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Magnetband-MaBkérper - Magnetkodiertes Wegmesssystem

1 Zu dieser Anleitung

11 Gltigkeit

Diese Anleitung beschreibt Aufbau, Funktion und Montage
der Magnetband-MaBkorper.

Sie gilt fur folgende Typen:

- BML-MO_-...

- BMLT_ _-...

(siehe Typenschllissel ab Seite 26)

Fur das gesamte Wegmesssystem bestehend aus Sensor-
kopf und MaBkdrper muss auch die Anleitung des Sensor-
kopfs beachtet werden.

Die Anleitung richtet sich an qualifizierte Fachkréfte. Lesen
Sie diese Anleitung, bevor Sie den MaBkdrper montieren
und betreiben.

1.2 Verwendete Symbole und Konventionen
Einzelne Handlungsanweisungen werden durch ein
vorangestelltes Dreieck angezeigt.

» Handlungsanweisung 1

Handlungsabfolgen werden nummeriert dargestellt:
1. Handlungsanweisung 1
2. Handlungsanweisung 2

ﬂ Hinweis, Tipp
Dieses Symbol kennzeichnet allgemeine Hin-
weise.

1.3 Lieferumfang

— Magnetband-MaBkorper
— Abdeckband (optional, siehe Typenschlissel ab
Seite 26)

deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

2 Sicherheitshinweise

21 BestimmungsgemaBe Verwendung

Der Magnetband-MaBkdrper BML bildet zusammen mit
einem Sensorkopf (z. B. BML S...) und einer Steuerung

(z. B. SPS) ein Wegmesssystem. Er wird zu seiner Verwen-
dung auf einer planen oder zylindrischen Flache in einer
Maschine oder Anlage angebracht. Die einwandfreie
Funktion gemaB den Angaben in den technischen Daten
wird nur mit original Balluff Zubehor zugesichert, die Ver-
wendung anderer Komponenten bewirkt Haftungsaus-
schluss.

Die Nichtbeachtung der Angaben in dieser Anleitung,
insbesondere bezliglich Montage, oder eine nichtbestim-
mungsgemanle Verwendung fuhren zum Verlust von
Gewahrleistungs- und Haftungsansprichen gegenuber
dem Hersteller.

2.2 Allgemeines zur Sicherheit des
Wegmesssystems

Die Installation und die Inbetriebnahme darf nur durch
geschulte Fachkrafte erfolgen mit grundlegenden elektri-
schen Kenntnissen erfolgen.

Eine geschulte Fachkraft ist, wer aufgrund seiner fachli-
chen Ausbildung, seiner Kenntnisse und Erfahrungen
sowie seiner Kenntnisse der einschlagigen Bestimmungen
die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen, mdgliche Gefah-
ren erkennen und geeignete SicherheitsmaBnahmen treffen
kann.

Der Betreiber hat die Verantwortung, dass die ortlich
geltenden Sicherheitsvorschriften eingehalten werden.
Insbesondere muss der Betreiber MaBnahmen treffen,
dass bei einem Defekt des Wegmesssystems keine Gefah-
ren fUr Personen und Sachen entstehen kénnen.

Bei Defekten und nichtbehebbaren Stérungen des Mag-
netband-MaBkaorpers ist das Wegmesssystem auBer
Betrieb zu nehmen und gegen unbefugte Benutzung zu
sichern.

SALLUrFF deutsch

2.3 Bedeutung der Warnhinweise

Beachten Sie unbedingt die Warnhinweise in dieser
Anleitung und die beschriebenen MaBnahmen zur
Vermeidung von Gefahren.

Die verwendeten Warnhinweise enthalten verschiedene
Signalworter und sind nach folgendem Schema aufgebaut:

SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr
Folgen bei Nichtbeachtung der Gefahr
» MaBnahmen zur Gefahrenabwehr

Die Signalworter bedeuten im Einzelnen:

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschadigung oder
Zerstorung des Produkts flihren kann.

2.4 Entsorgung

» Befolgen Sie die nationalen Vorschriften zur Entsor-
gung.
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

3 Aufbau und Funktion

3.1 Aufbau der Magnetband-MaBkérper”

T g BML-M02... / BML-MO7.../ BML TSC-__ __-1...

-+— Magnetschicht

— Tragerband

" Keebeschicht

Schutzfolie

,____f/q' T BML-MO03... / BML-TSC-_ _ _ _-Z...
L E ; % = T -+— Magnetschicht
AL -~ — Tragerband

Bild 3-1:  Aufbau der Magnetband-MaBkorper

Max. Lénge: Die maximale Lieferlange der Magnetband-
MaBkorper ist typabhangig.

Magnetschicht: Auf der Magnetschicht befindet sich eine
Spur mit abwechselnd magnetischen Nord- und Stidpolen.
Bei einigen Varianten ist eine zweite Spur (z. B. mit Refe-
renzpunkten) oder eine dritte Spur vorhanden.

Tragerband: Das Tragerband dient als Tragermaterial und
zur Formstabilisierung.

Bedruckung: Alle MaBkorper sind je nach Lange mit dem
Fertigungsdatum, einer Codierungsangabe, einem Rich-
tungspfeil und je nach Ausflhrung mit einer Spurauf-
bausymbolik bedruckt.

3.2  Aufbau des Abdeckbands”

[ 4— Abdeckband

Bild 3-2:  Aufbau des Abdeckbands

Das Abdeckband dient als mechanischer Schutz des

Magnetbands.
Das Abdeckband ist im Lieferumfang bei
BML-MO_-I_ _-A3-.../BMLT_ _—-__ _ _— 3... enthalten

oder kann als Rollenware (Zubehor) extra bestellt werden.

' MaBe siehe Tab. 5-1 auf Seite 20

’& Klebeschicht
Schutzfolie

deutsch BALLUrF
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

3 Aufbau und Funktion (Fortsetzung)

3.3 MaBkoérper auswihlen Die Inkrementalspur der Magnetband-MaBkorper ist mit

Bei der Auswahl des MaBkérpers muss darauf geachtet verschiedenen Polbreiten erhaltlich, siehe Tab. 3-1.

werden, dass Magnetband-MaBkorper und Sensorkopf

zusammen passen. Dies gilt im Besonderen fiir folgende Code Bezeichnung Geeignete Sensor-
Faktoren: képfe (Beispiele)
—  Polbreite bzw. Codierung INC1mm |BML-MO_-I3... |BML-S1F_-...-M3...

— Referenzpunkte (optional, je nach System) INC2mm |BMLT -2 BVIL SF2-12

INC5mm | BML-MO_-14... BML-S_E_-...-M4...
BML-S_B_-...-M4...
BML-S1C_-...-M4...

INC 10 mm | BML-MO_-I6... BML-S2C_-...-M@...

Tab. 3-1:  Ausflhrungen inkrementaler MaBkorper

n Die nutzbare Messlange des MaBkorpers ist in
Kapitel 7 und in der entsprechenden Sensor-
kopfanleitung beschrieben.

3.4 Inkrementale MaBkorper

Auf den inkrementalen MaBkorpern befinden sich abwech- ﬂ Die Magnetband-MaBkdrper gibt es in verschie-
selnd magnetische Nord- und Stidpole mit einer bestimm- denen Ausflinrungen (siehe Typenschilssel ab
ten Polbreite (Inkrementalspur). Seite 26).

Inkrementale MaBkorper ohne Referenzpunkte sind Gber
die gesamte MaBkorperbreite mit einer Inkrementalspur
magnetisiert.

Inkrementale MaBkorper mit Referenzpunkten bestehen
aus einer Inkrementalspur, die Uber eine Breite von etwa
50 % der MaBkorperbreite magnetisiert ist. Auf der zweiten
Spur befinden sich einzelne oder mehrere Magnetpole, die
Referenzpunkte.

3.4.1 Inkrementalspur

Symbolik Spuraufbau
mit Inkrementalspur

H Poloreite (ohne Referenzspur)
SALLUSE iwwDE ""I Code S
/ /

MaBkorper
mit Inkrementalspur Codierungsangabe
(ohne Referenzspur) Orientierungspfeil

Bild 3-3:  Inkrementaler MaBkdrper ohne Referenzpunkte

Symbolik Spuraufbau
. mit Inkrementalspur und
Poloreite Referer}zspur

u

BALLUFF iwoE I Gde ->S
/ /

MaBkorper /

mit Inkrementalspur Codierungsangabe
und Referenzspur Orientierungspfeil

Bild 3-4:  Inkrementaler MaBkorper mit Referenzpunkten

SALLUrFF deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

3 Aufbau und Funktion (Fortsetzung)

3.4.2 Referenzpunkte

Magnetband-MaBkorper sind fir verschiedene Referenz-
punkfunktionen erhéaltlich.

Die Bestellpositionen L1, L2, L3 sind im Typen-
schlUssel (siehe Kapitel 7) definiert.

Polperiodischer Magnetband-MaBkorper

Flr Sensorkopfe mit polperiodischer Referenzpunktfunk-
tion wird ein inkrementaler MaBkdrper ohne Referenz-
punkte verwendet (siehe Bild 3-3).

Einzel-Referenzpunkt-Magnetband-MaBkorper

L1

L2

\
BALLUFF/HHWWDE TS -»g

/7
Referenzpunkt 1

Einzel-Referenzpunkt-Magnetband-MaBkorper, Einzel-
Referenzpunkt, optisch markiert

Bild 3-5:

Magnetband-MaBkérper mit zwei Referenzpunkten

L1
L2 L3

| |
BALLUFF "0 NI Co% -»f

/7 /7

Referenzpunkt 1 Referenzpunkt 2
Magnetband-MaBkorper mit zwei Referenzpunkten

Bild 3-6:

Magnetband-MaBkérper mit fixperiodischen
Referenzpunkten

L1
in L3 | L3 | L3 | L3 | L3 -
BALLUFF o LIIIE Code -j
R & & & & R

Bild 3-7:  Magnetband-MaBkdorper mit fixperiodischen Referenzpunk-

ten

Referenz- Typenbezeichnung
punkttyp
Polperiodisch | BML-MO...-R0000
BMLT__-l...-1...
Einzel- BML-MO...-RXXXX /0000"
Referenz- BMLT__-__R____ - -XXXX
punkt
Zwei BML-MO...-RXXXX /YYYY"
Referenz- BMLT__-I__D-___ - SXOKX-YYYYD
punkte
Fixperiodi- BML-MO...-CXXXX /YYYY!
sche BMLT__-I__C-___ - XXKX-YYYYD
Referenz-
punkte
D XXXX = L2 und YYYY = L3
Tab. 3-2:  MaBkorper fur Referenzpunktfunktion
deutsch BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

3 Aufbau und Funktion (Fortsetzung)

3.5 Absolute MaBkorper

Absolute MaBkérper bestehen aus mehreren Spuren. Eine
davon ist die Inkrementalspur.

Bei PRC-MaBkorpern ist eine weitere PRC-Spur (siehe
Kapitel 3.5.1) auf dem MaBkdrper angebracht.

Bei Nonius-MaBkorpern (siehe Kapitel 3.5.2) kbnnen sich
bis zu zwei weitere Spuren auf dem MaBkorper befinden.
Die Codierung vom Sensorkopf und MaBkorper muss sich
jeweils entsprechen.

SALLUEE iwwE Code -}%]
/ 11
MaBkorper /
mit Inkrementalspur Codierungsangabe
und absoluter Spur
(Beispiel) Orientierungspfeil

Bild 3-8:  PRC-Spur mit Codierung E

3.5.1 MaBkorper mit PRC-Codierung E und L

Diese MaBkdrper besteht aus einer Inkrementalspur mit
einer Polbreite von 2 mm und einer PRC-Spur mit einer
Polbreite von 2 mm (Codierung E), bzw. 4 mm (Codie-

rung L).
Messlange" Codierung Typenbezeichnung Geeignete Sensorkopfe (Beispiele)
<48m ABS PRC E BML-MO_-A55-...-E BML-S1GO...-M5E...
BML SGA-AE...
<8,19m ABS PRC L BML TSC-AL... BML SL1_ALZ0...

" Tatséchliche Werte flr die Messlange siehe Kapitel 7 (siehe Tabellen auf
Seite 26 und 28)

Tab. 3-3: PRC-Codierung E und L

10 | BALLUFF  deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

3 Aufbau und Funktion (Fortsetzung)

3.5.2 MaBkorper mit NON-Codierung

Diese MaBkdrper gibt es als 2-Spur- und 3-Spur-MaBkor-
per mit einer Masterspur-Polbreite von 1,00 mm, 1,28 mm,
1,50 mm und 2,00 mm.

2-Spur-MaBkérper

Der 2-Spur-MaBkorper besteht aus einer Masterspur und
einer Nonius-Spur.

3-Spur-MaBkorper

Der 3-Spur-MaBkorper besteht aus einer Masterspur, einer
Nonius-Spur und einer Segmentspur.

Messlange und Gesamtlédnge

Die Messlange ergibt sich aus der NON-Codierung in
Kombination mit der jeweiligen Masterspur-Polbreite.

Die Gesamtlange ergibt sich aus der Messléange und einer
definierten Zusatzlange. Damit kann die gesamte Mess-
lange der jeweiligen Codierung genutzt werden.

Messlange" Codierung Typenbezeichnung Geeignete Sensorkopfe (Beispiele)
<64 mm ABS NON A BML-MO_-A3-...-A BML-S1H...-M3A...
<256 mm ABS NON C BML-MO_-A3-...-C BML-S1H...-M3C...
<1024 mm ABS NON F BML-MO_-A3-...-F BML-S1H...-M3F...
<92 mm ABS NON G BML TSC-NG... BML BM2-NG...
<106 mm ABS NON H BML TSC-NH... BML BM2-NH...
<174 mm ABS NON K BML TSC-NK... BML BM2-NK...
<202 mm ABS NON M BML TSC-NM... BML BM2-NM...

< 665 mm ABS NON P BML TSC-NP... BML BM2-NP...
<2000 mm ABS NON Q BML TSC-NQ... BML BM2-NQ...
<1034 mm ABS NON R BML TSC-NR... BML BM2-NR...
<2000 mm ABS NON S BML TSC-NS... BML BM2-NS...
<1034 mm ABS NON T BML TSC-NT... BML BM2-NT...
<2000 mm ABS NON U BML TSC-NU... BML BM2-NU...
<74 mm ABS NON 1 BML TSC-N1... BML BM2-N1...
<51 mm ABS NON 2 BML TSC-N2... BML BM2-N2...
<138 mm ABS NON 3 BML TSC-NS... BML BM2-N3...
<58 mm ABS NON 5 BML TSC-N5... BML BM2-N5...

< 266 mm ABS NON 6 BML TSC-N6... BML BM2-N6...

" Tats&chliche Werte fUr die Messlénge siehe Kapitel 7

Tab. 3-4:  NON-Codierung

deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

4

4.1 Messsystem montieren

ACHTUNG

Funktionsbeeintrachtigung

UnsachgemaBe Montage des MaBkorpers und des
Sensorkopfs kann die Funktion des Wegmesssystems
beeintrachtigen und zu erhdhtem Verschleil3 flihren oder
eine Beschadigung des Systems zur Folge haben.

» Alle zulassigen Abstands- und Winkeltoleranzen
(siehe Sensorkopfanleitung) unbedingt einhalten!

» Darauf achten, dass der Sensorkopf den MaBkdrper
oder das optionale Abdeckband Uber die gesamte
Messstrecke nicht beruhrt.

Durch magnetische Felder mit = 1 mT wird die Genauig-

keit des Systems reduziert, Magnetfelder von = 30 mT

zerstoéren den MaBkorper. Die Funktion des Systems ist
nicht mehr gegeben.

» Externe magnetische Felder (> 30 mT) vom Mess-
system fernhalten.

» Einen direkten Kontakt mit Haftmagneten oder ande-
ren Dauermagneten unbedingt vermeiden!

4.2 Ausrichtung Sensorkopf zu MaBkorper

Bei der Montage ist auf die richtige Ausrichtung des
Sensorkopfs zum MaBkorper zu achten.

Um die korrekte Funktion zu gewahrleisten bzw. um die
geforderte Messgenauigkeit zu erlangen, mussen anwen-
dungsspezifische Montagetoleranzen eingehalten werden
(siehe Sensorkopfanleitung).

ﬂ Um die maximale Messlange nutzen zu kénnen,
muss die entsprechende MaBkoérperlange
gewahlt und die Positionierung des Sensorkopfs
zum MaBkoérper beachtet werden (siehe Sens-
orkopfanleitung)!

SALLUrFF deutsch

ﬂ Bei der Positionierung des Sensorkopfs und des
MaBkorpers muss darauf geachtet werden,
dass die Ausrichtung zueinander passt. Hierfur
sind Orientierungspfeile auf dem Typenschild
des Sensorkopfs und auf dem MaBkdrper
aufgedruckt. Diese mussen in dieselbe Richtung
zeigen.

Alternativ kann die Orientierung des MaBkorpers
mit einer Pole Pitch Display Card (enthalten im
Montagezubehér BAM TO-ML-014-02, siehe
Sensorkopfanleitung) bestimmt werden (nicht
bei NON-Codierung, siche NON-Codierung auf
Seite 11).

n Die Codierungsangabe auf dem Typenschild
des Sensorkopfs und auf dem MaBkdrper muss
identisch sein.

Beispiel: BML SF2-_ _ _ 1-... (Langsvariante)

Orientierungspfeil

/
%f : : ~—{[BALLUFF ; Code  imp S
Code

/

—

Typenschild Sensorkopf Codierungsangabe

Bild 4-1:  Ausrichtung Sensorkopf zu MaBkorper — L&ngsvariante

Beispiel: BML SF2-_ _ _

L
Coto b

2-... (Quervariante)

Orientierungspfeil

iwwOE T Code wmp S

Codierungsangabe

rr

BSALLU

Typenschild Sensorkopf

Bild 4-2:  Ausrichtung Sensorkopf zu MaBkorper — Quervariante
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

4

4.3

Einbau (Fortsetzung)

Magnetband-MaBkérper befestigen

ACHTUNG

pe
>

UnsachgemaBe Montage
UnsachgemaBe Montage kann die Funktion des MaBkdr-

rs beeintrachtigen und zu Beschadigungen fuhren.
Magnetisierte Teile vom MaBkdrper fernhalten, damit
keine Fehlerstellen entstehen, die zu Linearitatsab-
weichungen oder Fehlfunktionen flhren.
Den MaBkdrper parallel zur Verfahrstrecke und
vollkommen plan auf der Montageflache anbringen.
Wellig oder schrag aufgeklebte MaBkdrper beein-
tréachtigen die Messgenauigkeit.
Den MaBkéorper bei der Montage auf keinen Fall
dehnen oder stauchen, sonst entstehen undefinierte
Linearitatsabweichungen.
Ein angeklebter MaBkdrper soll nicht wieder (auch
nicht teilweise) entfernt werden. An der Abzugsstelle
sind starke Linearitdtsabweichungen zu erwarten.

Beim Befestigen des MaBkdrpers ist zu beachten:

Umgebungsbedingungen

Far die optimale Verklebung wird eine Umgebungstem-
peratur von 0O bis 40 °C empfohlen.

Die Befestigungsflache flr den MaBkérper grindlich
von O, Fett, Staub usw. reinigen (z. B. mit Schnellreini-
gungsalkohol) und vollstandig trocknen lassen.

Ausrichtung MaBkérper

Der auf dem MaBkoérper aufgedruckte Pfeil muss in die
gleiche Richtung wie der Pfeil auf dem Typenschild des
Sensorkopfs zeigen (siehe Bild 4-1 und Bild 4-2 auf
Seite 12).

Bei MaBkorpern mit Referenzspur ist der erste Refe-
renzpunkt optisch markiert.

Die Codierung des MaBkdérpers muss zur Codierung
des Sensorkopfs passen.

deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

4 Einbau (Fortsetzung)

4.4 Montageméglichkeiten Montage in eingeschweiBtem Tréager

Montage nicht biindig Bei extremen Umgebungsbedingungen kann der MaBkor-
per in einem eingeschweiBten Trager montiert bestellt
werden. Dabei ist der MaBkorper vor aggressiven Medien
und Feuchtigkeit geschuitzt.

Die Montage erfolgt durch den Kunden mit M4-Schrauben.

Bei normalen Umgebungsbedingungen den MaBkdrper auf
eine ebene Oberflache aufkleben. Optional das Abdeck-
band zum Schutz aufkleben (siehe Bild 4-3, Pos. 1).

Montage biindig

n Schrauben mit niedrigem Kopf (DIN 6912,
DIN 7984 oder ISO 14580) verwenden, um
einen Uberstand der Schrauben zu vermeiden.

Bei rauen Umgebungsbedingungen den MaBkaérper voll-
standig in einer Nut einbetten, so dass er nicht an der
Oberflache herausragt. Optional das Abdeckband aufkle-
ben (siehe Bild 4-3, Pos. 2).

Magnetband
Montage biindig mit Verguss
Bei extremen Umgebungsbedingungen den MaBkdrper © E
vollstéandig in einer etwas tieferen Nut einbetten und mit =& alterung
nichtmagnetischem Material vergieBen. Das Vergussmate- ) =
rial evtl. Uberschleifen (siehe Bild 4-3, Pos. 3). Mé-Sehraube (nicht im Lieferumiang)

Abdeckband

\

MaBkorper
24

| __— Maschine

Abdeckband

)
)

MaBkarper in einer Nut

1
J

Vergussmasse

MaBkarper in einer Nut

i
s

Bild 4-3:  Montagemdglichkeiten flr den MaBkdrper

lm
i

L2

€

ﬂ Bei Montage in einer Nut gilt:
— Die Nut ist so vorzusehen, dass sie breiter
als der MaBkorper ist.
— Der MaBkérper wird einseitig angeschlagen.
— Maximalen Leseabstand des Sensorkopfs
beachten.

5.5

[———————————1

©

(
|

+
— ——

" Anzahl an Schrauben variiert je nach Lange
2 Lange auf Anfrage

Bild 4-4:  Montage in eingeschweil3tem Trager
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4.5 MaBkoérper auf einer ebenen Oberflache
befestigen

n — Die Ausrichtung MaBkoérper zu Sensorkopf
beachten!
— Um die Genauigkeit des Systems zu gewahr-
leisten, durfen sich MaBkorper nicht mit der
magnetischen Seite berthren.

1. Die Anschlagkante des MaBkdrpers auf dem Maschi-
nenteil vorsehen oder anreien (Bild 4-5, A).

2. Die Befestigungsflache fur den MaBkdrper griindlich
von O, Fett, Staub usw. reinigen (z. B. mit Schnellreini-
gungsalkohol) und vollstandig trocknen lassen.

3. Bei allen MaBkérpern muss der aufgedruckte Pfeil in
die gleiche Richtung wie der Pfeil auf dem Typenschild
des Sensorkopfs zeigen.

n Bei inkrementalen MaBkorpern mit Referenz-
punkt ist zusatzlich der Referenzpunkt
optisch markiert (siehe Kapitel 3.4.2).

5. Die Klebeschutzfolie am hinteren Ende des MaBkdrpers
etwas abziehen (Bild 4-5, B), den MaBkorper ausrich-
ten und ihn leicht ankleben (Bild 4-5, C).

6. Ein weiteres Stlick Klebeschutzfolie entfernen (Bild 4-5,
D), den MaBkérper ausrichten und von Hand leicht
andriicken (Bild 4-5, E).

7. Sobald der gesamte MaBkdrper angeklebt ist, die
korrekte Ausrichtung prifen und den MaBkdrper von
Hand fest andrtcken.

ACHTUNG

Werkzeuge und magnetische Materialien

Das Andrlicken des MaBkoérpers mit harten Werkzeugen
und das Arbeiten mit magnetischen Materialien kann die
magnetische Oberflache beschadigen.

» Nur die Hand oder weiche Werkzeuge benutzen.
» Keine magnetischen Materialien verwenden.

8. Optional: Die MaBkdrperenden befestigen (siehe
Bild 4-6).

9. Optional: Um den MaBkoérper vor mechanischen und
chemischen Einwirkungen zu schitzen, das Edelstahl-
Abdeckband aufkleben (siehe Kapitel 4.7).

Bild 4-5:  MaBkdrper auf einer ebenen Oberflache befestigen

deutsch
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4.6 Befestigung der MaBkorperenden

Je nach Umgebungsbedingungen kann sich der MaBkor-
per oder das Abdeckband verschieben oder abschélen.
Um dies zu verhindern, empfehlen wir zuséatzliche MaBnah-
en:

— Beide MaBkdrperenden befestigen.

Zusatzliche Fixierungen in ca. 1-m-Schritten mit z. B.
quer angebrachtem Abdeckband (v. a. bei sehr groen
Messlangen).

3

Fur die Fixierung der MaBkérperenden kénnen Niederhalter
als Zubehor-Kit bestellt werden (siehe Kapitel 6.7).

MaBkorperende oder Abdeckband
stirnseitig befestigen. Die MaBkor-
perenden kénnen Uberfahren
werden.

MaBkdrperende bis zum Tréger-
band abschalen (frasen, feilen)
und mit Senkschraube befestigen.
Die MaBkorperenden kdnnen
Uberfahren werden.

MaBkdrperende mit Zylinder-
schraube befestigen. Die MaBkor-
perenden kdnnen nicht Uberfahren
werden.

MaBkorperende mit Senkschraube
oder mit Niet befestigen. Die
MaBkoérperenden kénnen Uberfah-
ren werden.

Die Nut an den Enden versenken
und die MaBkorperenden mit
Senk- oder Zylinderschraube
befestigen. Die MaBkdrperenden
koénnen Uberfahren werden.

Bild 4-6:  Befestigung der MaBkdrperenden mit Schrauben, Nieten
und Schellen

SALLUrFF deutsch

Bild 4-6 zeigt einige Befestigungsmaglichkeiten:

L4890

ankleben

ankleben und verschrauben
ankleben gegen Anschlagkante
ankleben und versenken in Nut
ankleben, versenken und vergief3en
ankleben und mit Schellen fixieren

Auf dem Maschinenteil eine
Anschlagkante (Héhe max.

1 mm) langs zum MaBkdrper
vorsehen. Den MaBkorper an
dieser Kante ausrichten. Die
Enden befestigen.

Die Nut auf dem Maschinenteil
an den Enden des MaBkorpers
nicht ganz durchfrésen. So hat
der MaBkdrper einen festen
Anschlag. Die MaBkorperenden
koénnen Uberfahren werden.

Den MaBkorper samt Abdeck-
band mit einer nichtmagne-
tischen Schelle oder einem
Stiick Abdeckband festschrau-
ben. Die MaBkorperenden
kénnen Uberfahren werden,
sofern der Sensorkopf nicht mit
dem Abdeckband kollidiert.

Den MaBkorper in der Nut samt
Abdeckband mit einer nichtma-
gnetischen Schelle oder einem
Stiick Abdeckband festschrau-
ben. Die MaBkorperenden
kénnen Uberfahren werden,
sofern der Sensorkopf nicht mit
dem Abdeckband kollidiert.

Den MaBkorper samt Abdeck-
band mit einer nichtmagne-
tischen Schelle oder einem
Stiick Abdeckband an den
Seiten des Maschinenteils
festschrauben. Die MaBkorper-
enden kdnnen Uberfahren
werden, sofern der Sensorkopf
nicht mit dem Abdeckband
kollidiert.
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4.7 Abdeckband aufkleben

Um den MaBkdrper vor Beschadigung (z. B. durch Spane
oder Chemikalien) zu schitzen, kann dieser mit einem
Abdeckband aus Edelstahl (Zubehdr) tberklebt werden.
Vor dem Aufkleben des Abdeckbands die Oberflache des
MaBkorpers sorgfaltig reinigen (Terpentin, sanfter Kunst-
stoffreiniger, kein Aceton oder Benzin).

n Referenzpunkt markieren
Gegebenenfalls den Referenzpunkt und den
Orientierungspfeil am Maschinenteil markieren,
bevor das Abdeckband aufgeklebt wird!

Die Vorgehensweise ist dieselbe wie beim Aufkleben des
MaBkorpers. Sobald das Abdeckband vollstandig aufge-
klebt ist, sicherstellen, dass der Sensorkopf das Abdeck-
band Uber die gesamte Lange nicht berthrt.

4.8 MaBkorper auf einer zylindrischen Oberflache
befestigen

Der MaBkérper kann z. B. auf einem Zylinder oder einer
Welle aufgeklebt werden.

Die Polbreite ist an der MaBkorperoberflache groBer als in
der Mitte des Tragerbands (siehe Bild 4-7).

Je groBer der Abstand zum Inkrementalsensor des
Sensorkopfs wird, desto gréBer wird die Polbreite und
damit die Linearitatsabweichung.

Um die Linearitatsabweichung so gering wie méglich zu
halten, sind folgende Montagehinweise zu beachten:

— Die zulassigen Durchmesser sind in der Sensorkopfan-
leitung beschrieben.

— Der Bewegungsbereich muss kleiner sein als 360°.

— Der Abstand zwischen Sensorkopf und MaBkdrper
muss so gering wie mdglich sein.

— Tangentiale Position beachten.

— Montagemdglichkeiten (sieheBild 4-3): auf die Oberfla-
che aufkleben oder in eine Nut versenken und ankleben.

ﬂ Die MaBkoérperenden immer mit Zylinderschrau-
ben, Senkschrauben oder Schellen befestigen
(siehe Bild 4-6).

E: O o] .

P

[ Inkrementalsensor

Bild 4-7:  Die Polbreite P ist abhéngig vom Abstand zum Sensorkopf
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4.9 MaBkorper mit 5 mm oder 10 mm Polbreite
aneinanderreihen (BML-MO_-H4...,
BML-MO_-16..., BML TS_-I5..., BML TS_-lA...)

MaBkorper werden in einer Lange gemal TypenschlUssel
(siehe Kapitel 7 ab Seite 26) geliefert. Falls langere
Messwege nétig sind, lassen sich MaBkorper mit 5 oder
10 mm Polbreite aneinanderreinen (BML-MO_-14...,
BML-MO_-16...).

Die magnetische Linearitatsabweichung an der StoBstelle
ist umso geringer, je kleiner der Abstand zwischen den
beiden MaBkorpern und je genauer der angereihte Mal3-
korper positioniert ist.

n Die BemaBung in Bild 4-8 bis Bild 4-13 bezieht
sich auf einen MaBkdrper mit 5 mm Polbreite.
Bei 10 mm Polbreite sind die angegebenen
MaBe zu verdoppeln.

4.9.1 Vorgehensweise

ﬂ Die beiden Enden der MaBkorper an der StoB-
stelle gerade abschneiden (Bild 4-8 und
Bild 4-9)!

1. Der MaBkorper M1 ist bereits aufgeklebt. An der
StoBstelle einen seitlichen Anschlag befestigen, damit
der anzureihende MaBkdrper M2 genau ausgerichtet
werden kann (Bild 4-8).

A

M1 M2 I

N S N S N S N S N S8 N S

Seitlicher Anschlag
Bild 4-8:  Draufsicht MaBkorper

, M1 X K we

\SNSNSNS NSNSNS\

| |

Bild 4-9:  Seitliche Ansicht

2. Ein etwa 10 cm langes Stlick vom MaBkorper M2
abschneiden, es dient als HilfsmaBkorper zur korrekten
Positionierung des losen MaBkoérpers.

SALLUrFF deutsch

3. Den HilfsmaBkorper umgekehrt auf den MaBkérper M1
legen. Der HilfsmaBkdrper wird dank der magnetischen
Kréafte vom Gegenpol darunter angezogen und rastet
ein (Bild 4-10).

Um die Position mit der maximalen Anziehungskraft zu

finden, den HilfsmaBkorper etwa um 1 mm in die eine

und in die andere Richtung verschieben, bis die maxi-

male Anziehung spurbar ist.

Den HilfsmaBkorper in dieser Position z. B. mit Klebe-

band fixieren.

ﬂ Tipp:

Damit die stabile Position (max. Anzie-
hung) leicht erreicht wird, eine Gleit-
schicht, z. B. Papier, zwischen M1 und
HilfsmaBkdrper legen, das verringert die
Reibung. Sobald die stabile Position
erreicht ist, das Blatt vorsichtig heraus-
ziehen und den MaBkorper mit Klebe-
pand fixieren.

Klebeband
\ HilfsmaBkorper

B \ A

7 J‘SNSNS
‘SNSNS‘\ N

d

~Tmm N2

/
S N S N S NS Cc

Bild 4-10:  Anzufligender MaBkdrper M2 unter dem HilfsmaBkorper,
d=4-10 mm

4. Den Anfang des zweiten MaBkdrpers M2 unter den
HilfsmaBkorper bis in die Nahe des MaBkérpers M1
schieben und magnetisch einrasten lassen (Bild 4-10).
Genlgend Abstand (d) zu M1 lassen, z. B. 4-10 mm.

5. Den zweiten MaBkorper M2 unter dem HilfsmaBkorper
in die eine und in die andere Richtung verschieben, bis
die maximale Anziehung spurbar ist. Den MaBkdrper
M2 an dieser stabilen Position mit Klebeband fixieren.
Den HilfsmaBkorper entfernen (Bild 4-11). M1 und M2
sind nun polsynchron zueinander ausgerichtet.

F HilfsmaBkorper

eTfernen Klebeband

— E

Y N S N S N S I~{ - /a b
\S N S N S ‘ S hl <—E N S8 N S ‘ |
~1mm

’ = =rmm |1o mm|10m’m
c b a

Bild 4-11: Drei Markierungen a, b und ¢ anbringen

6. Den MaBkorper M2 und das Maschinenteil an einer
beliebigen Position (a) markieren (Bild 4-11).
Von dieser Markierung aus in Richtung StoB zwei
weitere Markierungen (b und c) im Abstand von je
1 Polpaar (10 bzw. 20 mm) nur auf dem Maschinenteil
anbringen.
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7. Den MaBkdper M2 so abschneiden, dass der entste-
hende Abstand D zwischen den beiden MaBkdrpern
11 bzw. 21 mm betragt (Breite 1 Polpaar + 1 mm zur
Feinpositionierung). Die Licke zwischen den beiden
MaBkorperenden bestimmt, wo abzuschneiden ist
(Bild 4-12).

M1 X M2

|SNSNSNSI\|SNSNSN|

D 11mm| © b a

Bild 4-12: Bei 11 mm abschneiden

8. Den HilfsmaBkorper auf den MaBkdrper M1 auflegen
und in eine stabile Position bringen und mit Klebeband
fixieren (Bild 4-13).

9. Den gekuirzten MaBkorper M2 so weit an den Stof3
schieben, bis die Markierung (a) auf dem MaBkorper
blndig ist mit der Markierung (b) oder (c) auf dem
Maschinenteil (Bild 4-13). Der HilfsmaBkorper darf jetzt
nur eine stabile Position haben, in die er einrastet. Evil.
den MaBkorper M2 etwas nach rechts oder links
verschieben, um die Position mit der groBten Anzie-
hungskraft zu finden.
= Der Abstand zwischen den MaBkdrpern sollte

ca. 1 mm betragen.

N S N S N S N S N

S N S NS N 8 N S N 'S N

| -
T l——» b<—><1:1
t

~1 mm

Bild 4-13: Gekurzten MaBkorper positionieren

10. Test: Falls der HilfsmaBkorper bei einer kleinen Ver-
schiebung zwei stabile Positionen hat, die eine auf M1
und die andere auf M2, muss der MaBkorper M2 neu
positioniert oder nochmal gekirzt werden (siehe
Punkt 7).

11. Sobald der MaBkdper in seiner endguiltigen Position ist,

die Schutzfolie abziehen und den MaBkdrper aufkle-
ben.

12. Den MaBkorper insbesondere an der StoBstelle mit
einem Abdeckband oder mit Vergussmasse schutzen.

4.9.2 Die Genauigkeit der StoBstelle priifen

Im Bereich der StoBstelle kann eine hdhere Linearitatsab-
weichung als im Bereich des MaBkdérpers auftreten. Dies
ist auf den Spalt an der StoBstelle und einen eventuell
vorhanden Sprung von der Polperiode von M1 zur Polperi-
ode von M2 zurtickzufihren. Je kleiner dieser Spalt (z. B.
einige Zehntelmillimeter) und umso gleichméaBiger die
Polteilung beim Wechsel von M1 zu M2, umso geringer ist
die Linearitatsabweichung.

Im Bereich der StoBstelle erhoht sich bei zu kleinem
Abstand in X-Richtung die Anzahl der Inkremente je Milli-
meter, die das BML ausgibt, so als wirde die Geschwin-
digkeit héher (und umgekehrt bei zu groBem Abstand). Bei
groBen Geschwindigkeiten kann sich eine temporéare
Abweichung ergeben.

— Falls das BML mit einer kleinen Geschwindigkeit
verfahrt, kann es diese temporare Abweichung wieder
auf Null zurtckflhren.

— Falls die Geschwindigkeit des BML sehr hoch ist (z. B.
Maximalgeschwindigkeit) kann sich eine bleibende
Linearitatsabweichung einstellen. Beispielsweise kann
das BML einen Pol in der Position verlieren, wenn die
Linearitatsabweichung = 2 Pol betragt.

Konkreten Anwendungsfall auf erh6hte
Linearitatsabweichung wie folgt priifen:

1. Das BML an die Startposition stellen und die Position
(z. B. 100000 pm) markieren.

2. Das BML langsam vorwarts Uber die StoB3stelle verfah-
ren und anschlieBend mit maximaler Verfahrgeschwin-
digkeit der Anlage zurtick an die Startposition bewe-
gen.

3. Falls das BML an der Markierung dieselbe Startposition
(also 100000 pm) anzeigt, gibt es keine bleibende
Linearitatsabweichung.

Falls es eine bleibende Linearitdtsabweichung von einer
Polbreite gibt, muss der MaBkdrper M2 neu positioniert
werden.

deutsch SBALLUrr
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51 MaBe, Gewichte

Bezeichnung Befestigungsart Abdeckband Hohe H [mm]" | Breite B [mm]" | Masse [g/m]

BML-MO02-...-A0-...

BMLTSC-  -1Z... . ohne Abdeckband 1,55 65

BMLMOZ-. A3 mit Klebeband

BML TSC—_“._ - _1 3 mit Abdeckband 1,7 75

BML-MO03-...-A0 10+0.2

BML TSC-. . -77... ohne Abdeckband 1,35 65

BMLMOZ- A3 ohne Klebeband

BMLTSC- __-73... mit Abdeckband 1,5 75

BML-MQ7-...-A0-... , ohne Abdeckband 1,43 65
mit Klebeband - 10 0,2

ML-MOQ7-...-A3-... mit Abdeckband 1,58 75

Abdeckband mit Klebeband - 0,15 10 0,2 10

1 siehe Kapitel 3.1 und 3.2
Tab. 5-1:  Ubersicht tiber MaBe und Gewichte

5.2 Materialien

Tragerband MaBkorper Edelstahl
Magnetschicht MaBkdrper ~ Magnetgummi
Abdeckband Edelstahl

5.3 Umgebung

Betriebstemperatur —20...+80 °C
Lagertemperatur -20...480 °C
Verarbeitungstemperatur 0...40°C

empfohlen (nur wenn
MaBkorper aufgeklebt wird)

Temperaturkoeffizient ca. 10,5 x 109K

MaBkéorper (wie Stahl)

Externe Magnetfelder? — <30 mT (um permanente
Schadigung zu vermeiden)
— <1 mT (um Messung nicht

zu beeinflussen)

2 Bei hochsten Genauigkeitsanforderungen dirfen sich zwei MaBkérper
nicht mit der magnetischen Seite bertihren. Dies gilt auch wahrend des
Transports.

20 | BALLUFF deutsch
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5.4 Chemische Bestandigkeit

Die in der folgenden Tabelle angegebene Bestandigkeits-
liste ist auf Basis von eigener Erfahrung und bereits verof-

fentlichter Literatur angelegt.

Die Tests wurden Uberwiegend bei Raumtemperatur
durchgeflhrt. Bei Medien, die mit zusatzlichen Stoffen

vermischt sind, muss die Bestandigkeit im Einzelfall gepruift

werden.

Medium

Bestandigkeit

geeignet"

teilweise geeignet?

nicht geeignet®

Aceton

X

Alkohol

Ammoniak

Ammoniak, wassrige Losung

Benzin

Benzol

Bremsflussigkeit (Glycolbasis)

BremsflUssigkeit (Mineral©l-Basis)

Dieseldl

Eisen(ll)chlorididsung

Eisen(ll)sulfatlésung

XXX |X

Essigsaure

Ethanol

Fett (mineralisch, pflanzlich, tierisch)

Frostschutzmittel

Heptan

Hydraulikél

Kerosin

XXX | X | X|X

Keton

Leindl

>

Maschinendl (mineralisch)

Methanol

Mineralsduren (organisch, anorganisch)

Natronlauge

Quecksilber

Rapsdl

Salzsaure konzentriert

Salzsaure verdinnt

Salzwasser

Schwefel

Spiritus

Terpentin

Toluol

Waschmittel

Wasser

Xylol

Zinksulfat

" Target wird nicht oder nur sehr wenig beeinflusst.

2 Target wird vom Medium leicht angegriffen. Beeinflussung der physika-

lischen Eigenschaften.

9 Target ist nicht geeignet fir den Einsatz mit diesem Medium.

Weiterfihrende Dokumente erhalten Sie im
Internet unter www.balluff.com oder per
E-Mail bei service@balluff.de.
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Zubehdr ist nicht im Lieferumfang enthalten und deshalb
getrennt zu bestellen.

6.1 Abdeckband BML-A013-T_ _ _

Um den MaBkdrper BML-M... vor Beschadigung z. B.
durch Spéne oder Chemikalien zu schiitzen, kann dieser
mit einem Abdeckband aus Edelstahl Uberklebt werden
(Bild 3-2).

Vor dem Aufkleben des Abdeckbands die Oberflache des
MaBkérpers sorgféltig reinigen (Aceton, Terpentin, sanfter
Kunststoffreiniger, kein Benzin). Die Vorgehensweise flir
das Aufkleben des Abdeckbands entspricht der des
MaBkdrpers.

n Wird der MaBkodrper BML-MO_-...-A3-...,
BML TSC- - 3__-...oder

BMLTSC-_ __ - 4 _-... bestellt, so ist das

Abdeckband in der gleichen Lange wie der
MaBkorper im Lieferumfang enthalten.

n Der zulassige Abstand zwischen Sensorkopf
und MaBband verringert sich um die Dicke des
Abdeckbands mit Klebeschicht (0,15 mm).

Das Abdeckband kann in 5 definierten Langen als Rollen-
ware bestellt werden.

Vorzugstypen Lange | Dicke inkl. Breite
Bestellcode Klebe-
schicht
BML-A013-T0500 5m
BMLO0O1J
BML-A013-T1000 10m
BMLOO1K
BML-A013-T2400 24 m
BMLOO1L 0,155 mm |[10+0,2 mm
BML-A013-T2500 25m
BMLO4HL
BML-A013-T4800 | 48 m
BMLOO1M

Tab. 6-1:  Mdgliche Langen Abdeckband

6.2  Montagehilfe BAM TO-ML-006-S1G
(Bestellcode BAM0256)

Fir MaBkorper, die zum BML-S1G... und BML SL1...
gehdren, existieren Montagehilfen, die die Montage des
MaBkéorpers erleichtern. Es handelt sich dabei um eine Vor-
richtung, die am Sensorkopf befestigt wird und als
Anschlagkante flir den MaBkorper dient. Eine genaue
Beschreibung befindet sich in der Sensorkopfanleitung.

SALLUrr deutsch
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Bild 6-1:  Montagehilfe
6.3 Montagezubehor
Typenbezeichnung Bestellcode | Sensorkopf
BAM TO-ML-014-01 BAMO2YC BML-S1G...,
BML-SL1-...
BAM TO-ML-014-02 | BAMO36N BML SF2-...

Tab. 6-2: Montagezubehdr

Das Montagezubehdr besteht aus Schrauben, Isolierkdr-
pern, Unterlagsscheiben, Bohrschablone, Abstandslehre
und Pole Pitch Display Card. Mit der Pole Pitch Display
Card kann die magnetische Codierung des MaBkdrpers
sichtbar gemacht werden.

6.4 Gefiihrtes Magnetband-Wegmesssystem

Fur verschiedene Sensorkdpfe existiert ein FUhrungssys-
tem, bestehend aus einer Aluminiumschiene fur die Auf-
nahme des Magnetbands und einem Schlitten mit Gleitern,
der den Sensorkopf fuhrt. FUr die Aluminiumschiene
existieren Befestigungsmaoglichkeiten. Die Information dazu
befindet sich in der jeweiligen Sensorkopfanleitung, bzw.
der Anleitung des gefuihrten Magnetband-Wegmesssys-
tems.

e
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Bild 6-2:  Prinzipdarstellung Gleitschlitten mit Schiene
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6.5 Profilschiene BAM GM-ML-01-R02-MO_ _

Die Profilschiene BAM GM-ML-01-R02-MO0 _ _ besteht aus
einem Aluminiumprofil und einem Abdeckband aus Stahl.

Bestellbar sind Langen von 0,3...3 Meter. FUr gréBere
Langen kdénnen die Schienen StoR an StoB befestigt
werden. Die Schiene kann mit Senkschrauben befestigt
werden, die in der Einkerbung nach Bedarf platziert wer-
den.

Die Verwendung einer Profilschiene ermdglicht eine flexible
Montage und Demontage des Magnetbands. Das Magnet-
band kann vor oder nach der Montage der Schiene in die
Nut eingelegt werden. Das Abdeckband wird ohne Verkle-
ben in die Profilschiene eingeschoben, um das Magnet-
band zu fixieren. So kann z. B. das Magnetband flUr eine
Erstinbetriebnahme verwendet und durch das Abdeck-
band fixiert werden. Erst bei der finalen Montage wird das
Magnetband in die Profilschiene eingeklebt.

Das Uberfahren des Magnetbands ist mit allen Sensorkép-
fen moglich, die nicht breiter als 19 Millimeter sind.

31 Abdeckband 25 x 0,1

4.5 \ A 19.5 )

25

40

Bild 6-3:  Profilschiene BAM GM-ML-01-R02-MO_ _
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

6 Zubehor (Fortsetzung)

6.6 Sensorfiihrungen

Fur die Sensorkdpfe BML SF2 und BML SL1 existieren
Sensorfliihrungen, die eine erste Inbetriebnahme und

Erprobungen mit dem System erleichtern. Es handelt sich
dabei um eine Vorrichtung, in die der jeweilige Sensorkopf

eingelegt und gefuhrt Uber den passenden MaBkorper

bewegt wird.
Erhaltliche SensorfUhrungen:
Typenbezeichnung Bestellcode | Sensorkopf
BAM TO-ML-019-SF2 | BAM041C BML SF2-...
BAM TO-ML-019-SL1 | BAMO41E BML SL1-...
BML SGA-...
BAM TO-ML-019-BM2 | BAM045C BML BM2-...

Tab. 6-3:  Erhaltliche Sensorfihrungen

Bild 6-4:

—l

| ] by

64

Bild 6-5:

SALLUrFF deutsch

Sensorfihrung BAM TO-ML-019-SL1
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Bild 6-6:  Sensorflhrung BAM TO-ML-019-BM2
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

6 Zubehor (Fortsetzung)

6.7 Montage mit Niederhalter
BAM MC-ML-062-001-4

Bei der Montage von langen Magnetbandern auf Tragern,
die nicht aus Stahl sind, kann es bei Temperaturschwan-
kungen zu Abrissen des Klebebands an den Enden des
Magnetbands kommen. Ursache sind die unterschiedli-
chen Ausdehnungskoeffizienten. Diese sind bei der Aus-
wahl der Trager zu beachten.

Folgendes Beispiel soll zur Auslegung unterstitzen:

Ein 5 Meter langes Magnetband wird auf einem
Aluminiumtrager befestigt: Bei einer Temperaturdifferenz
von 30 K zwischen Montage und Betrieb verlangert sich
das Magnetband um 1,5 Millimeter. Der Aluminiumtrager
verlangert sich um 3,5 Milimeter. Jedes Ende verkurzt das
Magnetband um 1 Milimeter in Bezug zum
Aluminiumtrager.

Fur das Magnetband kann mit einem Ausdehnungskoeffizi-
enten von 10,5 x 10 K gerechnet werden.

Das Klebeband kann Dehnungen zum Teil ausgleichen und
Abrisse vermeiden. Abhangig von der Lange des Magnet-
bands und der Differenz zwischen Montage- und Betriebs-
temperatur kann es zu Abldsungen an den MaBkdrperen-
den kommen. Bei Schwankungen kleiner als 3,5 Milimeter
kann durch zwei Scheiben BAM MC-ML-062-001-4
(Niederhalter) die Funktionsfahigkeit des Wegmesssystems
erhalten bleiben. Durch die Montage der Scheiben an den
Enden des Magnetbands wird verhindert, dass ein sich
ablésendes Magnetband beim Uberfahren den Sensorkopf
beschéadigt.

2.7

12

Bild 6-7:  Niederhalter BAM MC-ML-062-001-4

—

|| @/I/MZ,SXG

{ [
ol )

[
Bild 6-8:  Schraubmontage

Vor der Montage mussen mindestens 4 Millimeter der
Magnetschicht an den Enden des Magnetbands entfernt
werden, sodass der Stahl des Tragerbands blank ist.
Dafur ist die Magnetschicht vorsichtig durch Frasen oder
mit einem Skalpell zu entfernen.

Die Scheiben werden im errechneten Abstand montiert,
sodass bei Temperaturschwankungen einerseits das
Magnetband nicht gestaucht wird und andererseits die
Scheibe das Ende Uberdeckt.

Im Set enthalten sind zwei gewindefurchende Schrauben
(M2, 5x6, Antrieb TX8), sodass das Montageloch nur
vorgebohrt werden muss. Die DIN 7500-2 empfiehlt
einen Kernlochdurchmesser von 2,3 Milimeter. Eine
erste Montage kann mit diesen Schrauben erfolgen.
Falls die Verbindung geldst werden muss, wird empfoh-
len, flr weitere Montagen die Standardschrauben
(Antrieb Kreuzschlitz) zu verwenden, die ebenfalls im Set
enthalten sind.

Weiterflihrende Dokumente erhalten Sie im
Internet unter www.balluff.com oder per
E-Mail bei service@balluff.de.

deutsch BALLUrF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel

71 Typenschliissel fiir inkrementelle MaBkorper mit und ohne Referenzpunkt (2-mm-System)

BMLTSC-12_ _-_2Z2Z-__ __ _ - =
MaBe: |
C:  Breite = 10 mm, Héhe = 1,35 mm
Polbreite:
2: 2mm
Genauigkeitsklasse:
8. 8um
Ar 18 um
D: 50 pm
Referenzpunkt:
1:  1-spurig ohne Referenzpunkte
C: 2 Spuren periodischer Referenzpunkt
D: 2 Spuren doppelter Referenzpunkt
R: 2 Spuren einzelner Referenzpunkt

Befestigungsart:

1:  doppelseitiges Klebeband, H = 0,2 mm (Standard)
Z: ohne doppelseitiges Klebeband

Zubehor:

3:  Abdeckband A013, H=0,15 mm
Z. kein Zubehodr / ohne Abdeckband

Langendimension:

M: Bandlange in cm
S:  Band- und Segmentlange in cm”

Gesamtlange MaBkorper L1293

Position Referenzpunkt 1 (L2 in cm)® oder Segmentlange bei Langendimension S*

Abstand Referenzpunkt 2 zu Referenzpunkt 1 oder Periodenabstand (L3 in cm)®: 4

" MaBkorper (mit Lange L1) wird in Segmenten geliefert. Die Segmentldnge gibt die Mindestlange eines Segments an.

4| Polbreite | Typenbezeichnung / Genauigkeitsklasse Gesamtlange MaBkorper L1 [cm] | Messlédnge
BMLTS_-128_-... 0007...1000
2 mm BML TS_-I12A_-... MaBkoérperlange — 2 cm
0007...2400
BMLTS_-I12D_-...

9 Bedeutung L1, L2, L3 siehe Kapitel 3.4.2 auf Seite 9
4 Position Referenzpunkt(e): min. 2 cm von Anfang/Ende des MaBkorpers entfernt, bzw. min. 2 cm zwischen den Referenzpunkten.

SALLUrFF deutsch
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Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel (Fortsetzung)

7.2 Typenschliissel fiir inkrementelle MaBkorper mit und ohne Referenzpunkt (1-/5-/10-mm-System)

BML-M__-I__-A -M___ _-R/C___ _(/___))

Magnetband-MaBkdrper

Bauform:
02: linear, inkrementell, 1,55 mm dick, mit Klebeschicht
03: linear, inkrementell, 1,35 mm dick, ohne Klebeschicht
07: linear, inkrementell, 1,43 mm dick, mit Klebeschicht

Typ:

I: inkrementell
Polbreite:

3 1mm

4:  5mm

6:  10mm

Genauigkeitsklasse:

2: 3 um (nur bei Polbreite 1 mm, max. Lange 90 cm,
ohne Referenzpunkt)

3: 5 um (nur bei Polbreite 1 mm, max. Lange 200 cm,
ohne Referenzpunkt)

4: 8 pum (nur bei Polbreite 1 mm)

5: 18 um (nur bei Polbreite 1 mm und 5 mm)

6: 50 pm (nur bei Polbreite 5 mm)

8: 250 pum (nur bei Polbreite 10 mm)
Abdeckband:

0:  ohne Abdeckband
3:  mit Abdeckband, H = 0,15 mm

Lange L1 (in cm)"?

Referenzpunkt-Position in cm?-3:
RO0O00: ohne Referenzpunkt oder polperiodischer Referenzpunkt

R0010(L2)/0000: Ein Referenzpunkt® bei 10 cm.
Die Position wird ab Beginn des MaBkdrpers berechnet.

R0O030(L2)/0060(L3+L2): Zwei Referenzpunkte®
— 0030 = Lage Referenzpunkt 1
— 0060 = Lage Referenzpunkt 2
Die Positionen werden ab Beginn des MaBkorpers berechnet.

C0006(L2)/0050(L3): Periodischer Referenzpunkt®:
Ein Referenzpunkt liegt immer bei 6 cm ab Beginn des MaBkorpers.
Fur alle weiteren Referenzpunkte sind folgende Intervalle verflgbar:
— Polbreite 1 mm: 0002, 0005, 0010, 0020, 0050 (alle 2, 5, 10, 20 oder 50 cm)
— Polbreite 5 mm: 0005, 0010 (alle 5 oder 10 cm)

deutsch BALLUrF

27
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Magnetband-MaBkérper - Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel (Fortsetzung)

" Bedeutung L1, L2, L3 siehe Kapitel 3.4.2 auf Seite 9

2| Polbreite | Typenbezeichnung / Genauigkeitsklasse MaBkorperlange [cm] | Messlange

BML-MO_-I132_-... 0007...0090
BML-MO_-I33_-... 0007...0200 . }

1T mm MaBkdrperlange — 2 cm
BML-MO_-I134_-...
BML-MO_-I35_-...
BML-MO_-145_-... 0007...4800

5mm
BML-MO_-146_-... MaBkdrperlange — 4 cm

10 mm BML-MO_-168_-...

3 Position Referenzpunkt(e):
Polbreite 1 mm: min. 2 cm von Anfang/Ende des MaBkdrpers entfernt, bzw. min. 2 cm zwischen den Referenzpunkten.
Polbreite 5 mm: min. 4 cm von Anfang/Ende des MaBkdrpers entfernt, bzw. min. 4 cm zwischen den Referenzpunkten.
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Magnetband-MaBkérper - Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel (Fortsetzung)

7.3 Typenschliissel fiir absolute MaBkorper (Codierung L)

BML TSC - ALCZ - _

MaBe:
C: Breite = 10 mm, Hohe = 1,35 mm

Codierung:
L:  PRC-Codierung L

Genauigkeitsklasse:
C: 40pum

2Z2Z -

Befestigungsart:

1:  doppelseitiges Klebeband, H = 0,2 mm (Standard)
Z:  ohne doppelseitiges Klebeband

Zubehor:

3:  Abdeckband A013, H=0,15 mm
Z: ohne Abdeckband

Langendimension:
M: Bandlange in cm

Lange L1 (in cm)"-?

" Bedeutung L1, L2, L3 siehe Kapitel 3.4.2 auf Seite 9

| Codierung Typenbezeichnung MaBkorperlange [cm]

Messlénge

0007...0819

MaBkorperlange — 6 cm

ABS PRC L BMLTS_-AL_ _-...
2400

max. 8,19 m

deutsch
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Magnetband-MaBkérper - Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel (Fortsetzung)

7.4 Typenschliissel fiir absolute MaBkorper (Codierung A, C, E, F)

BML-MO_-A55-A3-M__ __ _ -E
MaBkérperhohe: |
2: 1,55 mm mit Klebeschicht
3: 1,35 mm ohne Klebeschicht
Polbreite:
2:  1mm
5. 2mm
Genauigkeitsklasse:
3: 5 um (nur NON-Codierung)
5: 18 uym (nur PRC-Codierung)
Abdeckband:
0:  ohne Abdeckband
3:  mit Abdeckband, H= 0,15 mm
Lange in cm"
Codierung:
A: NON-Codierung A (max. Messlange 64 mm)
C:  Nonius-Codierung C (max. Messlange 256 mm)
E: PRC-Codierung E (max. Messlange 48 m)
F: NON-Codierung F (max. Messlange 997 mm)
V| Codierung Typenbezeichnung MaBkorperldange [cm] Messldange
0006 = 64 mm 37 mm
ABS NON A BML-MO_-A33-...-A
0009 =91 mm 64 mm
0026 = 256 mm 229 mm
ABS NON C BML-MO_-A33-...-C
0028 =283 mm 256 mm
ABS NON F BML-MO_-A33-...-F 0102 = 1024 mm 997 mm
ABS NON E BML-MO_-A55-...-E 0007...4800 MaBkorperlange — 8 cm

30 | BALLUFF deutsch



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetband-MaBkorper — Magnetkodiertes Wegmesssystem

7 Typenschliissel (Fortsetzung)

7.5 Typenschliissel fiir absolute MaBkorper (Codierung G, H, K, M, P,Q,R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)

BMLTSC-N_ Z- 2Z-X

MaBe: |
C: Breite = 10 mm, Hohe = 1,35 mm
Codierung:

1:  2.00 mm Nonius, 16/15 PP

2: 1,28 mm Nonius, 16/15 PP

3:  2.00 mm Nonius, 32/31 PP

5: 1,50 mm Nonius, 16/15 PP

6: 2.00 mm Nonius, 64/63 PP

G: 1,28 mm Nonius, 32/31 PP

H: 1,50 mm Nonius, 32/31 PP

K: 1,28 mm Nonius, 64/63 PP

M: 1,50 mm Nonius, 64/63 PP

P: 1,28 mm Nonius, 256/255/240

Q: 1,28 mm Nonius, 1024/1023/992

R: 1,50 mm Nonius, 256/255/240

S: 1,50 mm Nonius, 1024/1023/992
T. 2,00 mm Nonius, 256/255/240

U: 2,00 mm Nonius, 1024/1023/992
Genauigkeitsklasse:

A: 18 um

C: 40um

Befestigungsart:

1:  doppelseitiges Klebeband, H = 0,2 mm (Standard)
Z: ohne doppelseitiges Klebeband

Zubehor:

3:  Abdeckband A013, H= 0,15 mm
Z: ohne Abdeckband

Langendimension:
X: Bandlange in mm

Lange L1 (in mm)"

1)

Codierung Typenbezeichnung Gesamtldnge L1 [mm] Messldnge [mm]
ABS NON G BML TSC-NGA... 92 82
ABS NON H BML TSC-NHA... 106 96
ABS NON K BML TSC-NKA... 174 164
ABS NON M BML TSC-NMA... 202 192
ABS NON P BML TSC-NPC... 665 655
ABS NON Q BML TSC-NQC... 2000 1990
ABS NON R BML TSC-NRC... 778 768
ABS NON S BML TSC-NSC... 2000 1990
ABS NON T BML TSC-NTC... 1034 1024
ABS NON U BML TSC-NUC... 2000 1990
ABS NON 1 BML TSC-N1A... 74 64
ABS NON 2 BML TSC-N2A... 51 41
ABS NON 3 BML TSC-N3A... 138 128
ABS NON 5 BML TSC-N5A... 58 48
ABS NON 6 BML TSC-N6A... 266 256

deutsch
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

1 About this guide

11 Validity

This guide describes the construction, function and setup
options for the magnetic tape.

It applies to the following models:
- BML-MO_-...

- BMLT_ _-...

(see Type code from page 26)

The manual for the sensor head must also be followed for
the entire position measuring system consisting of sensor
head and tape.

The guide is intended for qualified technical personnel.
Read these instructions before installing and operating the
tape.

1.2 Symbols and conventions

Individual actions are indicated by a preceding triangle.
» Instruction 1

Action sequences are numbered consecutively:
1. Instruction 1
2. Instruction 2

n Note, tip

This symbol indicates general notes.

1.3 Scope of delivery

— Magnetic tape
— Cover strip (optional, see Type code starting
page 26)

english
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

2 Safety notes

21 Intended use

The BML magnetic tape, together with a sensor head (e.g.
BML-S...) and a controller (e.g. PLC), comprises a position
measuring system. It is installed on a flat or cylindrical
surface in a machine or system. Flawless function in
accordance with the specifications in the technical data is
ensured only when using original Balluff accessories. Use
of any other components will void the warranty.

The information in these instructions must be observed,
particularly information related to installation. Improper use
will result in the loss of warranty and liability claims against
the manufacturer.

2.2 General safety notes for the position
measuring system

Installation and startup may only be performed by
trained specialists with basic electrical knowledge.

Qualified personnel are persons whose technical
training, knowledge and experience as well as knowledge
of the relevant regulations allow them to assess the work
assigned to them, recognize possible hazards and take
appropriate safety measures.

The operator is responsible for ensuring that local safety
regulations are observed.

In particular, the operator must take steps to ensure that a
defect in the position measuring system will not result in
hazards to persons or equipment.

If defects and unresolvable faults occur in the magnetic
tape, the position measuring system should be taken out
of service and secured against unauthorized use.

SALLUFF english

23 Explanation of the warnings
Always observe the warnings in these instructions and the
measures described to avoid hazards.

The warnings used here contain various signal words and
are structured as follows:

SIGNAL WORD

Type and source of the hazard
Consequences if not complied with
» Measures to avoid hazards

The individual signal words mean:

NOTICE

Identifies a danger that could damage or destroy the
product.

2.4 Disposal

» Observe the national regulations for disposal.



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

3 Construction and function

3.1  Magnetic tape design”

e B BML-MO02... / BML-MO7.../ BML TSC-_ _ _ _.
[ _E_ j E T -— Magnetic layer
: ! [— Carrier film
E | — Adhesive layer
! E Protective film
BML-MO03... / BML-TSC- -Z...

Fig. 3-1:  Magnetic tape design

Max. length: The maximum delivered length of the
magnetic tape depends on the model.

Magnetic layer: The magnetic layer contains a track with
alternating magnetic north and south poles. Some versions
also have a second track (e.g. with reference points) or a
third track.

Carrier film: The carrier film holds and stabilizes the tape.
Imprint: All tapes are imprinted with the production date,

a coding reference, a direction arrow and, depending on
the model, a track structure symbol.

3.2  Cover strip design”

Magnetic layer

— Carrier film

O

Fig. 3-2:  Cover strip design

The cover strip serves as mechanical protection for the
magnetic tape.

The cover strip is included with the BML-MO_-I_ _-A3-.../
BMLT__—- _ _ _—3...orcan be ordered separately by
the roll (accessory).

" For dimensions see Tab. 5-1 on page 20

=— Cover strip

'& Adhesive layer
Protective film

english
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

3 Construction and function (continued)

3.3 Selecting the tape

When selecting the magnetic tape, make sure that the
magnetic tape and sensor head are compatible. This
particularly applies to the following:

— Pole width and coding

— Reference points (optional, depends on system)

ﬂ The usable measuring length of the tape is
described in chapter 7 and in the corresponding
sensor head instructions.

3.4 Incremental tapes

The incremental tapes have alternating magnetic north and
south poles with a particular pole width (incremental track).
Incremental tapes without reference points are magnetized
with an incremental track over the entire tape width.
Incremental tapes with reference points consist of an
incremental track which is magnetized over approximately
50% of the tape width. The second track consists of single
or multiple magnetic poles, the reference points.

3.4.1 Incremental track
Symbolic track layout with
) incremental track (no reference
i i Pole width track)
/
SBALLUFF iwoe ""| & ->S
/ / /

Magnetic tape with /

incremental track (no Code

reference track)
Fig. 3-3:

Orientation arrow
Incremental tape without reference points

Symbolic track layout with

Pole width incremental and reference tracks

/
SBALLUFF iwoe JI[Il = G ->S
/
Magnetic tape with
incremental and reference Code
tracks Orientation arrow
Fig. 3-4:  Incremental tape with reference points

SALLUFF english

The incremental track of the magnetic tapes is available
with various pole widths, see Tab. 3-1.

Code Designation Suitable sensor
heads (examples)

INC1mm | BML-MO_-I3... BML-S1F_-...-M3...
INC2mm |BMLT__-I2... BML SF2-12...

INC5mm | BML-MO_-14... BML-S_E_-...-M4...

BML-S_B_-...-M4...

BML-S1C_-...-M4...

INC 10 mm | BML-MO_-I16... BML-S2C_-...-M6...

Tab. 3-1:  Incremental tape versions

ﬂ The magnetic tape is available in different
versions (see Type code from page 26).




BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

3 Construction and function (continued)

3.4.2 Reference points

Magnetic tapes are available for various referent point
functions.

n Order items L1, L2, L3 are defined in the type
code (see section 7).

Pole-periodic magnetic tape

For sensor heads with pol-periodic reference point function
an incremental tape without reference points is used (see
Fig. 3-3).

Magnetic tape with single reference point

L1

L2

-
SALLUFF e IIIII Code -»g

Reference point 1

Single reference point magnetic tape, single reference
point, optically marked

Fig. 3-5:

Magnetic tape with two reference points

L1
L2 i L3 i
SALLUrrF iwwDEl JIIII Code j
A A
7 7

Reference point 1 Reference point 2

Fig. 3-6:  Magnetic tape with two reference points

Magnetic tape with fixed-periodic reference points

L1
L2 L3 L3 L3

3 ..
| | | —
'ﬂgﬂ
R &

L3

y

SALLUFF ™o 1
R & £

Fig. 3-7:  Magnetic tape with fixed-periodic reference points

Reference point Type code
type
Pole-periodic BML-MO...-R0000
BMLT__-I...-1...
Single reference point| BML-MO...-RXXXX /0000"
BMLT_-__R___ - -XXXX
Two reference points | BML-MO...-RXXXX /YYYY?
BMLT__-I__
D - SXOXX-YYYYD
Fixed-periodic BML-MO...-CXXXX /YYYY!
reference points BMLT__-I
C____ - ____ XXXKX-YYYYD
DXXXX = L2 and YYYY = L3
Tab. 3-2:  Tapes for reference point function
english BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

3 Construction and function (continued)

3.5 Absolute tapes

Absolute tapes consist of multiple tracks. One of these is
the incremental track.

With PRC tapes an additional PRC track (see
section 3.5.1) is applied to the tape.

With nonius tapes (see section 3.5.2) there may be up to
two additional tracks on the tape.

The coding of sensor head and tape must be compatible.

SALLUEE iwwE Code -}%]
/ i1
Tape with incremental track /
and absolute track Code
(example)

Orientation arrow
Fig. 3-8:  PRC track with E coding

3.5.1 Tape with PRC coding E and L

These tapes consist of an incremental track with a pole
width of 2 mm and a PRC track with a pole width of 2 mm
(E coding) or 4 mm (L coding).

Measuring length” Coding Type code Suitable sensor heads (examples)
<48m ABS PRC E BML-MO_-A55-...-E BML-S1GO...-M5E...

BML SGA-AE...
<8.19m ABS PRC L BML TSC-AL... BML SL1_ALZ0...

" For actual measuring length values see section 7 (see tables on
page 26 and 28)

Tab. 3-3: PRC coding E and L
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3 Construction and function (continued)

3.5.2 Tape with NON coding

These tapes are available as 2-track and 3-track tapes
with a master track pole width of 1.00 mm, 1.28 mm, 1.50

mm, and 2.00 mm.

2-track tape

The 2-track tape consists of a master track and a nonius

track.

3-track tape

The 3-track tape consists of a master track, a nonius
track, and a segment track.

Measuring length and total length

The measuring length is derived from the NON coding in
combination with the respective master track pole width.
The total length is derived from the measuring length and a
defined additional length. This means that the entire
measuring length of the respective coding can be used.

Measuring length” Coding Type code Suitable sensor heads (examples)
<64 mm ABS NON A BML-MO_-A3-...-A BML-S1H...-M3A...
< 256 mm ABS NON C BML-MO_-A3-...-C BML-S1H...-M3C...
<1024 mm ABS NON F BML-MO_-AS3-...-F BML-S1H...-M3F...
<92 mm ABS NON G BML TSC-NG... BML BM2-NG...
<106 mm ABS NON H BML TSC-NH... BML BM2-NH...
<174 mm ABS NON K BML TSC-NK... BML BM2-NK...
<202 mm ABS NON M BML TSC-NM... BML BM2-NM...

< 665 mm ABS NON P BML TSC-NP... BML BM2-NP...
<2000 mm ABS NON Q BML TSC-NQ... BML BM2-NQ...

< 1034 mm ABS NON R BML TSC-NR... BML BM2-NR...
<2000 mm ABS NON S BML TSC-NS... BML BM2-NS...
<1034 mm ABS NON T BML TSC-NT... BML BM2-NT...
<2000 mm ABS NON U BML TSC-NU... BML BM2-NU...
<74 mm ABS NON 1 BML TSC-N1... BML BM2-N1...
<51 mm ABS NON 2 BML TSC-N2... BML BM2-N2...
<138 mm ABS NON 3 BML TSC-NS... BML BM2-NS...
<58 mm ABS NON 5 BML TSC-N5... BML BM2-N5...
<266 mm ABS NON 6 BML TSC-N6... BML BM2-N6...

" Actual values for measuring length see section 7

Tab. 3-4:  NON coding

english
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4 Installation

4.1 Assembling the measuring system

NOTICE

Interference in function

Improper installation of the magnetic tape and sensor
head may impair function of the position measuring
system and lead to increased wear or damage to the
system.

» Strict adherence to permissible distance and angle
tolerances (see sensor head manual) is required!

» Make sure that the sensor head does not touch the
magnetic tape or the optional cover strip across the
entire measuring range.

Magnetic fields with > 1 mT reduce the precision of the

system, magnetic fields of = 30 mT destroy the magnetic

tape. The functionality of the system is no longer
ensured.

» Keep external magnetic fields (> 30 mT) away from
the measuring system.

» Avoid direct contact with magnetic retainers or other
permanent magnets!

4.2 Alignment of sensor head to magnetic tape

During assembly, make sure that the sensor head is
correctly aligned to the magnetic tape.

To ensure correct operation or to obtain the required
measurement accuracy, adhere to the assembly
tolerances for the specific application (see sensor head
manual).

ﬂ To be able to utilize the maximum measuring
length, select the corresponding magnetic tape
length and pay attention to the positioning of
the sensor head to the magnetic tape (see
sensor head manual)!

SALLUFF english

ﬂ When positioning the sensor head and
magnetic tape, make sure that they are aligned
correctly to each other. Orientation arrows are
printed on the part label of the sensor head and
magnetic tape for this purpose. These must be
pointing in the same direction.

Alternatively, the orientation of the tape can be
determined using a pole pitch display card
(included with the BAM TO-ML-014-02
mounting accessory, see sensor head manual)
(not for NON-coding, see Tape with NON
coding on page 11).

n The code on the part label of the sensor head
and on the magnetic tape must be identical.

Example: BML SF2-_ _ _ 1-... (longitudinal variant)

Orientation arrow

/

éi~ BA# Code [y S
\

Sensor head part label Code

Fig. 4-1:  Alignment of sensor head to magnetic tape — longitudinal
variant

Example: BML SF2-_ _ _ 2-... (lateral variant)

Orientation arrow

1 jwwDE LIl Coce Ty
Code wd

Code

SALLUFF

Sensor head part label

Fig. 4-2:  Alignment of sensor head to magnetic tape — lateral variant
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4

4.3

Installation (continued)

Fastening the magnetic tape

NOTICE

>

>

>

>

Improper installation

Improper installation can compromise the function of the
magnetic ring and result in damage.

Keep magnetized parts away from the tape to rule
out the formation of defective areas that could result
in non-linearity or malfunction.

Attach the tape to the mounting surface parallel to
the direction of travel and completely level. Wavy or
skewed tapes will affect the measuring accuracy.

To prevent undefined non-linearity, never stretch or
compress the tape.

Once glued in place, a tape should not be removed
(even partially). Strong non-linearity can be expected
from any point which has been lifted.

Note the following when fastening the tape:

Ambient conditions

For optimum bonding conditions, we recommend an
ambient temperature of 0 to 40°C.

Thoroughly remove any oil, grease, dust, etc. (use
acetone or similar) from the mounting surface of the
tape and allow to dry completely.

Tape alignment

The arrow printed on the tape must point in the same
direction as the arrow on the part label of the sensor
head (see Fig. 4-1 and Fig. 4-2 on page 12).

Tapes with a reference track have the first reference
point visually marked.

The coding of the tape must match the coding of the
sensor head.

english
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4 Installation (continued)

4.4 Installation options

Non-flush installation

For normal ambient conditions glue the tape down to a
level surface. Optionally the cover strip can be glued on for
protection (see Fig. 4-3, Pos. 1).

Flush installation

For harsh ambient conditions embed the tape fully in a
somewhat deeper channel so that it does not extend over
the surface. Optionally the cover strip can be glued on (see
Fig. 4-3, Pos. 2).

Flush installation with potting

Under extreme ambient conditions embed the tape fully in
a somewhat deeper channel and fill it with non-magnetic
material. The potting material can be leveled by lightly
sanding (see Fig. 4-3, Pos. 3).

Cover strip

\

Magnetic tape

|__— Machine

Cover strip

Tape in a slot

Potting material

Tape in a slot

i

Fig. 4-3:  Tape installation options

ﬂ When installing in a channel:

— Provide a channel which is wider than the
tape.

— The tape is attached on one side.

— Observe the maximum reading distance of
the sensor head.

SALLUFF english

Mounting in welded carrier

For extreme environmental conditions, the tape can be
ordered mounted in a welded carrier. The tape is protected
against aggressive media and moisture.

Mounting is done by the customer with M4 screws.

ﬂ Use screws with a low head (DIN 6912, DIN
7984, or ISO 14580) to prevent the screws from
protruding.

J Magnetic tape

o B

o racket
M4 screw (not-included in delivery)

24

1)
)

L2

)

lm
i

€

5.5

[———————————1

©

(
(

7.5

d

' Number of screws varies depending on length
2 Length upon request

Fig. 4-4: Mounting in welded carrier
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4 Installation (continued)

4.5 Fastening the tape to a flat surface

n — Observe the alignment of the tape to the
sensor head!
— To ensure system accuracy, tapes must not
touch with the magnetic side.

1. Mark the reference edge of the tape on the machine
part (Fig. 4-5, A).

2. Thoroughly remove any oil, grease, dust, etc. (use
acetone or similar) from the mounting surface of the
tape and allow to dry completely.

3. For all tapes the printed arrow must point in the same
direction as the arrow on the part label.

ﬂ For all incremental tapes with reference
point the reference point is also visually
marked (see section 3.4.2).

5. Pull back the film from the back end of the tape
(Fig. 4-5, B), align the tape and lightly attach the tape
(Fig. 4-5, C).

6. Remove another section of film (Fig. 4-5, D), align the
tape and gently press down (Fig. 4-5, E).

7. Check for correct alignment as soon as the entire tape
is affixed and press the tape down firmly.

NOTICE

Tools and magnetic materials

Pressing down on the magnetic tape with hard tools or
working with magnetic materials can damage the
magnetic surface.

» Only use your hand or a soft tool.
» Do not use any magnetic materials.

8. Optional: Fasten the tape ends (see Fig. 4-6).

9. Optional: To protect the magnetic tape from
mechanical and chemical influences, affix the stainless
steel cover strip (see section 4.7).

Fig. 4-5:

Fastening the tape to a flat surface

english
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=

Installation (continued)

4.6 Attaching the tape ends

The tape or cover strip may slide or peel off depending on
ambient conditions.
To prevent this, we recommend additional measures:

— Fasten both tape ends.

Use additional attachment points at approx. 1m
spacing, using for example cover strip applied cross-
wise (especially for very long measuring lengths).

Downholders can be ordered as an accessory kit for fixing
the tape ends (see section 6.7).

Fasten the tape end or cover strip
at the front. The tape ends can be
traveled over.

Strip the tape end up to the carrier
film (mill, file) and fasten with a
countersunk screw. The tape ends
can be traveled over.

Fasten the tape ends with a
cylinder screw. The tape ends
cannot be traveled over.

Fasten the tape ends with a
countersunk screw or rivet. The
tape ends can be traveled over.
=
Sy
>4

Countersink the slot at the ends
and fasten the tape ends with a
countersunk screw or cylinder
screw. The tape ends can be
traveled over.

Fig. 4-6:  Fasten the tape ends with screws, rivets, and clamps

SALLUFF english

Fig. 4-6 shows a few fastening options:

L4 40¢

Bonding

Bonding and bolting

Bonding against the reference edge
Bonding and countersinking in the slot
Bonding, countersinking, and potting
Bonding and fixing with clamps

Provide for a reference edge on
the machine part (height max. 1
mm) lengthwise to the tape.
Align the tape with this edge.
Fasten the ends.

Do not mill the slot over the
entire length of the machine
part. This will provide the tape
with a fixed stop. The tape ends
can be traveled over.

Bolt down the tape and cover
strip with a non-magnetic clamp
or a piece of cover strip. You
can travel over the tape ends as
long as the sensor head does
not collide with the cover strip.

Bolt down the tape and cover
strip in the slot with a non-
magnetic clamp or a piece of
cover strip. You can travel over
the tape ends as long as the
sensor head does not collide
with the cover strip.

Bolt down the tape and cover
strip with a non-magnetic clamp
or a piece of cover strip on the
sides of the machine part. You
can travel over the tape ends as
long as the sensor head does
not collide with the cover strip.
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4 Installation (continued)

4.7 Affixing the cover strip

To protect the magnetic tape from damage (caused for
example by chips or chemicals), you may cover it using a
stainless steel cover strip (accessory).

Before affixing the cover strip, carefully clean the surface of
the tape (turpentine, mild plastic cleaner, no acetone or
gasoline).

n Marking the reference point
Mark the reference point on the right of the
machine part before affixing the cover strip if
necessary!

Procedure is identical to that for affixing the magnetic tape.
As soon as the cover strip is completely bonded, make
sure that the sensor head does not touch the cover strip at
any point over the entire length.

4.8 Fastening the tape to a cylindrical surface

The tape can be bonded e.g. to a cylinder or shaft.
The pole width on the tape surface is larger than in the
center of the carrier (see Fig. 4-7).

The greater the distance to the incremental sensor, the
greater the pole width and resulting non-linearity.

Note the following installation information to keep non-
linearity to a minimum:

— The permissible diameters are described in the sensor
head manual.

— The area of travel must be less than 360°.

— The distance between the sensor head and tape must
be kept to a minimum.

— Note tangential position.

— Mounting possibilities (see Fig. 4-3): Glue to the surface
or recess in a slot and glue.

n Always fasten the tape ends with cylinder
screws, countersunk screws, or clamps (see
Fig. 4-6).

E::Do O s

P

[ Incremental sensor

Fig. 4-7:  Pole width P is dependent on the distance to the sensor

head
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4 Installation (continued)

4.9 Connecting tapes with 5 mm or 10 mm pole 3. Turn the aid tape around and place it on tape M1. The
width (BML-MO_-I4..., BML-MO_-I6..., aid tape will be engaged by the magnetic forces from
BML TS_-I5..., BML TS_-lA...) the opposite pole (Fig. 4-10).

To find the position with the maximum attraction, move
the aid tape by approx. 1 mm in both directions until
you find the area with the maximum attraction.

The aid tape must be fixed in the position using e.g.
adhesive tape.

Tapes are shipped in the length specified in the type code
(see section 7 starting page 26). If longer measuring
paths are required, tapes with 5 or 10 mm pole width can
be connected (BML-MO_-14..., BML-MO_-16...).

The smaller the distance between the two tapes and the ﬂ Tip: . N
more precisely positioned the extending tape, the less the To easily achieve a stable position (max.
magnetic non-linearity at the joint. attraction), place a thin layer, e.g. paper,

between M1 and the aid tape to reduce
friction. As soon as a stable position has
been found, carefully pull out the paper
and attach the magnetic tape using
adhesive tape.

ﬂ The dimensioning shown in Fig. 4-8 to Fig. 4-13
refers to a tape with 5 mm pole width. For 10
mm pole width double the indicated
dimensions.

Adhesive tape
1.1.1  Procedure vetap

Aid tape

n Cut both ends of the tape straight at the joint
(Fig. 4-8 and Fig. 4-9)!

1. Tape M1 is already bonded. Fasten a side stop at the
joint so the next tape M2 can be precisely aligned
(Fig. 4-8).

Fig. 4-10: Tape M2 to be attached, underneath the aid tape, d =
X X 4-10 mm

4. Slide the beginning of the second tape M2 under the
aid tape until it is near tape M1 and let it engage
(Fig. 4-10). Leave enough distance (d) to M1, e.g. 4-10
mm.

5. Slide the second tape M2 under the aid tape in both
directions until you find the area with the maximum
attraction. Fasten tape M2 in this stable position using

) adhesive tape. Remove the aid tape (Fig. 4-11). M1

Side stop and M2 are now aligned polysynchronous.

F
~t  Remove aid tape

NEN N
BN Ik

Fig. 4-8:  Top view of tape

Adhesive tape

Fig. 4-9:  Side view

2. Cut off approximately 10 cm of tape M2 to use as an

. " Fig. 4-11: Make three marks a, b, and ¢
aid tape to correctly position the loose tape. &

6. Mark tape M2 and the machine part at any position (a)
(Fig. 4-11).
Starting from this mark, in the direction of the joint
make two further marks (b and c) at a distance of 1
pole pair each (10 or 20 mm) just on the machine part.
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4 Installation (continued)

7. Cut tape M2 so that the resulting distance D between
both tapes is 11 or 21 mm (width of 1 pole pair
+ 1 mm for fine positioning). The gap between the two
tape ends indicates where to cut (Fig. 4-12).

M1 X M2

SNSNSNSI\FNSNSN|

D [11mm| © b a

Fig. 4-12: Cutat 11 mm

8. Place the aid tape on tape M1 and move it into a stable
position and attach using adhesive tape (Fig. 4-13).

9. Move shortened tape M2 towards the joint until the
marking (a) on the tape is flush with the marking (b)
or (c) on the machine part (Fig. 4-13). The aid tape
must now have only one stable position into which it
engages. If needed, slide tape M2 to the right or left to
find the position with the greatest attraction.
= The distance between the tapes should be

approx. 1 mm.

N S N S N S N S N

S N S N S N S N S N 'S N

: =
T <I:_—’ b<—>:|:1
t

~1Tmm

Fig. 4-13: Position shortened tape

10. Test: If the aid tape has two stable positions, one on
M1 and one on M2, tape M2 must be repositioned or
shortened again (see step 7).

11. As soon as the tape is in the final position, remove the
protective film and bond the tape.

12. Make sure to protect the tape at the joint using a cover
strip or potting material.

4.9.1 Checking the accuracy of the joint

A higher non-linearity may occur in the joint area rather
than on the tape. This is attributable to the gap at the joint
and any possible jump from the pole period of M1 to the
pole period of M2. The smaller this gap (e.g. a few tenths
of a millimeter) and the more even the pole distribution
when changing from M1 to M2, the less the non-linearity.
In the area of the joint, if the distance in the X direction is
not enough, the number of increments per millimeter the
BML outputs will be greater, as if the speed were higher
(and vice-versa if the distance is too great). Excessive
speeds can result in a temporary deviation.

— If the BML is moving at a slow speed, it can correct
this temporary deviation back to null.

— If the BML speed is very high (e.g. maximum speed), a
lasting non-linearity may be set. For example, the BML
may lose a pole in the position if the non-linearity is =
2 a pole.

In actual applications check for increased non-
linearity as follows:

1. Move the BML to the start position and mark the
position (e.g. 100000 pm).

2. Slowly move the BML forwards over the joint and then
move the system back to the start position at
maximum speed.

3. If the BML shows the same start position (i.e.

100000 pm) at the marking, there is no lasting non-
linearity.

If there is a lasting non-linearity of one pole width, tape
M2 must be repositioned.

english BALLUFF
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5

Technical data

5.1 Dimensions, weights

Designation Fitting method Cover strip Height H [nm]" | Width B [mm] " | Weight [g/m]

BML-MO02-...-A0-... . )

BMLTSC-. . -17... . . without cover strip 1.55 65
with adhesive tape

BML-MO2-... A3-... with cover stri 1.7 75

BML TSC-_ _ _ _-13... P '

BML-MO3-...-A0 10402

BMLTSC- 77| . without cover strip 1.35 65

without adhesive tape

BML-MO2-.. AS-... with cover stri 1.5 75

BMLTSC-___ _-Z3... P '

BML-MO7-...-AO-... ) ) without cover strip 1.43 65
with adhesive tape - - 10 £0.2

ML-MO7-...-A3-... with cover strip 1.58 75

Cover strip with adhesive tape - 0.15 10+£0.2 10

" see section 3.1 and 3.2
Tab. 5-1:

5.2 Materials

Magnetic tape
Tape magnetic layer
Cover strip

5.3 Ambient

Operating temperature
Storage temperature

Recommended handling
temperature (only when
tape is bonded)

Temperature coefficient
Tape (like steel)

External magnetic fields?

Overview of dimensions and weights

Stainless steel
Magnetic rubber
Stainless steel

—-20...480 °C
—-20...480 °C
0...40°C

Approx. 10.5 x 109/K

— <30 mT (to avoid

permanent damage)

- <1 mT (to avoid
influencing the
measurement)

2 For the highest accuracy requirements two tapes must not touch each

other with the magnetic side. This also applies during transport.
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5 Technical data (continued)

5.4 Chemical resistance

The resistance list given in the following table is based on
our own experience and previously published literature.

The tests were carried out mainly at room temperature. In
the case of media mixed with additional substances, the
resistance must be tested on a case-by-case basis.

Medium

Resistance

Suitable"

Partially suitable?

Not suitable®

Acetone

X

Alcohol

Ammonia

Ammonia, aqueous solution

Gasoline

Benzene

Brake fluid (glycol base)

Brake fluid (mineral oil base)

Diesel ol

Iron(ll) chloride solution

Iron(ll) sulfate solution

X | X | X | X

Acetic acid

Ethanol

Fat (mineral, vegetable, animal)

Antifreeze

Heptane

Hydraulic oil

Kerosene

XXX | X | X | X

Ketone

Linseed oil

<

Machine oil (mineral)

Methanol

Mineral acids (organic, inorganic)

Caustic soda

Mercury

Rapeseed il

Hydrochloric acid concentrated

Hydrochloric acid diluted

Salt water

Sulfur

Methylated spirit

Turpentine

Toluene

Detergent

Water

Xylene

Zinc sulfate

" Target is not or only very slightly influenced.

2 Target is easily attacked by the medium. Influencing of the physical

properties.

9 Target is not suitable for use with this medium.

Additional documents can be obtained online at

www.balluff.com or by e-mailing
service@balluff.de.
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6 Accessories

Accessories are not included in the scope of delivery and
must be ordered separately.

6.1 Cover strip BML-A013-T_ _ _

To protect the BML-M... magnetic tape from damage
caused by chips or chemicals, you may cover it using a
stainless steel cover strip (Fig. 3-2).

Before affixing the cover strip, carefully clean the surface of
the tape (acetone, turpentine, mild plastic cleaner, no
gasoline). The procedure for affixing the cover strip is the
same as that for the tape.

ﬂ If the BML-MO_-...-A3-...,
BML TSC- -3__-...or

BMLTSC-___ _-_4__-... tapeis ordered, the

cover strip is included in the same length as the
magnetic tape.

ﬂ The permissible distance between the sensor
head and tape is reduced by the thickness of
the cover strip with adhesive layer (0.15 mm).

The cover strip can be ordered in 5 defined lengths in reel
form.

Preferred types | Length | Thickness Width
Order code incl.
adhesive
layer
BML-A013-T0500 5m
BMLOO1J
BML-A013-T1000 | 10m
BMLOO1K
BML-A013-T2400 | 24 m
BMLOO1L 0.15 mm 10+0.2 mm
BML-A013-T2500 | 25m
BMLO4HL
BML-A013-T4800 | 48 m
BMLOO1M

Tab. 6-1:  Possible cover strip lengths

6.2 Installation aid BAM TO-ML-006-S1G (order
code BAM0256)

For tapes which are used with BML-S1G... and

BML SL1... there are installation aids which make
installation of the tape easier. This is a fixture which is
attached to the sensor head and serves as a stop edge for
the tape. A detailed description can be found in the sensor
head manual.

SALLUrr english
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Fig. 6-1:  Installation aid

6.3 Mounting accessories

Type code Order code Sensor head

BAM TO-ML-014-01 BAMO02YC BML-S1G...,
BML-SL1-...

BAM TO-ML-014-02 | BAMO36N BML SF2-...

Tab. 6-2: Mounting accessories

The installation accessories consist of screws, insulators,
washers, drill template, distance gage and a Pole Pitch
Display Card. The Pole Pitch Display Card can be used to
visualize the magnetic coding of the tape.

6.4 Guided magnetic tape position measuring
system

A guide system, consisting of an aluminum rail to support
the magnetic tape and a carriage with sliders which guides
the sensor head, is available for various sensor heads.
There are various ways to mount the aluminum rail. This
information can be found in the respective sensor head
guide and the guide for the guided magnetic tape position

measuring system.
o &) \@
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Fig. 6-2:  Basic diagram of sliders with rail
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6 Accessories (continued)

6.5 Profile rail BAM GM-ML-01-R02-MO0_ _

The profile rail BAM GM-ML-01-R02-MO _ _ consists of an
aluminum profile and a steel cover strip.

Lengths from 0.3...3 meters can be ordered. For longer
lengths, the rails can be fastened edge to edge. The ralil
can be fixed with countersunk screws placed in the notch
as required.

The use of a profile rail allows flexible mounting and
dismounting of the magnetic tape. The magnetic tape can
be inserted into the groove before or after mounting the
rail. The cover strip is inserted into the profile rail without
gluing to fix the magnetic tape. For example, the magnetic
tape can be used for initial startup and fixed in place by the
cover strip. The magnetic tape is only glued into the profile
rail during the final assembly.

Traversing the magnetic tape is possible with all sensor
heads that are no wider than 19 millimeters.

31 Cover strip 25 x 0.1

45 . | . 195

25

40

Fig. 6-3:  Profile rail BAM GM-ML-01-R02-MO_ _
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6

6.6 Sensor guides

Sensor guides are available for the BML SF2 and BML SL1
sensor heads to facilitate initial startup and testing with the
system. This is a device in which the respective sensor
head is inserted and guided over the appropriate tape.

Available sensor guides:

Type code Order code Sensor head
BAM TO-ML-019-SF2 | BAM041C BML SF2-...
BAM TO-ML-019-SL1 | BAMO41E BML SL1-...
BML SGA-...
BAM TO-ML-019-BM2 | BAM045C BML BM2-...

Tab. 6-3:  Available sensor guides

© ru S _I:_—ﬁ
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Fig. 6-4:  Sensor guide BAM TO-ML-019-SF2
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Fig. 6-5:  Sensor guide BAM TO-ML-019-SL1
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

6 Accessories (continued)

6.7 Mounting with downholder
BAM MC-ML-062-001-4

When mounting long magnetic tapes on carriers that are
not made of steel, temperature fluctuations may cause the
adhesive tape to tear off at the ends of the magnetic tape.
This is due to the different expansion coefficients. These
should be considered when selecting carriers.

The following example is intended to assist in
interpretation:

A 5-meter-long magnetic tape is mounted on an aluminum
carrier: At a temperature difference of 30 K between
mounting and operation, the magnetic tape is extended by
1.5 millimeters. The aluminum carrier is extended by 3.5
millimeters. Each end shortens the magnetic tape by 1
millimeter in relation to the aluminum carrier.

For the magnetic tape, an expansion coefficient of 10.5 x
10 K can be calculated.

The adhesive tape can partially compensate for expansion
and prevent tearing. Depending on the length of the
magnetic tape and the difference between the mounting
and operating temperatures, separation may occur at the
ends of the tape. In case of fluctuations smaller than 3.5
millimeters, two BAM MC-ML-062-001-4 washers
(downholders) can be used to maintain the functionality of
the position measuring system. Mounting the washers at
the ends of the magnetic tape prevents a detaching
magnetic tape from damaging the sensor head when it
passes over.

N
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Fig. 6-7:  Downholder BAM MC-ML-062-001-4

1]
: [ { : M2.5x6
o\ Tef
[
Fig. 6-8:  Screw mounting

Before mounting, at least 4 millimeters of the magnetic
layer must be removed from the ends of the magnetic tape
so that the steel of the carrier tape is bare. To do this,
carefully remove the magnetic layer by milling or with a
scalpel.

The washers are mounted at the calculated distance, so
that in the event of temperature fluctuations, on the one
hand, the magnetic tape is not compressed, and on the
other hand, the washer covers the end.

The set includes two self-tapping screws (M2, 5x6, drive
TX8), so that the mounting hole only needs to be pre-
drilled. DIN 7500-2 recommends a core hole diameter of
2.3 millimeters. A first assembly can be done with these
screws. If it is necessary to disconnect the connection, it is
recommended to use the standard screws (drive, Phillips
screws), which are also included in the set, for further
assembly.

Additional documents can be obtained online
at www.balluff.com or by e-mailing
service@balluff.de.

english BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7

741 Type code for incremental tapes with and without reference point (2mm system)

BMLTSC-12_ - 7Z- ; ]
|

Dimensions:
C:  Width = 10 mm, height = 1.35 mm

Pole width:
2:  2mm

Accuracy class:

8. 8um
Ar 18 um
D: 50pum

Reference point:
1:  1-track without reference points
C. 2 tracks, periodic reference point
D: 2 tracks, dual reference point
R: 2 tracks, single reference point

Type of mounting:
1. Double-sided adhesive tape, H = 0.2 mm (standard)
Z.  without double-sided adhesive tape

Accessories:

3:  Cover strip AO13, H=0.15mm
Z: no accessories / without cover strip

Length dimension:

M:  Strip length incm
S:  Belt and segment length in cm"

Total length of tape L1239

Position of reference point 1 (L2 in cm)® or segment length for length dimension S

Distance from reference point 2 to reference point 1 or period distance (L3 in cm)® 4

" Tape (with length L1) is supplied in segments. The segment length represents the minimum length of a segment.

4| Pole width | Type designation / accuracy class Total length of tape L1 [cm] Measuring length
BMLTS_-128_-... 0007...1000
2mm BMLTS_-I12A_-... Tape length —2 cm
0007...2400
BMLTS_-I12D_-...

9 For meaning of L1, L2, L3 see section 3.4.2 on page 9
4 Position reference point(s): min. 2 cm from beginning/end of the tape, or min. 2 cm between reference points.
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Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7 Type code (continued)

7.2 Type codes for incremental tapes with and without reference point (1/5/10 mm system)

BML-M__-I__-A -M___ _-R/C___ _(/___))

Magnetic tape

Construction:
02: linear, incremental, 1.55 mm thick, with adhesive layer
03: linear, incremental, 1.35 mm thick, no adhesive layer
07: linear, incremental, 1.43 mm thick, with adhesive layer

Type:
I: Incremental

Pole width:
3:  1mm

4. 5mm
6: 10 mm

Accuracy class:

2: 3 um (only for pole width 1 mm, max. length 90 cm,
no reference point)

3: 5 pum (only for pole width 1 mm, max. length 200 cm,
no reference point)

4: 8 pum (only for pole width 1 mm)
5: 18 um (only for 1 mm and 5 mm pole width)
6: 50 pum (only for pole width 5 mm)
8: 250 pum (only for pole width 10 mm)
Cover strip:

0:  without cover strip
3:  with cover strip , H=0.15 mm

Length L1 (in cm)"2

Reference point position in cm": 9
RO0O00: No reference point, or pole-periodic reference point

R0010(L2)/0000: A reference point® at 10 cm.
The position is calculated from the beginning of the tape.

R0030(L2)/0060(L3+L2):  Two reference points®
— 0030 = Position of reference point 1
— 0060 = Position of reference point 2
The positions are calculated from the beginning of the tape.

C0006(L2)/0050(L3): Periodic reference point?:
A reference point is always 6 cm from the start of the tape.
The following intervals are available for all further reference points:
— Pole width 1 mm: 0002, 0005, 0010, 0020, 0050 (every 2, 5, 10, 20, or 50 cm)
— Pole width 5 mm: 0005, 0010 (every 5 or 10 cm)

english BALLUFF
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Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7 Type code (continued)

" For meaning of L1, L2, L3 see section 3.4.2 on page 9

2| Pole width | Type designation / accuracy class Tape length [cm] Measuring length

BML-MO_-I132_-... 0007...0090
BML-MO_-I33_-... 0007...0200

1T mm Tape length — 2 cm
BML-MO_-I134_-...
BML-MO_-I35_-...
BML-MO_-145_-... 0007...4800

5mm
BML-MO_-146_-... Tape length — 4 cm

10 mm BML-MO_-168_-...

9 Position reference point(s):
Pole width 1 mm: removed min. 2 cm from start/end of tape, or min. 2 cm between the reference points.
Pole width 5 mm: removed min. 4 cm from start/end of tape, or min. 4 cm between the reference points.
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Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7 Type code (continued)

7.3 Type code for absolute tapes (L coding)

BML TSC - ALCZ - _

Dimensions:
C:  Width = 10 mm, height = 1.35 mm

Coding:
L:  PRC coding L

Accuracy class:
C: 40pum

2Z2Z -

Type of mounting:
1:  Double-sided adhesive tape, H = 0.2 mm (standard)
Z: without double-sided adhesive tape

Accessories:

3:  Cover strip AO13, H=0.15mm
Z:  without cover strip

Length dimension:
M:  Strip length incm

Length L1 (in cm)"-2

" For meaning of L1, L2, L3 see section 3.4.2 on page 9

?| Coding Type code Tape length [cm] Measuring length
0007...0819 Tape length — 6 cm
ABS PRC L BMLTS_-AL_ _-...
2400 Max. 8.19 m

english
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7 Type code (continued)

7.4 Type code for absolute tapes (A, C, E, F coding)

BML - MO_-A55-A3-M

Tape height:
2: 1.55 mm with adhesive layer
3:  1.35 mm without adhesive layer

Pole width:
2:  1mm
5. 2mm

Accuracy class:
3: 5 um (only NON coding)
5: 18 um (PRC coding only)

Cover strip:
0:  without cover strip
3:  with cover strip , H=0.15 mm

Length in cm”

Coding:

A: NON coding A (max. measuring length 64 mm)

C:  Nonius coding C (max. measuring length 256 mm)
E:  PRC coding E (max. measuring length 48 m)

F: NON coding F (max. measuring length 997 mm)

V| Coding Type code Tape length [cm] Measuring length

0006 = 64 mm 37 mm

ABS NON A BML-MO_-A33-...-A
0009 =91 mm 64 mm
0026 = 256 mm 229 mm

ABS NON C BML-MO_-A33-...-C
0028 = 283 mm 256 mm

ABS NON F BML-MO_-A33-...-F 0102 = 1024 mm 997 mm

ABS NON E BML-MO_-A55-...-E 0007...4800 Tape length — 8 cm

SALLUFF english
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Magnetic Tape - Magnetic Encoder System

7 Type code (continued)

7.5 Type code for absolute tape (coding G, H, K, M,P,Q,R,S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)

BMLTSC-N__Z-

Dimensions:
C:  Width = 10 mm, height = 1.35 mm

Coding:
. 2.00 mm nonius, 16/15 PP

1.28 mm nonius, 16/15 PP

2.00 mm nonius, 32/31 PP

1.50 mm nonius, 16/15 PP

2.00 mm nonius, 64/63 PP

1.28 mm nonius, 32/31 PP

1.50 mm nonius, 32/31 PP

1.28 mm nonius, 64/63 PP

1.50 mm nonius, 64/63 PP

1.28 mm nonius, 256/255/240

1.28 mm nonius, 1024/1023/992

1.50 mm nonius, 256/255/240

1.50 mm nonius, 1024/1023/992

2.00 mm nonius, 256/255/240

2.00 mm nonius, 1024/1023/992

CHPDIOTIAIOOION =

Accuracy class:
A: 18 um
C: 40pum

_ZZ-X__

Type of mounting:

1:  Double-sided adhesive tape, H = 0.2 mm (standard)
Z: without double-sided adhesive tape

Accessories:

3:  Cover strip A0O13, H=0.15mm
Z:  without cover strip

Length dimension:
X: Beltlength in mm

Length L1 (in mm)"

1)

Coding Type code Total length L1 [mm] Measuring length [mm]
ABS NON G BML TSC-NGA... 92 82
ABS NON H BML TSC-NHA... 106 96
ABS NON K BML TSC-NKA... 174 164
ABS NON M BML TSC-NMA... 202 192
ABS NON P BML TSC-NPC... 665 655
ABS NON Q BML TSC-NQC... 2000 1990
ABS NON R BML TSC-NRC... 778 768
ABS NON S BML TSC-NSC... 2000 1990
ABS NON T BML TSC-NTC... 1034 1024
ABS NON U BML TSC-NUC... 2000 1990
ABS NON 1 BML TSC-N1A... 74 64
ABS NON 2 BML TSC-N2A... 51 41
ABS NON 3 BML TSC-N3A... 138 128
ABS NON 5 BML TSC-N5A... 58 48
ABS NON 6 BML TSC-N6A... 266 256
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

(3]
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

1 A propos de cette notice

11 Validité

Le présent manuel décrit la structure, le fonctionnement et
le montage des bandes magnétiques.

Il est valable pour les types suivants :

- BML-MO_-...

- BMLT_ _-...

(voir le code de type a partir de la page 26)

Les instructions relatives a la téte de capteur doivent
également étre considérées pour le systeme de mesure de
déplacement complet, constitué d’une téte de capteur et
d’une bande magnétique.

Le présent manuel s’adresse a un personnel qualifié. Lire
le présent manuel avant de monter et d’exploiter la bande
magnétique.

1.2 Symboles et conventions utilisés

Les instructions spécifiques sont précédées d’un
triangle.

» Instruction 1

Les instructions sont numérotées et décrites selon leur
ordre :

1. Instruction 1
2. Instruction 2

Conseils d’utilisation
Ce symbole caractérise des remarques
générales.

1.3 Fourniture

— Bande magnétique
— Bande de recouvrement (optionnelle, voir le code de
type a partir de la page 26)

francais

SALLUrr

5



6

BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

2 Consignes de sécurité

21 Utilisation conforme aux prescriptions

Associé a une téte de capteur (p. ex. BML S...) et une
commande (p. ex. API), la bande magnétique BML forme
un systeme de mesure de déplacement. En vue de son
utilisation, il doit étre monté sur une surface plane ou
cylindrique, dans une machine ou installation. Son bon
fonctionnement, conformément aux indications figurant
dans les caractéristiques techniques, n’est garanti qu’avec
les accessoires d’origine Balluff ; I'utilisation d’autres
composants entraine la nullité de la garantie.

Le non respect des instructions fournies dans le présent
manuel, en particulier concernant le montage, ou une
utilisation non conforme entraine I'annulation de la garantie
et de la responsabilité du fabricant.

2.2 Généralités sur la sécurité du systéme de
mesure de déplacement

'installation et la mise en service ne doivent étre
effectuées que par un personnel qualifié et ayant des
connaissances de base en électricité.

Est considéré comme qualifié le personnel qui, par sa
formation technique, ses connaissances et son
expérience, ainsi que par ses connaissances des
dispositions spécifiques régissant son travail, peut
reconnaitre les dangers potentiels et prendre les mesures
de sécurité adéquates.

Il est de la responsabilité de I'exploitant de veiller a ce
que les dispositions locales concernant la sécurité soient
respectées.

’exploitant doit en particulier prendre les mesures
nécessaires pour éviter tout danger pour les personnes et
le matériel en cas de dysfonctionnement du systeme de
mesure de déplacement.

En cas de dysfonctionnements et de défaillances
irréparables de la bande magnétique, le systeme de
mesure de déplacement doit étre mis hors service et
sécurisé contre toute utilisation non autorisée.

SALLUFF francais

2.3 Signification des avertissements
Respecter impérativement les avertissements de cette
notice et les mesures décrites pour éviter tout danger.

Les avertissements utilisés comportent différents mots-clés
et sont organisés de la maniére suivante :

MOT-CLE

Type et source de danger
Conséqguences en cas de non-respect du danger
» Mesures a prendre pour éviter le danger

Signification des mots-clés en détail :

ATTENTION

Décrit un danger pouvant entrainer des dommages ou
une destruction du produit.

2.4 Elimination

» Pour I'élimination des déchets, se conformer aux
dispositions nationales.
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

3 Structure et fonction

3.1 Structure des bandes magnétiques”

g T T BML-MO02... / BML-MO07.../BML TSC-_ _ _ _-1...

T -— Couche magnétique
— Bande-support
/\ Couche adhésive

Film de protection

,____i;'i," 0 BML-MO03... / BML-TSC-_ _ _ _-Z...
v i ! % B - - Couche magnétique
AL =L [— Bande-support

Fig. 3-1:  Structure des bandes magnétiques

Longueur max. : la longueur maximale de la bande
magnétique livrée varie selon le type.

Couche magnétique : la couche magnétique comporte
une voie avec des pdles sud et des pbles nord
magnétiques alternés. Sur certaines variantes, une
deuxieme voie (p. ex. avec des points de référence) ou
encore une troisieme voie est présente.

Bande-support : la bande-support sert a soutenir et a
stabiliser la forme.

Impression : les informations suivantes sont imprimées
sur toutes les bandes magnétiques : date de fabrication,
codage, fleche de direction et, selon la version, structure
symbolique des voies.

3.2  Structure de la bande de recouvrement”

O// [ <4— Bande de recouvrement
T & Couche adhésive
% Film de protection

Fig. 3-2:  Structure de la bande de recouvrement

LLa bande de recouvrement sert de protection mécanique
pour la bande magnétique.

LLa bande de recouvrement est fournie avec le

BML-MO_-I_ _-A3-.../BMLT_ _— _— 3... et peut étre

commandée séparément en rouleaux (accessoires).

" Dimensions, voir Tab. 5-1 page 20
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

3 Structure et fonction (suite)

3.3 Choix de la bande magnétique

Au moment de choisir la bande magnétique, veiller a ce
que la bande magnétique soit bien adaptée a la téte de
capteur. Ceci vaut notamment pour les facteurs suivants :
— Largeur de pdle ou codage

— Points de référence (optionnels, selon le systeme)

ﬂ La longueur de mesure utilisable de la bande
magnétique est décrite au chapitre 7 et dans
les instructions relatives a la téte de capteur
correspondantes.

3.4 Bandes magnétiques incrémentales

Les bandes magnétiques incrémentales comportent une
alternance de pdles sud et de pdles nord magnétiques,
d’une largeur de pdle donnée (voie incrémentale).

Les bandes magnétiques incrémentales sans points de
référence sont magnétisées sur toute la largeur de la
bande magnétique avec une voie incrémentale.

Les bandes magnétiques incrémentales avec points de
référence sont constituées d’une voie incrémentale, qui est
magnétisée sur une largeur d’env. 50 % de la largeur de
bande magnétique. La deuxieme voie comporte des pbles
magnétiques individuels ou multiples, c.-a-d. les points de
référence.

3.4.1 Voie incrémentale
N Structure avec voie incrémentale
H Largeur de plle (sans v;)ie de référence)
BALLUFF jwwoe ""| 2| -S
/ / /
Bande magnétique avec /

voie incrémentale (sans
voie de référence)

Fig. 3-3:

Indication de codage
Fleche d’orientation

Bande magnétique incrémentale sans points de référence

Structure avec voie incrémentale
H et de référence

/
SALLUFF iwoe JI[Il = S
/ /
Bandle magnétique avec /

voie incrémentale et voie
de référence

Fig. 3-4:

Largeur de pole

7

Indication de codage
Fleche d’orientation

Bande magnétique incrémentale avec points de référence

SALLUFF francais

LLa voie incrémentale de la bande magnétique est
disponible avec différentes largeurs de pole, voir Tab. 3-1.

Code Désignation Tétes de capteur
adaptées (exemples)
INC1mm | BML-MO_-I3... BML-S1F_-...-M3...
INC2mm |BMLT__-I2... BML SF2-12...
INC5mm | BML-MO_-14... BML-S_E_-...-M4...
BML-S_B_-...-M4...
BML-S1C_-...-M4...
INC 10 mm | BML-MO_-16... BML-S2C_-...-M6...
Tab. 3-1:  Versions de bandes magnétiques incrémentales

ﬂ Les bandes magnétiques sont disponibles en
différentes versions (voir code de type a partir
de la page 26).
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

3 Structure et fonction (suite)

3.4.2 Points de référence

Les bandes magnétiques sont disponibles pour différentes
fonctions de point de référence.

Bande magnétique a période polaire

Pour les tétes de capteur avec fonction point de référence
a période polaire, on utilise une bande magnétique
incrémentale sans points de référence (voir Fig. 3-3).

Les positions de commande L1, L2, L3 sont
définies dans le code de type (voir chapitre 7).

Bande magnétique avec point de référence unique

L1

L2

|
BALLUFF "0 NI Co% -»g

Point de référence 1

Fig. 3-5:  Bande magnétique avec point de référence unique, point
de référence unique, marqué de fagon optique

Bande magnétique avec deux points de référence

L1
L2 ‘ L3 ‘
\ |
SALLU r-r-/ﬁﬂwvaE I Code -»f
7 7
Point de référence 1 Point de référence 2

Fig. 3-6:  Bande magnétique avec deux points de référence

L1
L2 L3 L3 L3

Bande magnétique avec points de référence a
\ \ \ i
BAEL LUHF r ”"HVWDE L Code

L31L3

période fixe
_‘ XYy
T
R

Bande magnétique avec points de référence a période fixe

Fig. 3-7:

Type de point de Référence article
référence
A période polaire BML-MO...-R0000

BMLT__-I...-1...
Point de référence BML-MO...-RXXXX /0000"
unique BMLT__-I__R___ - -XXKXX
Deux points de BML-MO...-RXXXX /YYYY"
référence BMLT__-I__

D-__ - SXOKX-YYYY?
Points de référence a | BML-MO...-CXXXX /YYYY"
période fixe BMLT__-I

C- - XXXKX-YYYYD

DXXXX = L2 et YYYY = L3

Tab. 3-2:  Bandes magnétiques pour fonction point de référence

francais BALLUFF
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

3 Structure et fonction (suite)

3.5 Bandes magnétiques absolues

Les bandes magnétiques absolues sont constituées de
plusieurs voies. L'une d’entre elles est la voie incrémentale.
Les bandes magnétiques PRC comportent une voie PRC
supplémentaire (voir chapitre 3.5.1).

Dans le cas de bandes magnétiques a vernier (voir
chapitre 3.5.2), la bande magnétique peut comporter
jusqu’a deux voies supplémentaires.

Le codage de la téte de capteur et de la bande
magnétique doivent coincider.

BALLUFF iwee L 7%1

Bande magnétique
avec voie incrémentale et Indication de codage
voie absolue (exemple)
Fleche d’orientation

Fig. 3-8:  Voie PRC avec codage E

3.5.1 Bande magnétique avec codage PRC E et L

Ces bandes magnétiques sont constituées d’une voie
incrémentale d’une largeur de péle de 2 mm et d’une voie
PRC d’une largeur de pbéle de 2 mm (codage E) ou 4 mm

(codage L).
Longueur de Codage Référence article Tétes de capteur adaptées (exemples)
mesure’
<48m ABS PRC E BML-MO_-A55-...-E BML-S1GO...-M5E...
BML SGA-AE...
<8,19m ABS PRC L BML TSC-AL... BML SL1_ALZ0...

" Pour les valeurs effectives de longueur de mesure, voir chapitre 7 (voir les
tableaux, pages 26 et 28)

Tab. 3-3: Codage PRC E et L
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

3 Structure et fonction (suite)

3.5.2 Bandes magnétiques avec codage NON

Ces bandes magnétiques existent en tant que bandes a 2
ou 3 voies avec une largeur de pdle de la voie maitre de
1,00 mm, 1,28 mm, 1,50 mm et 2,00 mm.

Bande magnétique a 2 voies

La bande magnétique a 2 voies se compose d’une voie
maitre et d’une voie vernier.

Bande magnétique a 3 voies

La bande magnétique a 3 voies se compose d’une voie
maitre, d’une voie vernier et d’une voie segmentée.

Longueur de mesure et longueur totale

LLa longueur de mesure résulte du codage NON en
combinaison avec la largeur de pdle de la voie maitre
correspondante.

La longueur totale résulte de la longueur de mesure et
d’une longueur supplémentaire définie. Il est ainsi possible
d’utiliser toute la longueur de mesure de chaque codage.

Longueur de mesure” Codage Référence article Tétes de capteur adaptées (exemples)
<64 mm ABS NON A | BML-MO_-A3-...-A BML-S1H...-M3A...
< 256 mm ABS NON C | BML-MO_-A3-...-C BML-S1H...-M3C...
<1024 mm ABS NON F | BML-MO_-AS-...-F BML-S1H...-M3F...
<92 mm ABS NON G | BML TSC-NG... BML BM2-NG...
<106 mm ABS NONH | BML TSC-NH... BML BM2-NH...
<174 mm ABS NON K | BML TSC-NK... BML BM2-NK...
<202 mm ABS NON M | BML TSC-NM... BML BM2-NM...

< 665 mm ABS NON P | BML TSC-NP... BML BM2-NP...
<2000 mm ABS NON Q | BML TSC-NQ... BML BM2-NQ...

< 1034 mm ABS NON R | BML TSC-NR... BML BM2-NR...
<2000 mm ABSNONS |BMLTSC-NS... BML BM2-NS...
<1034 mm ABSNONT | BML TSC-NT... BML BM2-NT...
<2000 mm ABS NON U | BML TSC-NU... BML BM2-NU...
<74 mm ABSNON 1 | BML TSC-N1... BML BM2-N1...
<51 mm ABS NON 2 | BML TSC-N2... BML BM2-N2...
<138 mm ABS NON 3 | BML TSC-NS... BML BM2-N3...
<58 mm ABS NON 5 | BML TSC-N5... BML BM2-N5...
<266 mm ABS NON 6 | BML TSC-N6... BML BM2-N6...

" Valeurs effectives pour la longueur de mesure, voir chapitre 7
Tab. 3-4:  Codage NON
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 I

4.1 Montage du systéme de mesure

ATTENTION

Limitations de fonctionnement

Un montage incorrect de la bande magnétique et de la
téte de capteur peut limiter le bon fonctionnement du
systeme de mesure de déplacement et entrainer une
usure prématurée ou un endommagement du systeme.
» |l convient de respecter impérativement toutes les
tolérances de distance et d’angle admissibles (voir
instructions relatives a la téte de capteur) !

» \eiller a ce que la téte de capteur n’entre pas
contact avec la bande magnétique ou la bande de
recouvrement optionnelle sur la totalité de la section
de mesure.

Les champs magnétiques = 1 mT réduisent la précision

du systeme, tandis que les champs magnétiques

> 30 mT détruisent la bande. Le fonctionnement du

systeme n’est plus garanti.

» Tenir a distance du systeme de mesure les champs
magnétiques externes (> 30 mT).

» Eviter a tout prix un contact direct avec les aimants

ﬂ Lors du positionnement de la téte de capteur et
de la bande magnétique, il faut veiller a un
alignement correct des deux composants. A
cette fin, des fleches d’orientation sont
imprimeées sur la plaque signalétique de la téte
de capteur et sur la bande magnétique. Celle-ci
doivent pointer dans la méme direction.

En guise d’alternative, I'orientation de la bande
magnétique peut étre déterminée a I'aide d’une
carte d’affichage du pas polaire (comprise dans
les accessoires de montage

BAM TO-ML-014-02, voir les instructions
relatives a la téte de capteur) (pas pour codage
NON, voir Bandes magnétiques avec codage
NON page 11).

n L'indication de codage sur la plague
signalétique de la téte de capteur et sur la
bande magnétique doivent étre identiques.

adhérents ou d’autres aimants permanents !

4.2 Alignement de la téte de capteur par rapport a
la bande magnétique

Pour le montage, veiller a ce que la téte de capteur soit
bien orientée par rapport a la bande magnétique.

Pour garantir le fonctionnement correct ou pour obtenir la
précision de mesure exigée, les tolérances de montage
spécifiques a I'application doivent étre respectées (voir les
instructions relatives a la téte de capteur).

ﬂ Pour pouvoir utiliser la longueur de mesure
maximale, la longueur de bande magnétique
appropriée doit étre sélectionnée et le
positionnement de la téte de capteur par
rapport a la bande magnétique doit étre
respecté (voir les instructions relatives a la téte
de capteur) !
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Exemple : BML SF2-_ _ _ 1-... (variante longitudinale)

Fleche d’orientation

/

~—{[BALLUFF Code \‘»
ét —h'é / S

\ /

Indication de codage

Plaque signalétique téte
de capteur

Fig. 4-1:  Alignement téte de capteur par rapport a la bande
magnétique — Variante longitudinale

Exemple : BML SF2-_ _ _

L

2-... (variante transversale)

Fleche d’orientation

iwwoE 1111 Code Dump S

Indication de codage

rr

Plague signalétique téte de capteur
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Fig. 4-2:  Alignement téte de capteur par rapport a la bande
magnétique — Variante transversale
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4

4.3

Montage (suite)

Fixation de la bande magnétique

ATTENTION

de
>

Montage incorrect
Un montage incorrect peut limiter le bon fonctionnement

la bande magnétique et entrainer des dommages.

Tenir éloignées les parties magnétisées de la bande
magnétique, afin qu’aucun emplacement défectueux
susceptible de provoquer des écarts de linéarité ou
des dysfonctionnements n’apparaisse.

Monter la bande magnétique parallelement a la
section de déplacement et de maniére parfaitement
plane sur la surface de montage. Des bandes
magnétiques collées de maniére oblique ou ondulée
peuvent altérer la précision des mesures.

Lors du montage, la bande magnétique ne doit

en aucun cas étre étirée ou comprimée. Sinon,

des écarts de linéarité indéfinis sont susceptibles
d’apparaitre.

Une fois collé, la bande magnétique ne doit pas étre
décollée (méme partiellement). Dans ce cas, de forts

écarts de linéarité sont a prévoir a I’endroit décollé.

A respecter lors de la fixation de la bande magnétique :

Conditions ambiantes

Pour un collage optimal, une température ambiante
comprise entre 0 et 40 °C est recommandée.
Nettoyer la surface de fixation de toute trace d’huile,
graisse, poussiere, etc. (par exemple avec de I'alcool
de nettoyage) et la laisser entierement sécher.

Alignement de la bande magnétique

La fleche imprimée sur la bande magnétique doit
pointer dans la méme direction que la fleche présente
sur la plague signalétique de la téte de capteur (voir
Fig. 4-1 et Fig. 4-2 page 12).

Sur les bandes magnétiques avec voie de référence, le
premier point de référence est marqué de fagon
optique.

Le codage de la bande magnétique doit coincider avec
le codage de la téte de capteur.

francais
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Bande magnétique — Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 Montage (suite)

4.4 Possibilités de montage

Montage non affleurant

En cas de conditions ambiantes normales, coller la bande
magnétique sur une surface plane. En option, coller la
bande de recouvrement a titre de protection (voir Fig. 4-3,
pos. 1).

Montage affleurant

En cas de conditions ambiantes rudes, insérer entieérement
la bande magnétique dans une rainure, afin qu’elle ne
dépasse pas de la surface. En option, coller la bande de
recouvrement (voir Fig. 4-3, pos. 2).

Montage affleurant avec scellement

En présence de conditions ambiantes extrémes, noyer la
bande magnétique intégralement dans une rainure
légerement plus profonde et la sceller avec une matiere
amagnétique. Eventuellement poncer le matériau de
scellement (voir Fig. 4-3, pos. 3).

Bande de recouvrement

N@
\

Bande magnétique

|__— Machine

Bande de recouvrement

Bande magnétique dans une rainure

Masse de scellement

Bande magnétique dans une rainure

i

Fig. 4-3:  Possibilités de montage pour la bande magnétique

n En cas de montage dans une rainure :
— larainure doit étre prévue plus large que la
largeur de la bande magnétique.
— Labande magnétique est amenée en butée
sur un cote.
— Respecter la distance de lecture maximale
de la téte du capteur.
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Montage dans un support soudé

En cas de conditions environnementales extrémes, il est
possible de commander la bande magnétique montée
dans un support soudé. La bande magnétique est alors
protégée des milieux agressifs et de I’humidité.

Le montage est effectué par le client avec des vis M4.

n Utiliser des vis a téte basse (DIN 6912, DIN
7984 ou ISO 14580) afin d’éviter que les vis ne
dépassent.

J Bande magnétique

o B

=& upport

* Vis M4 (non foamie)

24

1)
)

L2

)

lm
i

€

5.5

©

[———————————1

(
|

7.5

d

" Le nombre de vis varie en fonction de la longueur
2 Longueur sur demande

Fig. 4-4:  Montage dans un support soudé
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 Montage (suite)

4.5 Fixation de la bande magnétique sur une
surface plane

n — Respecter le positionnement de la bande
magnétique par rapport a la téte de capteur !
— Pour garantir la précision du systeme, les
bandes magnétiques ne doivent pas toucher
le c6té magnétique.

1. Prévoir ou tracer I'aréte de butée de la bande
magnétique sur la partie machine (Fig. 4-5, A).

2. Nettoyer la surface de fixation de toute trace d’huile,
graisse, poussiere, etc. (par exemple avec de I'alcool
de nettoyage) et la laisser entiecrement sécher.

3. Sur toutes les bandes magnétiques, il faut que la fleche
imprimeée soit orientée dans la méme direction que la
fleche présente sur la plaque signalétique de la téte de
capteur.

ﬂ Sur les bandes magnétiques incrémentales
avec point de référence, le point de
référence est marqué en plus de fagon
optique (voir chapitre 3.4.2).

5. Retirer une partie du fim de protection adhésif a
I'extrémité arriere de la bande magnétique (Fig. 4-5, B),
positionner la bande magnétique et la coller Iégérement
(Fig. 4-5, C).

6. Retirer un peu plus le film de protection adhésif
(Fig. 4-5, D), positionner la bande magnétique et
exercer une légere pression manuelle (Fig. 4-5, E).

7. Deés que la bande magnétique est entierement collée,
vérifier le positionnement correct et exercer une
pression manuelle ferme.

ATTENTION

Outils et matériaux magnétiques

Toute pression sur la bande magnétique a I'aide d’outils

durs, de méme que I'utilisation de matériaux

magnétiques, risquent d’endommager la surface

magnétique.

» Procéder uniguement manuellement ou a I'aide
d’outils souples.

» Ne pas utiliser de matériaux magnétiques.

8. Option : fixer les extrémités de la bande magnétique
(voir Fig. 4-6).

9. Option : pour protéger la bande magnétique des effets
mécaniques et chimiques, coller la bande de
recouvrement en acier inoxydable (voir chapitre 4.7).

Fig. 4-5:  Fixation de la bande magnétique sur une surface plane

francais
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 Montage (suite)

La Fig. 4-6 illustre quelques possibilités de fixation :

4.6 Fixation des extrémités de la bande
magnétique

Selon les conditions ambiantes, la bande magnétique ou la

bande de recouvrement peut se décaler ou se décoller.
Pour empécher cela, nous recommandons les mesures
supplémentaires suivantes :

Fixer les deux extrémités de la bande magnétique.
Fixations supplémentaires env. tous les 1 m avec une
bande de recouvrement appliquée transversalement
(surtout en présence de tres grandes longueurs de
mesure).

Pour fixer les extrémités de la bande magnétique, il est
possible de commander des dispositifs de maintien sous
forme de kit d’accessoires (voir chapitre 6.7).

Fixer I'extrémité de la bande
magnétique ou la bande de
recouvrement sur la face avant.
Les extrémités de la bande
magnétique peuvent étre
dépasseées.

P

Décaper I'extrémité de la bande
magnétique jusqu’a la bande-
support (fraiser, limer) et la fixer &
I'aide d’une vis a téte noyée. Les
extrémités de la bande
magnétique peuvent étre
dépasseées.

Fixer I'extrémité de la bande
magnétique a I'aide d’une vis
cylindrique. Les extrémités de la
bande magnétique ne peuvent pas
étre dépassées.

Fixer I'extrémité de la bande
magnétique a I'aide d’un boulon a
téte fraisée ou d’un rivet. Les
extrémités de la bande
magnétique peuvent étre

dépassées.

Abaisser la rainure aux extrémités
et fixer les extrémités de la bande
magnétique a I'aide d’une vis a
téte fraisée ou d’une vis
cylindrique. Les extrémités de la
bande magnétique peuvent étre
dépasseées.

Fig. 4-6:  Fixation des extrémités de bande magnétique a I'aide de
vis, rivets et pattes de fixation
BALLUFF francais
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Coller

Coller et visser

Coller contre 'aréte de butée

Coller et abaisser dans la rainure

Coller, abaisser et sceller

Coller et fixer a I'aide de pattes de fixation

Prévoir une aréte de butée (hauteur
max. 1 mm) paralléle a la bande
magnétique sur la partie machine
concernée. Positionner la bande
magnétique par rapport a cette
aréte. Fixer les extrémités.

Ne pas fraiser entierement la rainure
de la partie machine aux extrémités
de la bande magnétique. La bande
magnétique obtient ainsi une butée
fixe. Les extrémités de la bande
magnétique peuvent étre
dépasseées.

Visser a fond la bande magnétique
avec la bande de recouvrement a
I’aide d’une patte de fixation non
magnétique ou d’un bout de bande
de recouvrement. Les extrémités de
la bande magnétique peuvent étre
franchies, dans la mesure ou la téte
de capteur n’entre pas en collision
avec la bande de recouvrement.

Visser a fond la bande magnétique
avec la bande de recouvrement
dans la rainure a I'aide d’une patte
de fixation non magnétique ou d’un
bout de bande de recouvrement.
Les extrémités de la bande
magnétique peuvent étre franchies,
dans la mesure ou la téte de
capteur n’entre pas en collision
avec la bande de recouvrement.

Visser a fond la bande magnétique
avec la bande de recouvrement aux
cotés de la partie machine a I'aide
d’une patte de fixation non
magnétique ou d’un bout de bande
de recouvrement. Les extrémités de
la bande magnétique peuvent étre
franchies, dans la mesure ou la téte
de capteur n’entre pas en collision
avec la bande de recouvrement.
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 Montage (suite)

4.7 Collage de la bande de recouvrement

Pour protéger la bande magnétique des dommages (p. ex.
dus aux copeaux et aux produits chimiques), il est possible
de coller sur elle une bande de recouvrement en acier
inoxydable (accessoire).

Avant de coller la bande de recouvrement, nettoyer
soigneusement la surface de la bande magnétique
(térébenthine, détergent doux pour matieres plastiques,
pas d’acétone, ni d’essence).

n Marquage du point de référence
Avant de coller la bande de recouvrement, il
faut éventuellement marquer le point de
référence et la fleche d’orientation sur la partie
machine !

LLa marche a suivre est la méme que pour le collage de la
bande magnétique. Dées que la bande de recouvrement est
entierement collée, s’assurer de I'absence de contact
entre la téte de capteur et la bande de recouvrement sur
toute la longueur.

4.8 Fixation de la bande magnétique sur une
surface cylindrique

Il est par exemple possible de coller la bande magnétique
sur un cylindre ou un arbre.

La largeur de pdle au niveau de la surface de la bande
magnétique est supérieure a la largeur au centre de la
bande-support (voir Fig. 4-7).

Plus la distance au capteur incrémental de la téte de

capteur est importante, plus la largeur de pdle, et donc

I’écart de linéarité, est élevée.

Afin de maintenir le plus faible écart de linéarité possible,

respecter les consignes de montage suivantes :

— Les diametres admissibles sont décrits dans les
instructions relatives a la téte de capteur.

— Laplage de déplacement doit étre inférieure a 360°.

— La distance entre la téte de capteur et la bande
magnétique doit étre la plus faible possible.

— Respecter la position tangentielle.

— Possibilités de montage (voir Fig. 4-3) : par collage sur la
surface ou par incorporation dans une rainure suivie d’un
collage.

n Toujours fixer les extrémités de la bande
magnétique a I'aide de vis cylindriques, de vis a
téte fraisée ou de colliers (voir Fig. 4-6).

E: O o] .

P

[ Capteur incrémental

Fig. 4-7:  Lalargeur de pdle P dépend de la distance a la téte de

capteur
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

4 Montage (suite)

4.9 Juxtaposition de bandes magnétiques de 5
mm ou 10 mm de largeur de péle
(BML-MO_-I4..., BML-MO_-l6..., BML TS_-I5...,
BML TS _-lA..)

Les bandes magnétiques sont livrées avec une longueur
selon le code de type (voir chapitre 7 a partir de la

page 26). Si des courses de mesure plus longues sont
nécessaires, il est possible de juxtaposer des bandes
magnétiques de 5 ou 10 mm de largeur de pdle
(BML-MQO_-14..., BML-MO_-16...).

Plus la distance entre les deux bandes magnétiques est
faible et plus le positionnement des bandes magnétiques
juxtaposeées est précis, plus I'’écart magnétique de linéarité
au point de jonction est faible.

n Les dimensions indiquées dans les Fig. 4-8 a
Fig. 4-13 se rapportent & une bande
magnétique de 5 mm de largeur de pdle. Dans
le cas d’une largeur de pdle de 10 mm, les
dimensions indiquées doivent étre doublées.

1.1.1 Procédure

n Sectionner de maniere droite les deux
extrémités des bandes magnétiques au niveau
du joint (Fig. 4-8 et Fig. 4-9) !

1. La bande magnétique M1 est déja collée. Fixer une
butée latérale au point de jonction, afin de pouvoir
positionner la bande magnétique M2 en série avec

précision (Fig. 4-8).
A

M1 M2 I

NS N S8 NS N S N 'S N S

Butée latérale

Fig. 4-8:  Vue de dessus des bandes magnétiques

, M1 X X ve

\SNSNSNS FNSNSNS\

| | !

Fig. 4-9:  Vue de coté

2. Découper environ 10 cm de la bande magnétique M2.
Ce morceau servira de bande magnétique auxiliaire en
vue du positionnement correct de la bande magnétique
non montée.

SALLUFF francais

3. Poser la bande magnétique auxiliaire a I'envers sur la
bande magnétique M1. Grace aux forces magnétiques,
la bande magnétique auxiliaire est attirée vers le bas
par le pdle oppose et s’engage (Fig. 4-10).

Afin de trouver la position présentant une force
d’attraction maximale, décaler la bande magnétique
auxiliaire d’environ 1 mm dans I'une et I'autre direction,
jusqu’a ce que I'attraction maximale soit perceptible.
Fixer la bande magnétique auxiliaire dans cette
position, p. ex. a I'aide d’'une bande adhésive.

ﬂ Conseil :

Afin d’obtenir facilement une position
stable (attraction max.), poser une
couche de glissement, p. ex. du papier,
entre M1 et la bande magnétique
auxiliaire ; cela réduit le frottement. Dées
que la position stable est atteinte, retirer
avec précaution la feuille et fixer la bande
magnétique a I'aide d’une bande
adhésive.

Bande adhésive
\ Bande magnétique auxiliaire
B \ A

\EN S N 'S ~1mlig

SNSNSNS“—C

Fig. 4-10: Bande magnétique M2 a glisser sous la bande magnétique
auxiliaire, d = 4-10 mm

4. Glisser le début de la deuxieme bande magnétique M2
sous la bande magnétique auxiliaire, jusqu’a proximité
de la bande magnétique M1, et la laisser s’engager
magnétiquement (Fig. 4-10). Laisser une distance (d)
suffisante par rapport a M1, p. ex. 4-10 mm.

5. Gilisser la deuxieme bande magnétique M2 sous la
bande magnétique auxiliaire dans I'une et I'autre
direction, jusqu’a ce que I'attraction maximale soit
perceptible. Fixer la bande magnétique M2 a cette
position stable a I'aide de bande adhésive. Retirer la
bande magnétique auxiliaire (Fig. 4-11). M1 et M2 sont
a présent alignées 'une par rapport a I'autre, avec les
pbles synchronisés.

F Retraitdelabande  ggnge
magnétique auxiliaire adhésive
1
e E
M N S N S N S 4 )

/
GNSNS ,B<-|SNSNS‘JL ~1mmD

) ' AYim |10 mml'TOm’m

c b a
Fig. 4-11: Apposition de trois marquages a, b et ¢

6. Marquer la bande magnétique M2 et la partie machine
a une position (a) quelconque (Fig. 4-11).
Du marquage au joint, apposer deux autres marquages
(b et c) d’'une distance de 1 paire de pbles chacun (10
ou 20 mm) uniquement sur la partie machine.
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4 Montage (suite)

7. Découper la bande magnétique M2 de sorte que la
distance D présente entre les deux bandes
magnétiques s’éleve a respectivement 11 et 21 mm
(largeur 1 paire de pble + 1 mm pour le positionnement
fin). L'espace entre les deux extrémités de bande de
mesure détermine I'emplacement de la découpe
(Fig. 4-12).

M1 X M2

|SNSNSNSI\|SNSNSN|

D 11mm| © b a

Fig. 4-12: Découpe a 11 mm

8. Poser la bande magnétique auxiliaire sur la bande
adhésive M1, puis les amener dans une position stable
et les fixer a I'aide d’une bande adhésive (Fig. 4-13).

9. Glisser la bande magnétique M2 raccourcie contre le
joint jusqu’a ce que le marquage (a) de la bande
magnétique soit affleurant au marquage (b) ou (c) de la
partie machine (Fig. 4-13). A présent, la bande
magnétique auxiliaire doit uniquement avoir une
position stable, dans laquelle elle s’engage. Décaler
éventuellement la bande magnétique M2 quelque peu
vers la gauche ou vers la droite, afin de trouver la
position présentant la plus grande force d’attraction.
= La distance entre les bandes magnétiques doit

s’élever a environ 1 mm.

NSNSNSNSI\a
S NS N S N S NN'S N S N <=
o] b a

Fig. 4-13: Positionnement de la bande magnétique raccourcie

10. Test : si la bande magnétique auxiliaire présente deux
positions stables apres un léger décalage, I'une sur M1
et l'autre sur M2, la bande magnétique M2 doit étre
repositionnée et de nouveau raccourcie (voir point 7).

11. Dés que la bande magnétique est dans sa position
finale, retirer le film de protection et coller la bande
magnétique.

12. Protéger particulierement le point de jonction de la
bande magnétique a I'aide d’une bande de
recouvrement ou de masse de scellement.

4.9.1 Vérification de la précision du point de

jonction

Dans la plage du point de jonction, un écart de linéarité
plus élevé que celui de la plage de la bande magnétique
peut survenir. Ceci est d a la fente au niveau du joint et a
un saut éventuellement existant entre la période polaire de
M1 et la période polaire de M2. Plus cette fente est petite
(p. ex. quelques dixiemes de millimétre) et plus le pas
polaire au niveau du passage de M1 vers M2 est régulier,
plus I'écart de linéarité sera faible.

Dans la zone du joint, lorsque la distance en direction X est

trop faible, le nombre d’incréments par millimetre que le

BML délivre augmente, comme si la vitesse était

supérieure (et vice versa si la distance est trop grande). Un

écart temporaire peut se produire a des vitesses élevées.

— Sile BML se déplace a une faible vélocité, cela peut
causer un retour a zéro de cet écart temporaire.

— Sila vélocité du BML est trés élevée (par exemple en
cas de vélocité maximale), un écart de linéarité
permanent peut s’instaurer. Le BML peut par exemple
perdre un pdle dans la position si I'’écart de linéarité est
supérieur ou €gal a un ¥z pdle.

Vérifier comme suit I’existence d’un écart de linéarité
accru pour le cas d’application concret :

1. Placer le BML sur la position initiale et marquer la
position (p. ex. 100 000 p).

2. Déplacer lentement le BML vers I'avant en passant sur
le point de jonction, puis replacer I'installation en
position initiale a la vélocité maximale.

3. Sile BML affiche la méme position initiale sur le
marquage (c’est-a-dire 100 000 ), il n’existe aucun
écart de linéarité permanent.

En présence d’un écart de linéarité résiduel d’'une
largeur de pdle, il faut que la bande magnétique M2
soit repositionnée.

francais SALLUrF
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

5 Caractéristiques techniques

5.1 Dimensions, poids

Désignation Type de fixation Bande de Hauteur H [nm]" | Largeur B [mm] " | Masse [g/m]
recouvrement
BML-M02-...-AO-... sans bande de 155 65
BMLTSC-_ _ _ _-1Z... avec bande recouvrement ’
BML-MO02-...A3-... adhésive avec bande de 17 25
BMLTSC-_ _ _ _-13... recouvrement ’
10 +0,2
BML-MO03-...-AO-... sans bande de 135 65
BMLTSC-_ _ _ _-ZZ... sans bande recouvrement ’
BML-MO2-...A3-... adhésive avec bande de 15 -
BMLTSC-_ _ _ _-Z3... recouvrement ’
BML-MO7-...-AO-... sans bande de 1,43 65
avec bande recouvrement
adhésive 10202
ML-MO7-...-A3-... avec bande de 1,58 75
recouvrement
Bande de avec k?qnde B 0.15 10402 10
recouvrement adhésive

" voir chapitres 3.1 et 3.2

Tab. 5-1:  Apercu des dimensions et des poids

5.2 Matériaux

Bande-support bande Acier inoxydable
magnétique

Couche magnétique bande  Caoutchouc magnétique
magnétique

Bande de recouvrement Acier inoxydable

5.3 Environnement

Température de service —20...480 °C
Température de stockage —20...480 °C

Température de traitement  0...40 °C
recommandée (uniquement

si la bande magnétique est

collée)

Coefficient de température  env. 10,5 x 109K
Bande magnétique (comme

I’'acier)
Champs magnétiques — < 30 mT (afin d’éviter tout
externes? dégat permanent)

— <1 mT (afin de ne pas
influer sur la mesure)

2 Pour les exigences de précision les plus élevées, deux bandes
magnétiques ne doivent pas se toucher avec le c6té magnétique. Ceci
vaut également pendant le transport.
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

5 Caractéristiques techniques (suite)

5.4 Résistance chimique Les tests ont été principalement effectués a température
ambiante. Pour les produits mélangés a des substances
supplémentaires, la résistance doit étre vérifiée au cas par
cas.

La liste de résistance indiquée dans le tableau ci-dessous
a été établie sur la base de notre propre expérience et de
la littérature déja publiée.

Produit Résistance

approprié’ | partiellement approprié? inapproprié®
Acétone X

Alcool X
Ammoniac X

Ammoniac, solution aqueuse X

Essence X

Benzene X

Liquide de frein (a base de glycol) X

Liquide de frein (& base d’huile minérale)

Gazole

Solution de chlorure de fer(ll)

X | X[ X[ X

Solution de sulfate de fer(ll)
Acide acétique X
Ethanol

Graisses (minérales, végétales, animales)

Antigel

Heptane

Huile hydraulique

XX | X [X]| XX

Kérosene
Cétone X
Huile de lin

>

>

Huile pour machines (minérale)
Méthanol X
Acides minéraux (organiques, inorganiques) X

Soude caustique X

Mercure X

Huile de colza X

Acide chlorhydrique concentré X

Acide chlorhydrique dilué X

Eau salée X
Soufre X
Alcool dénaturé X
Térébenthine X

Toluene X

Détergent X
Eau X
Xylene X

Sulfate de zinc X

" La cible n’est pas ou trés peu influencée.

2 La cible est facilement attaquée par le produit. Influence sur les propriétés
physiques.

9 La cible n’est pas adaptée a I'utilisation avec ce produit.

ﬂ Les documents complémentaires sont
disponibles sur le site Internet
www.balluff.com ou sur demande par courriel
a service@balluff.de.
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Bande magnétique — Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

6 Accessoires

Les accessoires ne sont pas compris dans le matériel livré
et doivent étre commandés séparément.

6.1 Bande de recouvrement BML-A013-T_ _

Pour protéger la bande magnétique BML-M... des
dommages, p. ex. dus aux copeaux ou aux produits
chimiques, celle-ci peut étre recouverte d’une bande de
recouvrement en acier inoxydable (Fig. 3-2).

Avant de coller la bande de recouvrement, nettoyer
soigneusement la surface de la bande magnétique
(acétone, térébenthine, détergent doux pour matieres
plastiques, pas d’essence). La procédure de collage de la
bande de recouvrement correspond a celle de la bande
magnétique.

n Si la bande magnétique BML-MO_-...-A3-...,
BMLTSC-___ -8 _-...ou
_______ -... est commandée,
une bande de recouvrement de méme longueur
que celle de la bande magnétique est incluse

dans la livraison.

n La distance admissible entre la téte de capteur
et la bande de mesure se réduit de I'épaisseur
de la bande de recouvrement avec couche
adhésive (0,15 mm).

La bande de recouvrement peut étre commandée en
5 longueurs définies en tant que rouleau.

Types de Longueur | Epaisseur, | Largeur
préférence couche
Symbolisation adhésive
commerciale incluse
BML-A013-T0500 5m
BMLOO1J
BML-A013-T1000 10m
BMLOO1K
BML-A013-T2400 24 m
BMLOO1L 0,155 mm |10+0,2 mm
BML-A013-T2500 25m
BMLO4HL
BML-A013-T4800 48 m
BMLOO1M

Tab. 6-1:  Longueurs possibles pour la bande de recouvrement

6.2 Accessoire de montage BAM TO-ML-006-S1G
(symbolisation commerciale BAM0256)

Pour les bandes magnétiques relatives au BML-S1G... et
au BML SL1..., il existe des accessoires de montage
facilitant le montage de la bande magnétique. Il s’agit d’un
dispositif fixé sur la téte de capteur et qui sert de bord de
butée pour la bande magnétique. Les instructions relatives
a la téte de capteur contiennent une description précise a
cet égard.

SALLUrrF francais
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Fig. 6-1:  Aide au montage

6.3 Accessoires de montage

Référence article Symbolisation | Téte de
commerciale | capteur
BAM TO-ML-014-01 | BAMO2YC BML-S1G...,
BML-SL1-...
BAM TO-ML-014-02 | BAMO36N BML SF2-...

Tab. 6-2:  Accessoires de montage

Les accessoires de montage sont composés de vis, corps
isolants, rondelles plates, gabarit de pergage, gabarit
d’écartement et carte d’affichage du pas polaire. La carte
d’affichage du pas polaire permet de rendre visible le
codage magnétique de la bande magnétique.

6.4 Systéme de mesure de déplacement a
guidage par bande magnétique

Pour les différentes tétes de capteurs, il existe un systeme
de guidage composé d’un rail en aluminium pour la
réception de la bande magnétique et d’un chariot a
glissieres qui guide la téte de capteur. Il existe différentes
possibilités de fixation pour le rail en aluminium. Les
informations a cet égard peuvent étre prélevées dans les
instructions relatives a la téte de capteur correspondantes
ou dans la notice du systeme de mesure de déplacement

guidé a bande magnétique.
o) o \@

= e -
I
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Schéma de principe chariot a glissieres avec rail

2

(@)

[ |

Fig. 6-2:



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

6 Accessoires (suite)

6.5 Rail profilé BAM GM-ML-01-R02-MO_ _

Le rail profile BAM GM-ML-01-R02-MO _ _ se compose
d’un profilé en aluminium et d’une bande de recouvrement
en acier.

Il est possible de commander des longueurs de

0,3...3 metres. Pour des longueurs plus importantes, les
rails peuvent étre fixés bord a bord. Le rail peut étre fixé a
I'aide de vis a téte fraisée, placées dans I'encoche selon
les besoins.

[utilisation d’un rail profilé permet un montage et un
démontage flexibles de la bande magnétique. La bande
magnétique peut étre placée dans la rainure avant ou
apres le montage du rail. La bande de recouvrement est
insérée dans le rail profilé sans étre collée, afin de fixer la
bande magnétique. Par exemple, la bande magnétique
peut étre utilisée pour une premiere mise en service et
fixée par la bande de recouvrement. Ce n’est que lors du
montage final que la bande magnétique est collée dans le
rail profilé.

Le passage sur la bande magnétique est possible avec
toutes les tétes de capteur dont la largeur ne dépasse pas
19 milimetres.

Bande de

31 recouvrement 25 x 0,1

45 , L 195

25

40

Fig. 6-3:  Rail profile BAM GM-ML-01-R02-MO_ _
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

6

6.6

Accessoires (suite)

Guidages de capteur
Pour les tétes de capteur BML SF2 et BML SL1, il existe

des guidages de capteur qui facilitent la premiere mise en lcg
service et les essais avec le systeme. Il s’agit d’un - —— o d —— L
dispositif dans lequel la téte de capteur correspondante
est insérée et déplacée de maniére guidée sur la bande
magnétique adaptée. 45
Guidages de capteur disponibles : -
Référence article Symbolisation | Téte de [ )
commerciale | capteur
BAM TO-ML-019-SF2 | BAM041C BML SF2- A . CISNORE i B
1;777 [ [,,]DDDLU 7774 <
BAM TO-ML-019-SL1 | BAMO41E BML SL1-...
BML SGA-... L )
BAM TO-ML-019-BM2 | BAM045C BML BM2-... -
Fig. 6-6:  Guidage de capteur BAM TO-ML-019-BM2

Tab. 6-3: Guidages de capteur disponibles

RN
o | o

R I

Fig. 6-4:

64

Fig. 6-5:
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

6 Accessoires (suite)

6.7 Montage avec dispositif de maintien
BAM MC-ML-062-001-4

Lors du montage de longues bandes magnétiques sur des
supports qui ne sont pas en acier, les variations de
température peuvent provoquer des déchirures de la
bande adhésive aux extrémités de la bande magnétique.
La cause en est la différence des coefficients de dilatation.
I convient d’en tenir compte lors du choix des supports.

’exemple suivant est destiné a apporter une aide lors du
choix :

Une bande magnétique de 5 metres de long est fixée sur
un support en aluminium : en cas de différence de
température de 30 K entre le montage et le
fonctionnement, la bande magnétique s’allonge de 1,5
millimeétre. Le support en aluminium s’allonge de 3,5
millimetres. Chaque extrémité raccourcit la bande
magnétique de 1 millimetre par rapport au support en
aluminium.

Pour la bande magnétique, on peut compter sur un
coefficient de dilatation de 10,5 x 10° K.

LLa bande adhésive peut compenser en partie les
étirements et éviter les déchirures. En fonction de la
longueur de la bande magnétique et de la différence entre
la température de montage et la température de
fonctionnement, des décollements peuvent se produire
aux extrémités de la bande. En cas de variations
inférieures a 3,5 millimetres, deux rondelles

BAM MC-ML-062-001-4 (dispositif de maintien)
permettent de conserver la fonctionnalité du systeme de
mesure de déplacement. Le montage des rondelles aux
extrémités de la bande magnétique permet d’éviter qu’une
bande magnétique qui se détache n’endommage la téte
du capteur lorsgu’elle passe dessus.

N
P27

o
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| <
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Fig. 6-7:  Dispositif de maintien BAM MC-ML-062-001-4
r I ‘ l 1 1
1 1 Al
: [ L : M2,5x6
o \\ Tef
[
Fig. 6-8:  Montage a vis

Avant le montage, il faut enlever au moins 4 millimetres de
la couche magnétique aux extrémités de la bande
magnétique, de sorte que I'acier de la bande de support
soit nu. Pour ce faire, la couche magnétique doit étre
retirée avec précaution par fraisage ou a I'aide d’'un
scalpel.

Les rondelles sont montées a la distance calculée de sorte
que, en cas de variations de température, d’une part la
bande magnétique ne soit pas comprimée et d’autre part
la rondelle recouvre I'extrémité.

Le kit comprend deux vis auto-taraudeuses par
déformation de matiere (M2, 5x6, type TX8), de sorte qu'il
suffit de prépercer le trou de montage. La norme DIN
7500-2 recommande un diameétre d’avant-trou de 2,3
millimétres. Un premier montage peut étre effectué avec
ces vis. Si I'assemblage doit étre défait, il est recommandé
d’utiliser pour d’autres montages les vis standard (type
cruciforme) qui sont également comprises dans le kit.

ﬂ Les documents complémentaires sont
disponibles sur le site Internet
www.balluff.com ou sur demande par
courriel a service@balluff.de.
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type

71 Code de type pour bandes magnétiques incrémentales avec et sans point de référence (systéme 2 mm)

BMLTSC-12_ _-__2Z- ; ]
|

Dimensions :
C: largeur = 10 mm, hauteur = 1,35 mm

Largeur de pole :
2:  2mm

Classe de précision :

8. 8um
A: 18um
D: 50um

Point de référence :
1: 1 voie sans points de référence
C: 2 voies point de référence périodique
D: 2 voies point de référence double
R: 2 voies point de référence simple

Type de fixation :

1. Bande adhésive double face, H = 0,2 mm (standard)
Z . sans bande adhésive double face

Accessoires :

3: Bande de recouvrement AO13, H = 0,15 mm
Z: pas d’accessoires / sans bande de recouvrement

Dimension longitudinale :

M Longueur de bande en cm
S: Longueur de bande et de segment en cm?

Longueur totale bande magnétique L12-9

Position point de référence 1 (L2 en cm)® ou longueur de segment S"

Distance entre point de référence 2 et point de référence 1 ou intervalle de période (L3 en cm)® 4

" La bande magnétique (avec longueur L1) est livrée en segments. La longueur de segment indique la longueur minimale d’un segment.

4| Largeur Référence article / classe de précision Longueur totale bande magné- Longueur de mesure
de pole tique L1 [cm]
BML TS_-128_-... 0007...1000
2 mm BML TS_-12A -... Longueur de la bande magne-
0007...2400 tique -2 cm
BML TS_-I12D_-...

9 Signification L1, L2, L3 voir chapitre 3.4.2 page 9
4 Position point(s) de référence : & au moins 2 cm du début/de la fin de la bande magnétique ou & au moins 2 cm des points de référence.
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type (suite)

7.2 Code de type pour bandes magnétiques incrémentales avec et sans point de référence
(systéme 1/5/10 mm)

BML-M__-I__-A -M___ _-R/C___ _(/___))

Bande magnétique

Forme de construction :

02: linéaire, incrémentale, 1,55 mm d’épaisseur, avec
couche adhésive

03: linéaire, incrémentale, 1,35 mm d’épaisseur, sans
couche adhésive

07: linéaire, incrémentale, 1,43 mm d’épaisseur, avec
couche adhésive

Type :
| incrémental

Largeur de pdle :

3 1mm
4:  5mm
6: 10mm

Classe de précision :

2: 3 um (uniqguement pour largeur de pble 1 mm,
longueur max. 90 mm, sans point de référence)

3: 5 pm (uniqguement pour largeur de pble 1 mm,
longueur max. 200 mm, sans point de référence)

8 um (uniquement pour largeur de pdle 1 mm)
18 um (uniquement pour largeurs de pdle 1 mm et 5 mm)
50 pm (uniguement pour largeur de pdle 5 mm)

250 pm (uniquement pour largeur de pdle 10 mm)

Bande de recouvrement :
0:  sans bande de recouvrement
3. avec bande de recouvrement, H = 0,15 mm

Longueur L1 (en cm)"-2

Position point de référence en cm™ 3 :
R0O00O0 : Sans point de référence ou point de référence a période polaire

R0010(L2)/0000 : Un point de référence® a 10 cm.
La position est calculée a partir du début de la bande magnétique.

R0O030(L2)/0060(L3+L2) :  Deux points de référence®

— 0030 = position du point de référence 1

— 0060 = position du point de référence 2

Les positions sont calculées a partir du début de la bande magnétique.
C0006(L2)/0050(L3) : Point de référence périodique® :

Un point de référence est toujours situé a 6 cm du début de la bande magnétique.

Pour tous les autres points de référence, les intervalles suivants sont disponibles :

— Largeur de pdle 1 mm : 0002, 0005, 0010, 0020, 0050 (tous les 2, 5, 10, 20 ou 50 cm)

— Largeur de pdle 5 mm : 0005, 0010 (tous les 5 ou 10 cm)

francais BALLUFF
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type (suite)

" Signification L1, L2, L3 voir chapitre 3.4.2 page 9

2| Largeur Référence article / classe de précision Longueur de la bande | Longueur de mesure
de pole magnétique [cm]
BML-MO_-I132_-... 0007...0090
1 mm BML-MO_-I33_-... 0007...0200 Longueur de la bande magné-
BML-MO_-134_-... tique -2 cm
BML-MO_-I35_-...
5 BML-MO_-145_-... 0007...4800
mm A
BML-MO_-146,_-... Lpngueur de la bande magné
tique —4 cm
10 mm BML-MO_-168_-...

9 Position du ou des points de référence :
Largeur de pdle 1 mm : a au moins 2 cm du début/de la fin de la bande magnétique ou a au moins 2 cm entre les points de référence.
Largeur de pdle 5 mm : a au moins 4 cm du début/de la fin de la bande magnétique ou a au moins 4 cm entre les points de référence.
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type (suite)

7.3 Code de type pour bandes magnétiques absolues (codage L)

BML TSC - ALCZ - _

Dimensions :
C: largeur = 10 mm, hauteur = 1,35 mm

Codage :
L: codage PRC L

Classe de précision :
C: 40um

Type de fixation :

1:  Bande adhésive double face, H = 0,2 mm (standard)
Z : sans bande adhésive double face

Accessoires :

3: Bande de recouvrement A013, H = 0,15 mm
Z : sans bande de recouvrement

2Z2Z -

Dimension longitudinale :
M : Longueur de bande en cm

Longueur L1 (en cm)"-?

" Signification L1, L2, L3 voir chapitre 3.4.2 page 9

?| Codage Référence article Longueur de la bande
magnétique [cm]

Longueur de mesure

0007...0819
ABS PRC L BMLTS_-AL_ _-...

Longueur de la bande magné-
tiqgue - 6 cm

2400

Max. 8,19 m

francais
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Bande magnétique - Systéeme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type (suite)

7.4 Code de type pour bande magnétique absolue (codage A, C, E, F)

Hauteur de bande magnétique : |
2: 1,55 mm avec couche adhésive
3: 1,35 mm sans couche adhésive
Largeur de pdle :
2:  1mm
5. 2mm
Classe de précision :
3: 5 um (uniquement codage NON)
5: 18 pym (uniqguement codage PRC)
Bande de recouvrement :
0: sans bande de recouvrement
3: avec bande de recouvrement, H = 0,15 mm
Longueur en cm"
Codage :
A: Codage NON A (longueur de mesure max. 64 mm)
C: Codage vernier C (longueur de mesure max. 256 mm)
E: Codage PRC E (longueur de mesure max. 48 m)
F: Codage NON F (longueur de mesure max. 997 mm)
V| Codage Référence article Longueur de la bande Longueur de mesure
magnétique [cm]
0006 = 64 mm 37 mm
ABS NON A BML-MO_-A33-...-A
0009 =91 mm 64 mm
0026 = 256 mm 229 mm
ABS NON C BML-MO_-A33-...-C
0028 = 283 mm 256 mm
ABS NON F BML-MO_-AS3-...-F 0102 = 1024 mm 997 mm
ABS NON E BML-MO_-A55-...-E 0007...4800 ITongueur de la bande magné-
tiqgue — 8 cm
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Bande magnétique - Systéme de mesure de déplacement a codage magnétique

7 Code de type (suite)

7.5 Code de type pour bandes magnétiques absolues (codage G, H, K, M,P,Q,R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)

BMLTSC-N__Z-
|

Dimensions :
C: largeur = 10 mm, hauteur = 1,35 mm

Codage :
;2,00 mm vernier, 16/15 PP

1,28 mm vernier, 16/15 PP

2,00 mm vernier, 32/31 PP

1,50 mm vernier, 16/15 PP

2,00 mm vernier, 64/63 PP

1,28 mm vernier, 32/31 PP

1,50 mm vernier, 32/31 PP

1,28 mm vernier, 64/63 PP

1,50 mm vernier, 64/63 PP

1,28 mm vernier, 256/255/240

1,28 mm vernier, 1024/1023/992

1,50 mm vernier, 256/255/240

1,50 mm vernier, 1024/1023/992

2,00 mm vernier, 256/255/240

2,00 mm vernier, 1024/1023/992

CHOIDOIUZIXIOHOOWN —

Classe de précision :
A: 18um
C: 40pum

Type de fixation :

1. Bande adhésive double face, H = 0,2 mm (standard)
Z . sans bande adhésive double face

Accessoires :

3: Bande de recouvrement AO13, H = 0,15 mm
Z: sans bande de recouvrement

_ZZ-X__

Dimension longitudinale :
X Longueur de la bande en mm

Longueur L1 (en cm)"
1)

Codage Référence article Longueur totale L1 [mm] | Longueur de mesure [mm]
ABS NON G BML TSC-NGA... 92 82
ABS NON H BML TSC-NHA... 106 96
ABS NON K BML TSC-NKA... 174 164
ABS NON M BML TSC-NMA... 202 192
ABS NON P BML TSC-NPC... 665 655
ABS NON Q BML TSC-NQC... 2000 1990
ABS NON R BML TSC-NRC... 778 768
ABS NON S BML TSC-NSC... 2000 1990
ABS NON T BML TSC-NTC... 1034 1024
ABS NON U BML TSC-NUC... 2000 1990
ABS NON 1 BML TSC-N1A... 74 64
ABS NON 2 BML TSC-N2A... 51 41
ABS NON 3 BML TSC-N3A... 138 128
ABS NON 5 BML TSC-N5A... 58 48
ABS NON 6 BML TSC-N6A... 266 256

francais
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3.4 Corpi di misura incrementali
3.4.1 Traccia incrementale

3.4.2 Punti di riferimento 9
3.5 Corpi di misura assoluti 10
3.5.1 Corpo di misura con Codifica PRCE ed L 10
3.5.2 Corpo di misura con Codifica NON 11
4 Montaggio 12
4.1 Montaggio del sistema di misura 12
4.2 Allineamento testa sensore su corpo di misura 12
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6.1 Nastro di copertura BML-A013-T_ _ _ 22
6.2 Supporto di montaggio BAM TO-ML-006-S1G
(codice d’ordine BAM0256) 22
6.3 Accessori di montaggio 22
6.4 Encoder a nastro magnetico guidato 22
6.5 Guida profilata BAM GM-ML-01-R02-MO_ _ 23
6.6 Guide per i sensori 24
6.7 Montaggio con fermo BAM MC-ML-062-001-4 25
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

1 Informazioni sulle presenti istruzioni

11 Validita

Queste istruzioni descrivono la struttura, il funzionamento e
i montaggio del corpo di misura a nastro magnetico.

Vale per i seguenti tipi:
- BML-MO_-...
- BMLT__-...

(vedere Legenda codici di identificazione a partire da
pag. 26)

Per l'intero sistema di misura della corsa, composto da
testa sensore e corpo di misura, osservare anche le
istruzioni della testa sensore.

Le istruzioni sono rivolte a personale qualificato. Leggere le
presenti istruzioni prima di installare e mettere in funzione il
corpo di misura.

1.2 Simboli e segni utilizzati

Le singole istruzioni operative sono precedute da un
triangolo.

» Istruzione operativa 1

Le sequenze operative vengono indicate con numeri:
1. Istruzione operativa 1
2. Istruzione operativa 2

ﬂ Avvertenza, suggerimento
Questo simbolo identifica le avvertenze generali.

1.3 Fornitura

— Corpo di misura a nastro magnetico
— Nastro di copertura (opzionale, vedere Legenda codici
di identificazione a partire da pag. 26)

italiano
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Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

2 Indicazioni per la sicurezza

21 Uso conforme

Il corpo di misura a nastro magnetico BML forma insieme
con una testa sensore (ad es. BML S...) e un controllo

(ad es. PLC) un sistema di misura della corsa. Per il suo
utilizzo viene montato su una superficie piana o cilindrica in
una macchina o in un impianto. Il funzionamento corretto
secondo le indicazioni fornite nei dati tecnici viene
garantito soltanto con accessori originali Balluff. L’utilizzo di
altri componenti comporta la decadenza della garanzia.

L'inosservanza delle indicazioni contenute nelle presenti
istruzioni, in particolare riguardo al montaggio 0 ad un uso
improprio non sono consentiti e determinano la decadenza
di qualsiasi garanzia o responsabilita da parte della casa
produttrice.

2.2 Informazioni di sicurezza generali
dell’encoder

Linstallazione e la messa in funzione devono essere
svolte soltanto da parte di personale specializzato, in
possesso di nozioni fondamentali di elettrotecnica.

Per personale specializzato e addestrato si intendono
persone che, grazie alla propria formazione specialistica,
alle proprie conoscenze ed esperienze e alla propria
conoscenza delle disposizioni in materia, sono in grado di
giudicare i lavori a loro affidati, di riconoscere eventuali
pericoli e di adottare misure di sicurezza adeguate.

Il gestore ha la responsabilita di far rispettare le norme di
sicurezza vigenti localmente.

In particolare il gestore deve adottare provvedimenti tali da
poter escludere qualsiasi rischio per persone e cose in
caso di difetti dell’encoder.

In caso di difetti e guasti non eliminabili del corpo di misura
a nastro magnetico, il sistema di misurazione della corsa
deve essere disattivato e protetto contro I'uso non
autorizzato.

SALLUFF italiano

2.3 Significato delle avvertenze

Seguire scrupolosamente le avvertenze di sicurezza delle
presenti istruzioni e le misure descritte per evitare pericoli.

Le avvertenze di sicurezza utilizzate contengono diverse
parole di segnalazione e sono realizzate secondo lo
schema seguente:

PAROLA DI SEGNALAZIONE

Natura e fonte del pericolo

Conseguenze in caso di mancato rispetto dell’avvertenza
di pericolo

» Provvedimenti per la difesa dal pericolo

Le singole parole di segnalazione significano:

ATTENZIONE

Indica il rischio di danneggiamento o distruzione del
prodotto.

2.4 Smaltimento

» Seguire le disposizioni nazionali per lo smaltimento.



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

3 Struttura e funzionamento

3.1 Struttura del corpo di misura a nastro
magnetico”

e S N BML-M02... / BML-M07.../BML TSC-_ _ _ _-1...

T -— Strato magnetico

! E — Nastro di supporto
E : /\ Strato adesivo

Film protettivo

B - ~+— Strato magnetico
— Nastro di supporto

e % BML-MO03... / BML-TSC-____-Z...

Fig. 3-1:  Struttura del corpo di misura a nastro magnetico

Lunghezza max.: La lunghezza massima consegnata del
corpo di misura a nastro magnetico dipende dal tipo.

Nastro magnetico: Sul strato magnetico si trova una
traccia con polo nord e sud magnetici alterni. In alcune
varianti & presente una seconda traccia (ad es., con punti
di riferimento) o una terza traccia.

Nastro di supporto: |l nastro di supporto serve da
materiale di supporto per la stabilizzazione della forma.

Stampa: A seconda della lunghezza, tutti i corpi di misura
hanno impressi la data di produzione, i dati di codifica, una
freccia direzionale e, a seconda della versione, i simboli di
costruzione traccia.

3.2  Struttura del nastro di copertura’

Q_// I Z— Nastro di copertura
T & Strato adesivo
% Film protettivo

Fig. 3-2:  Struttura del nastro di copertura

Il nastro di copertura serve da protezione meccanica del
nastri magnetici.

Il nastro di copertura & compreso nella fornitura dei modelli
BML-MO_-I_ _-A3-.../BMLT__—_ _ __—_3... oppure pud
essere ordinato a parte in rotoli (accessorio).

" Per le dimensioni vedere Tab. 5-1 a pag. 20
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

3 Struttura e funzionamento (continua)

3.3 Selezione del corpo di misura La traccia incrementale del corpo di misura a nastro

, - ) ) magnetico & disponibile con diverse larghezze poli, vedere
Nella selezione del corpo di misura, fare attenzione che il 9 P 9 P

- . . Tab. 3-1.
corpo di misura nastro magnetico e la testa sensore siano
adatti 'uno all’altro. In particolare, verificare la compatibilita
dei seguenti elementi: Codice Denominazione | Teste sensori adatte
— Larghezza poli o codifica (esempi)
— Punti di riferimento (opzionali, in base al tipo di sistema) INC1mm |BML-MO_-I3... BML-S1F_-...-M3...
INC2mm |BMLT__-I2... BML SF2-12...
La lunghezza di misura utilizzabile del corpo di
n misura & desctitta nel capitolo 7 e nelle relative INCSmm | BML-MO_-14... gmtg—g— : _'\'\ﬁ -
istruzioni della testa di rilevamento. BI\/IL—S?C}...—M4...
INC 10 mm | BML-MOQ_-16... BML-S2C_-...-M6...
3.4 Corpi di misura incrementali Tab. 3-1:  Versioni dei corpi di misura incrementali
Sui corpi di misura incrementali si trovano il polo nord e — —
sud magnetici alterni con una determinata larghezza poli n Il corpo di misura a nastro magnetico &
(traccia incrementale). disponibile in diverse versioni (vedere la
o . . Do Legenda codici di identificazione da
| corpi di misura incrementali senza punti di riferimento pag. 26)

sono magnetizzati su tutta la larghezza del corpo di
misura, con una traccia incrementale.

| corpi di misura incrementali con punti di riferimento sono
composti da una traccia incrementale magnetizzata su una
larghezza di circa il 50 % della larghezza corpo di misura.
Sulla seconda traccia si trovano poli magnetici singoli o
multipli, punti di riferimento.

3.4.1 Traccia incrementale

Simboli di costruzione traccia
) con traccia incrementale (senza
Larghezza poli traccia di riferimento)

SALLUrrF iwbE "I/" </30de 7S

/
Corpo di misura con
traccia incrementale (senza Dati di codifica
traccia di riferimento) Freccia di orientamento

Fig. 3-3:  Corpo di misura incrementale senza punti di riferimento

Simboli di costruzioni traccia
. con traccia incrementale e di
Larghezza poli riferimento

N !
SALLUFF iwoe JI[Il = S -»S

/ /
/

/
Corpo di misura con

traccia incrementale e di Dati di codifica
riferimento Freccia di orientamento

Fig. 3-4:  Corpo di misura incrementale con punti di riferimento

8 | BALLUFF italiano



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

3 Struttura e funzionamento (continua)

3.4.2 Punti di riferimento

| corpi di misura a nastro magnetico sono disponibili per
diverse funzioni dei punti di riferimento.

n Le classificazioni L1, L2, L3 sono definite nella
Legenda codici di identificazione (vedere
Capitolo 7).

Corpo di misura a nastro magnetico a polarita
periodica

Per le teste sensore con funzione di punto di riferimento a
polarita periodica, viene utilizzato un corpo di misura
incrementale senza punti di riferimento (vedere Fig. 3-3).

Corpo di misura a nastro magnetico con un singolo
punto di riferimento

L1

L2

|
BALLUFF/EHWWDE I Code -»g

Punto di riferimento 1
Fig. 3-5:  Corpo di misura a nastro magnetico con un singolo punto
di riferimento, singolo punto di riferimento, con

contrassegno ottico

Corpo di misura a nastro magnetico con due punti di
riferimento

L1
L2 ‘ L3 ‘
| |
SALLU FF/EHWWDE L Code ,;<
/7
Punto di riferimento 1 Punto di riferimento 2

Fig. 3-6:  Corpo di misura a nastro magnetico con due punti di

riferimento

Corpo di misura a nastro magnetico con punti di
riferimento periodici fissi

L1

2 13 13 13 . 13 13

| | ‘ ‘ ‘ i eee
SALLUFFE ol [ Cos -a
B R R RF &

Corpo di misura a nastro magnetico con punti di
riferimento periodici fissi

Fig. 3-7:

Tipo di punto di Denominazione tipi
riferimento
Con polarita BML-MO...-R0000
periodica BMLT__-l...-1...
Singolo punto di BML-MO...-RXXXX /0000"
riferimento BMLT_-I__R___ - -XXKXX
Punti di riferimento BML-MO...-RXXXX /YYYY"
doppi BMLT__-I__

D- - SXOXX-YYYY?
Punti di riferimento BML-MO...-CXXXX /YYYY"
periodici fissi BMLT__-I

C____ - XXXX-YYYY?

DXXXX =12 e YYYY =L3

Tab. 3-2:  Corpi di misura per la funzione di punto di riferimento

italiano BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

3 Struttura e funzionamento (continua)

3.5 Corpi di misura assoluti

| corpi di misura assoluti presentano piu tracce. Una di
queste ¢ la traccia incrementale.

Nei corpi di misura PRC & presente un ulteriore traccia
PRC (vedere capitolo 3.5.1) sul corpo di misura.

Nei corpi di misura del nonio (vedere capitolo 3.5.2)
possono trovarsi fino ad altre due tracce sul corpo di
misura.

La codifica della testa sensore e quella del corpo di misura
devono corrispondere.

BALLUFF e Code -»%j
/ // /

T
Corpo di misura con
traccia incrementale e Dati di codifica
assoluta (esempio)
Freccia di orientamento

Fig. 3-8:  Traccia PRC con codifica E

3.5.1 Corpo di misura con Codifica PRCE ed L

Questo corpo di misura € composto da una traccia
incrementale con larghezza poli di 2 mm e una traccia
PRC con larghezza poli di 2 mm (codifica E) 0 4 mm

(codifica L).
Lunghezza di Codifica Denominazione tipi Teste sensori adatte (esempi)
misurazione!)
<48m ABS PRC E BML-MO_-A55-...-E BML-S1GO...-M5E...
BML SGA-AE...
<8,19m ABS PRC L BML TSC-AL... BML SL1_ALZ0...

1) Per i valori effettivi della lunghezza di misurazione vedere capitolo 7
(vedere tabella a pag. 26 e 28)

Tab. 3-3: Codifica PRC Ee L

10 | BALLUFF italiano



BML-MO_-.../BMLT_ _

Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

3 Struttura e funzionamento (continua)

3.5.2 Corpo di misura con Codifica NON

Questi misuratori sono disponibili come misuratoria 2 e 3
binari con una larghezza del palo del binario principale di
1,00 mm, 1,28 mm, 1,50 mm e 2,00 mm.

Corpo di misura a 2 tracce

Il corpo di misura a 2 tracce & costituito da una traccia

master e da una traccia verniere.

Corpo di misura a 3 tracce

I corpo di misura a 3 tracce &€ composto da una traccia
master, una traccia verniere e una traccia segmento.

Lunghezza di misura e lunghezza totale

La lunghezza di misura risulta dalla Codifica NON in
combinazione con la larghezza del palo del binario

principale.

La lunghezza totale risulta dalla lunghezza di misurazione e
da una lunghezza aggiuntiva definita. Cio significa che &
possibile utilizzare I'intera lunghezza di misura della

rispettiva codifica.

Lunghezza di Codifica Denominazione tipi Teste sensori adatte (esempi)
misurazione"

<64 mm ABS NON A BML-MO_-A3-...-A BML-S1H...-M3A...
< 256 mm ABS NON C BML-MO_-A3-...-C BML-S1H...-M3C...
<1024 mm ABS NON F BML-MO_-AS3-...-F BML-S1H...-M3F...
<92 mm ABS NON G BML TSC-NG... BML BM2-NG...
<106 mm ABS NON H BML TSC-NH... BML BM2-NH...
<174 mm ABS NON K BML TSC-NK... BML BM2-NK...
<202 mm ABS NON M BML TSC-NM... BML BM2-NM...

< 665 mm ABS NON P BML TSC-NP... BML BM2-NP...
<2000 mm ABS NON Q BML TSC-NQ... BML BM2-NQ...
<1034 mm ABS NON R BML TSC-NR... BML BM2-NR...
<2000 mm ABS NON S BML TSC-NS... BML BM2-NS...
<1034 mm ABSNON T BML TSC-NT... BML BM2-NT...
<2000 mm ABS NON U BML TSC-NU... BML BM2-NU...
<74 mm ABS NON 1 BML TSC-N1... BML BM2-N1...
<51 mm ABS NON 2 BML TSC-N2... BML BM2-N2...
<138 mm ABS NON 3 BML TSC-NS3... BML BM2-N3...
<58 mm ABS NON 5 BML TSC-N5... BML BM2-NS5...

< 266 mm ABS NON 6 BML TSC-N6... BML BM2-NG6...

" Valori effettivi della lunghezza di misura vedi capitolo 7

Tab. 3-4:  NON codificante

italiano
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Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

4

4.1 Montaggio del sistema di misura

ATTENZIONE

Anomalie funzionali

Un montaggio non corretto del corpo di misura e della
testa sensore puo pregiudicare il funzionamento del
sistema di misura della corsa e provocare una maggiore
usura oppure danneggiare il sistema.

» Rispettare assolutamente tutte le tolleranze di
distanza e angolari ammesse (vedere le istruzioni
relative alla testa sensore)!

» Assicurarsi che la testa sensore non tocchi il corpo
di misura o il nastro di copertura opzionale lungo
I'intero tratto di misura.

In campi magnetici con = 1 mT viene ridotta la precisione

del sistema, i campi magnetici di =30 mT distruggono il

corpo di misura. La funzione del sistema non ¢ pit

disponibile.

» Tenere lontani i campi magnetici esterni (> 30 mT)
dall’encoder.

» Evitare assolutamente un contatto diretto con

magneti adesivi o altri magneti permanenti!

4.2 Allineamento testa sensore su corpo di
misura

Nel montaggio € necessario osservare il corretto
allineamento della testa sensore sul corpo di misura.

Per garantire il corretto funzionamento e per ottenere la
precisione di misura richiesta, € necessario rispettare le
tolleranze di montaggio specifiche dell’applicazione (vedere
istruzioni della testa sensore).

ﬂ Per poter utilizzare tutta la lunghezza di misura,
€ necessario selezionare la corrispondente
lunghezza del corpo di misura e rispettare il
posizionamento della testa sensore sul corpo di
(vedere istruzioni della testa sensore)!

SALLUFF italiano

ﬂ Nel posizionamento della testa sensore e del
corpo di misura bisogna garantire I'accuratezza
dell’allineamento reciproco. A tal fine sono
stampate frecce di orientamento sulla targhetta
di identificazione della testa sensore e sul corpo
di misura. Queste devono essere rivolte nella
stessa direzione.

In alternativa, I'orientamento del corpo di misura
puo essere stabilito con una Pole Pitch Display
Card (presente negli accessori di montaggio
BAM TO-ML-014-02, vedere istruzioni della
testa sensore) (non per la codifica NON, vedere
Corpo di misura con Codifica NON a

pag. 11).

n | dati di codifica sulla targhetta di identificazione
della testa sensore e sul corpo di misura
devono essere identici.

Esempio: BML SF2-_ _ _ 1-... (variante longitudinale)

Freccia di orientamento

ét—a BALLUFF ; Code  imp S
Code

/

/

Fig. 4-1:  Allineamento testa sensore su corpo di misura — variante
longitudinale

Targhetta di identificazione Dati di codifica
testa sensore

Esempio: BML SF2-_ _ _

L

2-... (variante trasversale)

Freccia di orientamento

G TTIT Code Dump S

Dati di codifica

rr

Targhetta di identificazione
testa sensore

SALLU

Fig. 4-2:  Allineamento testa sensore su corpo di misura — variante
trasversale
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4

4.3

Montaggio (continua)

Fissaggio del corpo di misura a nastro
magnetico

ATTENZIONE

>

Montaggio non corretto

Il montaggio non corretto pud pregiudicare il
funzionamento del corpo di misura e provocare danni.

Rimuovere le parti magnetiche dal corpo di
misura per evitare la creazione di punti difettosi
che comportano divergenze di linearita o
malfunzionamento.

Applicare il corpo di misura parallelamente al
percorso di traslazione e completamente in piano
sulla superficie di montaggio. | corpi di misura
ondulati o incollati obliqui pregiudicano la precisione
della misurazione.

Durante il montaggio non allungare o rifollare il corpo
di misura, altrimenti si generano scostamenti lineari
non definiti.

Non rimuovere, nemmeno in parte, un corpo

di misura incollato. Sul punto scollato possono
generarsi forti scostamenti lineari.

Durante il fissaggio del corpo di misura fare attenzione a
quanto segue:

Condizioni ambientali

Per I'incollaggio ottimale si consiglia una temperatura
ambiente da 0 a 40 °C.

Rimuovere accuratamente olio, grasso, polvere ecc.
dalla superficie di fissaggio del corpo di misura (ad es.
con alcol per pulizia rapida) e lasciarla asciugare
completamente.

Allineamento del corpo di misura

La freccia impressa sul corpo di misura deve indicare la
stessa direzione della freccia posta sulla targhetta di
identificazione della testa sensore (vedere Fig. 4-1 e
Fig. 4-2 a pag. 12).

Nei corpi di misura con traccia di riferimento e segnato
visivamente il primo punto di riferimento.

LLa codifica del corpo di misura deve coincidere con
quella della testa sensore.

italiano
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4 Montaggio (continua)

4.4 Possibilita di montaggio Montaggio nel supporto saldato

Montaggio non a filo Per condizioni ambientali estreme, il corpo di misura puo
essere ordinato montato in un supporto saldato. La scala
di misura & protetta da sostanze aggressive e dall’'umidita.

I montaggio viene effettuato dal cliente con viti M4.

In condizioni ambientali normali, incollare il corpo di misura
su una superficie piana. Opzionalmente & possibile
incollare il nastro di copertura per garantire una protezione
(vedere Fig. 4-3, pos. 1).

ﬂ Utilizzare viti con testa bassa (DIN 6912, DIN
Montaggio a filo 7984 0 ISO 14580) per evitare che le viti
sporgano.

In condizioni ambientali avverse, incassare completamente
il corpo di misura in una scanalatura, in modo che non
sporga dalla superficie. Opzionalmente & possibile incollare Nastro magnetico
il nastro di copertura (vedere Fig. 4-3, Pos. 2).

© Il
Montaggio a filo con colata I S i
In presenza di condizioni ambientali estreme incassare . -+ .
. o ) Vite M4 (non inclusa nella fornitura)
completamente il corpo di misura in una scanalatura un

po’ pil profonda e colare materiale non magnetico.
Eventualmente levigare il materiale colato (vedere Fig. 4-3,

pos. 3). 24
@D / Nastro di copertura - -
e — Corpo di misura
T ) [\

|__— Macchina

Nastro di copertura I

Corpo di misura in una scanalatura

©

Massa in colata

Corpo di misura in una scanalatura

i

lm
i

€

Fig. 4-3:  Possibilita di montaggio del corpo di misura

n In caso di montaggio in una scanalatura:
— Prevedere una scanalatura piu larga del
corpo di misura.
— Il corpo di misura viene attaccato da una
sola parte.
— Osservare la distanza massima di lettura
della testa del sensore.

55
L2

[———————————+

©

(
(

i
— ——

1l numero di viti varia a seconda della lunghezza
2 Lunghezza su richiesta

Fig. 4-4:  Montaggio nel supporto saldato
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4 Montaggio (continua)

4.5 Fissaggio del corpo di misura su una
superficie piana

n — Rispettare I'allineamento del corpo di misura
rispetto alla testa sensore!
— Per garantire la precisione del sistema i corpi
di misura non devono toccarsi dal lato
magnetico.

1. Prevedere o incidere il bordo di battuta del corpo di
misura sulla parte macchina (Fig. 4-5, A).

2. Rimuovere accuratamente olio, grasso, polvere ecc.
dalla superficie di fissaggio del corpo di misura (ad es.
con alcol per pulizia rapida) e lasciarla asciugare
completamente.

3. Su tuttii corpi di misura la freccia impressa deve
indicare la stessa direzione della freccia presente sulla
targhetta di identificazione della testa sensore.

ﬂ Nei corpi di misura incrementali con punto di
riferimento esso € anche segnato
visivamente (vedere capitolo 3.4.2).

5. Rimuovere leggermente il film adesivo di protezione
all'estremita posteriore del corpo di misura (Fig. 4-5,
B), allineare il corpo di misura e incollarlo delicatamente
(Fig. 4-5, C).

6. Rimuovere un altro pezzo di film di protezione adesivo
(Fig. 4-5, D), allineare il corpo di misura e premere
leggermente con la mano (Fig. 4-5, E).

7. Non appena I'intero corpo di misura € incollato,
verificare il corretto allineamento e premerlo
leggermente con la mano.

ATTENZIONE

Attrezzi e materiali magnetici

’esercizio di pressione sul corpo di misura con attrezzi
duri e I'impiego di materiali magnetici pud provocare
danni alla superficie magnetica.

» Esercitare pressione manuale o con attrezzi leggeri.

» Non utilizzare nessun materiale magnetico.

8. In opzione: Fissare le estremita del corpo di misura
(vedere Fig. 4-6).

9. In opzione: per proteggere il corpo di misura dalle
reazioni meccaniche e chimiche fissare il nastro di
copertura in acciaio inox (vedere capitolo 4.7).

Fig. 4-5:  Fissaggio del corpo di misura su una superficie piana

italiano
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Montaggio (continua)

=

4.6 Fissaggio delle estremita del corpo di misura

A seconda delle condizioni ambientali il corpo di misura o il
nastro di copertura possono spostarsi o staccarsi.

Per evitare che questo accada, si raccomanda di
approntare ulteriori misure:

Fissare entrambe le estremita del corpo di misura.
Apporre ulteriori elementi di fissaggio a distanze di ca.
1 m con, ad es., il nastro di copertura applicato
trasversalmente (soprattutto in caso di grandi
lunghezze di misurazione).

| fermi possono essere ordinati come kit di accessori per il
fissaggio delle estremita dei blocchi scala (vedere il
Capitolo 6.7).

Fissare frontalmente I'estremita del
corpo di misura o il nastro di
copertura. Le estremita del corpo
di misura possono essere
oltrepassate.

&\
A

Staccare (fresare, limare)
I'estremita del corpo di misura fino
al nastro di supporto e fissarlo con
una vite a testa svasata. Le
estremita del corpo di misura
possono essere oltrepassate.

=
&>
=

Fissare 'estremita del corpo di
misura con vite a testa cilindrica.
Le estremita del corpo di misura
non possono essere oltrepassate.

Fissare 'estremita del corpo di
misura con una vite a testa
svasata o con un rivetto. Le
estremita del corpo di misura
possono essere oltrepassate.

Incassare la scanalatura alle
estremita e fissare le estremita del
corpo di misura con una vite a
testa svasata o a testa cilindrica.
Le estremita del corpo di misura
pOSsoNo essere oltrepassate.

Fig. 4-6:  Fissaggio delle estremita del corpo di misura con viti, rivetti
e fascette
SALLUFF italiano

Fig. 4-6 mostra alcune possibilita di fissaggio:
— Incollaggio

— Incollaggio e avvitamento

— Incollaggio contro il bordo di battuta

— Incollaggio e incasso nella scanalatura
Incollaggio, incasso e colata

Incollaggio e fissaggio con fascette

Prevedere sulla parte macchina
un bordo di battuta (altezza
max. 1 mm) longitudinalmente
rispetto al corpo di misura.
Allineare il corpo di misura a
questo bordo. Fissare le
estremita.

Non fresare completamente la
scanalatura sulla parte
macchina alle estremita del
corpo di misura. In questo
modo il corpo di misura ha una
battuta fissa. Le estremita del
corpo di misura possono essere
oltrepassate.

Fissare il corpo di misura
insieme al nastro di copertura
utilizzando una fascetta non
magnetica o un pezzo di nastro
di copertura. E possibile
oltrepassare le estremita del
corpo di misura, purché la testa
sensore non urti il nastro di
copertura.

Fissare il corpo di misura nella
scanalatura insieme al nastro di
copertura utilizzando una
fascetta non magnetica o un
pezzo di nastro di copertura. E
possibile oltrepassare le
estremita del corpo di misura,
purché la testa sensore non urti
il nastro di copertura.

Fissare ai lati della parte
macchina il corpo di misura
insieme al nastro di copertura,
utilizzando una fascetta non
magnetica o un pezzo di nastro
di copertura. E possibile
oltrepassare le estremita del
corpo di misura, purché la testa
sensore non urti il nastro di
copertura.

L VIO
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4 Montaggio (continua)

4.7 Incollaggio del nastro di copertura

Per proteggere il corpo di misura dal danneggiamento
provocato (ad es., da segatura o agenti chimici), fissare un
nastro di copertura in acciaio inox (accessori).

Prima di fissare il nastro di copertura pulire accuratamente
la superficie del corpo di misura (acquaragia, detergente
delicato per materiale sintetico, non usare acetone o
benzina).

n Contrassegno del punto di riferimento
Eventualmente contrassegnare il punto di
riferimento e la freccia di orientamento sulla
parte macchina, prima che il nastro di copertura
venga incollato!

LLa procedura & uguale all'incollaggio del corpo di misura.
Non appena il nastro di copertura € completamente
incollato, assicurarsi che la testa sensore non entri in
contatto con il nastro di copertura sull’intera lunghezza.

4.8 Fissaggio del corpo di misura su una
superficie cilindrica

Il corpo di misura pud essere incollato p. es. su un cilindro
o un albero.

La larghezza poli sulla superficie del corpo di misura € piu
grande rispetto al centro del nastro di supporto (vedere
Fig. 4-7).

Maggiore ¢ la distanza dal sensore incrementale della testa
sensore, maggiore la larghezza poli e quindi lo
scostamento lineare.

Per mantenere lo scostamento lineare il piu limitato
possibile, rispettare le seguenti istruzioni di montaggio:

— | diametri consentiti sono descritti nelle istruzioni della
testa sensore.

— ll'raggio di movimento deve essere inferiore a 360°.

— La distanza tra testa sensore e corpo di misura deve
essere mantenuta il piu limitata possibile.

— Osservare la posizione tangenziale.

— Possibilita di montaggio (vedere Fig. 4-3): incollare sulla
superficie o incassare € incollare in una scanalatura.

ﬂ Fissare sempre le estremita del corpo di misura
con viti a testa cilindrica, viti a testa svasata o
fascette (vedere Fig. 4-6).

E: O o] .

P

[ Sensore incrementale

Fig. 4-7:  Lalarghezza poli P dipende dalla distanza rispetto alla

testa sensore

italiano BALLUFF
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4.9 Allineare i corpi di misura con larghezza poli
da 5 o0 10 mm (BML-MO_-I4..., BML-MO_-I6...,
BML TS_-I5..., BML TS _-IA..))

| corpi di misura sono disponibili nella lunghezza indicata
nella Legenda codici di identificazione (vedere capitolo 7
da pag. 26). Qualora fossero necessarie corse utili piu
lunghe, & possibile allineare corpi di misura con larghezza
polida 5 0 10 mm (BML-MO_-14..., BML-MO_-I6...).

Lo scostamento lineare magnetico sul giunto & tanto
inferiore, quanto minore & la distanza tra i due corpi di
misura e piu precisamente & posizionato il corpo di misura
disposto in fila.

n La quotatura indicata nelle Fig. 4-8 fino alle
Fig. 4-13 si riferisce a un corpo di misura con
larghezza poli da 5 mm. Con una larghezza poli
da 10 mm occorre raddoppiare le dimensioni
indicate.

1.1.1 Procedura

n Tagliare dritte entrambe le estremita dei corpi di
misura sul giunto (Fig. 4-8 e Fig. 4-9)!

1. Il corpo di misura M1 & gia incollato. Fissare sul giunto
una battuta laterale, in modo che il corpo di misura M2
da disporre in fila possa essere allineato in modo

preciso (Fig. 4-8).
A K

M1 M2 I

N S N S N S N S N S8 N S

Battuta laterale
Fig. 4-8:  Vista dall'alto corpo di misura

, M1 X K we

\SNSNSNS NSNSNS\

| |

Fig. 4-9:  Vista lineare

2. Tagliare un pezzo del corpo di misura M2 lungo circa
10 cm; serve da corpo di misura di ausilio per il
corretto posizionamento del corpo di misura staccato.

18 | BALLUFF italiano

3. Appoggiare il corpo di misura di ausilio al rovescio sul
corpo di misura M1. Il corpo di misura di ausilio viene
attirato verso il basso dalle forze magnetiche del polo
opposto e scatta in posizione (Fig. 4-10).

Per trovare la posizione con la forza di attrazione
massima, spostare il corpo di misura di ausilio di circa

1 mm in una e nell’altra direzione, finché non & evidente
I'attrazione massima.

Fissare il corpo di misura di ausilio in questa posizione,
ad es., con nastro adesivo.

ﬂ Suggerimento:
Per raggiungere faciimente la posizione

stabile (attrazione max.), inserire un
piano di scivolamento, ad es., della
carta, tra M1 e il corpo di misura di
ausilio; in questo modo si evita I'attrito.
Non appena si raggiunge la posizione
stabile, estrarre con cautela il foglio e
fissare il corpo di misura con nastro
adesivo.

Nastro adesivo

\ Corpo di misura di ausilio
B

, \ A
\ENSNS~1mmMI2
ENSNS\,RSNSNSNSQ—C

Fig. 4-10:  Corpo di misura M2 da aggiungere sotto al corpo di misura
di ausilio, d = 4-10 mm

4. Spostare I'inizio del secondo corpo di misura M2 sotto
il corpo di misura di ausilio fino a raggiungere quasi il
corpo di misura M1 e farlo scattare magneticamente
(Fig. 4-10). Lasciare una distanza sufficiente (d) da M1,
ad es., 4-10 mm.

5. Spostare il secondo corpo di misura M2 sotto il corpo
di misura di ausilio in una o nell’altra direzione, finché
non & evidente 'attrazione massima. Fissare il corpo di
misura M2 in questa posizione stabile, utilizzando del
nastro adesivo. Rimuovere il corpo di misura di ausilio
(Fig. 4-11). M1 e M2 sono ora orientati reciprocamente
con poli sincronizzati.

E ) .
Rimuovere il corpo Nastro
di misura di ausilio adesivo

S Ensne F °
|1o mm |/1"o mm
c b a
Fig. 4-11: Apporre tre contrassegnia, be ¢

6. Contrassegnare il corpo di misura M2 e la parte
macchina in una qualsiasi posizione (a) (Fig. 4-11).
Partendo da questo contrassegno in direzione giunto,
applicare due altri contrassegni (b e c) solo sulla parte
macchina, rispettivamente a una distanza di 1 coppia
poli (10 0 20 mm).
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4 Montaggio (continua)

7. Tagliare il corpo di misura M2 in modo che la distanza
D tra i due corpi di misura corrispondaa 11 0 21 mm
(larghezza 1 coppia poli + 1 mm per il posizionamento
fine). Lo spazio tra le due estremita del corpo di misura
definisce il punto di taglio (Fig. 4-12).

M1 X M2

|SNSNSNSI\FNSNSN|

D 11mm| © b a

Fig. 4-12: Taglioa 11 mm

8. Appoggiare il corpo di misura di ausilio sul corpo di
misura M1 e portarlo in una posizione stabile, quindi
fissarlo con del nastro adesivo (Fig. 4-13).

9. Spingere il corpo di misura M2 accorciato sul giunto,
finché il contrassegno (a) sul corpo di misura ¢ a filo
con il contrassegno (b) o (c) sulla parte macchina
(Fig. 4-13). Ora il corpo di misura di ausilio deve avere
solo una posizione stabile in cui si blocca in posizione.
Eventualmente spostare leggermente il corpo di misura
M2 a destra o a sinistra, per trovare la posizione con la
forza di attrazione massima.
= La distanza tra i corpi di misura dovrebbe essere di

ca. 1 mm.
NS N 'S N 'S N 'S N,
S NS N 'S N S N S NS N <=
-1 mm L
o] b a

Fig. 4-13: Posizionare il corpo di misura accorciato

10. Test: Se con un piccolo spostamento, per il corpo di
misura di ausilio si ottengono due posizioni stabili, una
su M1 e I'altra su M2, il corpo di misura M2 deve
essere riposizionato o nuovamente accorciato (vedere |l
punto 7).

11. Non appena il corpo di misura € in posizione finale,
rimuovere il film protettivo e incollare il corpo di misura.

12. Proteggere particolarmente sul giunto il corpo di misura
tramite un nastro di copertura 0 una massa in colata.

4.9.1 Verificare la precisione del giunto

Nell'area del giunto pud presentarsi uno scostamento
lineare superiore rispetto all’area del corpo di misura. Cio &
dovuto alla fessura sul giunto e all’eventuale salto della
polarita periodica di M1 rispetto a quella di M2. Quanto
minore ¢ la fessura (ad es., alcuni decimi di millimetro) e
quindi piu uniforme la ripartizione dei poli passando da M1
a M2, tanto inferiore sara lo scostamento lineare.

Nella zona del giunto, a una distanza troppo piccola in

direzione X, aumenta il numero degli incrementi per

millimetro, emesso dal BML, come se la velocita fosse
maggiore (e viceversa, a una distanza troppo grande). In
presenza di velocita sostenute pud verificarsi un
momentaneo scostamento.

— Se il BML trasla con una velocita inferiore, € possibile
azzerare nuovamente questo temporaneo
scostamento.

— Se la velocita del BML € molto elevata (p. es. velocita
massima) puo crearsi uno scostamento lineare
permanente. Ad esempio il BML puo perdere un polo
nella posizione, se lo scostamento lineare € = V2 polo.

Verificare che I'applicazione in concreto non presenti
un maggiore scostamento lineare, procedendo nella
maniera seguente:

1. Portare il BML in posizione di partenza e
contrassegnare la posizione (p. es. 100000 pym).

2. Traslare lentamente il BML in avanti oltre il giunto e
quindi riportarlo in posizione di partenza alla massima
velocita di traslazione dell'impianto.

3. Se il BML sul contrassegno mostra la stessa posizione
di partenza (quindi 100000 mu), non & presente
scostamento lineare permanente.

Qualora perdurasse uno scostamento lineare di una
larghezza poli, &€ necessario riposizionare il corpo di
misura M2.

italiano BALLUFF
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5.1 Dimensioni e pesi

Denominazione Tipo di fissaggio Nastro di Altezza H Larghezza L Dimensioni
copertura [mm]" [mm] " [g/m]
BML-M02-...-AO-... senza nastro di 155 65
BMLTSC-_ __ _-1Z... con nastro copertura ’
BML-MO2-...A3-... adesivo con nastro di 17 75
BMLTSC-_ _ _ _-13... copertura ’
10 +0,2
BML-MO03-...-AO-... senza nastro di 135 65
BML TSC—_ _ _'ZZ. .. senza nastro Coper‘tura ’
BML-M02-...A3-.... adesivo con nastro di 15 25
BMLTSC-_ _ _ _-Z3... copertura ’
BML-MO7-...-AO-... senza nastro 1,43 65
con nastro copertura
adesivo i 1002
ML-MO7-...-A3-. . con nastro di 1,58 75
copertura
Nastro di copertura con nastro - 0,15 10 +0,2 10
adesivo

" vedere capitolo 3.1 e 3.2

Tab. 5-1:  Panoramica di dimensioni e pesi

5.2 Materiali

Nastro di supporto corpo di  Acciaio inox

misura

Strato magnetico corpo di Gomma magnetica
misura

Nastro di copertura Acciaio inox

5.3 Ambiente

Temperatura di esercizio —20...480 °C
Temperatura di —20...480 °C
magazzinaggio

Temperatura di lavorazione  0...40 °C

consigliata (solo se il corpo
di misura viene incollato)

Coefficiente di temperatura  ca. 10,5 x 10%/K
Corpo di misura (come

acciaio)

Campi magnetici esterni? - < 30 mT (per evitare danni
permanenti)
— <1 mT (per non influenzare

la misurazione)

2 In presenza di requisiti di precisione molto elevati, due corpi di misura non
devono toccarsi dal lato magnetico. Cid vale anche durante il trasporto.
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54 Resistenza chimica

’elenco delle resistenze riportato nella tabella seguente si
basa sulla nostra esperienza e sulla letteratura

precedentemente pubblicata.

ambiente. Nel caso di supporti miscelati con altre

sostanze, la resistenza deve essere testata caso per caso.

Resistenza

media

adatto”

parzialmente adatto?

non adatto®

Acetone

X

Alcool

X

Ammoniaca

Ammoniaca, soluzione acquosa

Benzina

Benzene

Liquido per freni (a base di glicole)

Liquido per freni (Base di olio minerale)

Gasolio

Soluzione di cloruro di ferro (Il)

Soluzione di solfato di ferro (Il)

XXX |X

Acido acetico

Etanolo

Grassi (minerali, vegetali, animali)

Antigelo

Eptano

Olio idraulico

Paraffina

XXX | X | X|X

Chetone

Olio di lino

>

Olio per macchine (minerale)

Metanolo

Acidi minerali (organici, inorganici)

Soda caustica

Mercurio

Olio di colza

Acido cloridrico concentrato

Acido cloridrico diluito

Acqua salata

Zolfo

Spirito

Trementina

Toluene

Detergente

Acqua

Xilene

Solfato di zinco

1l target non & influenzato o lo & solo in minima parte.

2 |l taget & facilmente attaccabile dal mezzo. Influenza le caratteristiche

fisiche.

3 |l taget non & adatto all’'uso con questo supporto.
| test sono stati eseguiti principalmente a temperatura

n Ulteriori documenti sono disponibili in Internet al
sito www.balluff.com o inviando una e-mail
all’indirizzo service@balluff.de.

italiano BALLUFF
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Gli accessori non sono compresi nella fornitura e quindi

devono essere ordinati separatamente. 56.5
2
6.1 Nastro di copertura BML-A013-T_ _ _
25
Per proteggere il corpo di misura BML-M... dal
danneggiamento provocato ad es., da segatura o agenti o 2 ~
chimici, fissarlo a un nastro di copertura in acciaio inox LT
(Fig. 3-2). (D— - h
Prima di incollare il nastro di copertura pulire r\ -«
accuratamente la superficie del corpo di misura (acetone, 4.2 kj =
trementina, detergente delicato per plastica, non benzina). -
LLa procedura per incollare il nastro di copertura 75
corrisponde a quella del corpo di misura.
3.5
n In caso di ordine del corpo di misura
BML-MO_-...-A3-...,
BMLTSC-___ -8 _-...0
BMLTSC-_. -4 _-... ilnastrodi 2
copertura e fornito nella stessa lunghezza del (
corpo di misura. Fig. 6-1:  Supporto di montaggio
n Considerare che la luce ammessa tra testa 6.3  Accessori di montaggio
sensore e nastro di misurazione diminuisce - - — -
dello spessore del nastro di copertura con Denominazione tipi C’Od"_’e Testa
strato adesivo (0,15 mm). d’ordine SEMSEE
BAM TO-ML-014-01 BAMO2YC BML-S1G...,
Il nastro di copertura pud essere ordinato in rotoli in BML-SL1-...
5 lunghezze definite. BAM TO-ML-014-02 | BAMO36N | BML SF2-...
— — Tab. 6-2:  Accessori di montaggio
Tipi preferiti Lunghezza | Spessore | Larghezza
Codice d’ordine incl. Gli accessori di montaggio comprendono viti, corpi isolanti,
strato rondelle, maschera per foratura, distanziale e Pole Pitch
adesivo Display Card. La Pole Pitch Display Card consente di
BML-A013-T0500 5m visualizzare la codifica magnetica del corpo di misura.
BMLO001J
BML-A013-T1000 10m 6.4 Encoder a nastro magnetico guidato
BMLOO1K Per diverse teste sensore ¢ disponibile un sistema di guida
BML-A013-T2400 24 m 0.15 mm | 10£0.2 mm composto da un binario in alluminio per I'alloggiamento del
BMLOO1L ’ - nastro magnetico e da una slitta con cursori, che alloggia
BML-A013-T2500 25 m la testa sensore. Per i binari in alluminio esistono diverse
BMLO4HL possibilita di fissaggio. A tale proposito, consultare le
istruzioni della testa sensore o le istruzioni dell’encoder a
BML-A013-T4800 48 m . .
t i to.
BMLOO1M nastro magnetico guidato
Tab. 6-1:  Possibili lunghezze del nastro di copertura \@
5 — @] o
g
6.2 Supporto di montaggio BAM TO-ML-006-S1G & E
(codice d’ordine BAM0256)
Per corpi di misura del BML-S1G... e BML SL1... sono @

I'installazione del corpo di misura. Si tratta di un dispositivo
fissato alla testa sensore e che funge da bordo di battuta
per il corpo di misura. Per una descrizione dettagliata
consultare le istruzioni della testa sensore.

disponibili supporti di montaggio che facilitano S

Fig. 6-2:  Rappresentazione schematica della slitta di scorrimento
con binario

22 | BALLUFF italiano



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

6 Accessori (continua)

6.5 Guida profilata BAM GM-ML-01-R02-MO0_ _

La guida profilata BAM GM-ML-01-R02-MO _ _ € costituita
da un profilo in alluminio e da un listello di copertura in
acciaio.

E possibile ordinare lunghezze da 0,3 a 3 metri. Per
lunghezze maggiori, la guida pud essere fissati testa a
testa. La guida puo essere fissata con viti a testa svasata
posizionate nell'intaglio a seconda delle necessita.

"uso di una guida profilata consente di montare e
smontare il nastro magnetico in modo flessibile. Il nastro
magnetico puod essere inserito nella scanalatura prima o
dopo il montaggio della guida. Il nastro di copertura viene
inserito nella guida profilata senza incollarlo per fissare il
nastro magnetico. Ad esempio, il nastro magnetico puo
essere utilizzato per la messa in funzione iniziale e fissato in
posizione dal nastro di copertura. Il nastro magnetico non
viene incollato nella guida profilata fino all’installazione
finale.

Il passaggio sul nastro magnetico & possibile con tutte le
teste del sensore che non sono piu larghe di 19 millimetri.

Nastro di copertura:

31 25 %X 0,1

45 | . 195

25

40

Fig. 6-3:  Guida profilata BAM GM-ML-01-R02-MO_ _
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Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

6 Accessori (continua)

6.6 Guide per i sensori

Per le teste di rilevamento BML SF2 e BML SL1 sono
disponibili guide per sensori che facilitano la messa in t‘;

funzione iniziale e il collaudo del sistema. Si tratta di un I e i |
dispositivo in cui la rispettiva testa del sensore viene = o - o
inserita e spostata in modo guidato sul corpo di misura
corrispondente. 45
Disponibile Guide per i sensori: o

Denominazione tipi | Codice Testa [ \

d’ordine sensore
BAM TO-ML-019-SF2 | BAM0O41C BML SF2-... — g{@, N TH— 9
BAM TO-ML-019-SL1 | BAMO41E BML SL1-... B = o
BML SGA-...
BAM TO-ML-019-BM2 | BAM045C BML BM2-... [mp—— 4

Fig. 6-6:  Guida per sensori BAM TO-ML-019-BM2

Tab. 6-3:  Guide per sensori disponibili

1 g

L
- 50
Fig. 6-4:  Guida per sensori BAM TO-ML-019-SF2
N\--_--Tl --1—
g@--_-g : E-: %
L | ©
====( E::: j?
25
[: , } } [
1
A e
64
Fig. 6-5:  Guida per sensori BAM TO-ML-019-SL1
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Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

6 Accessori (continua)

6.7 Montaggio con fermo BAM MC-ML-062-001-4

Quando si montano nastri magnetici lunghi su supporti non

in acciaio, le variazioni di temperatura possono causare o
strappo del nastro adesivo alle estremita del nastro
magnetico. Cid e dovuto ai diversi coefficienti di
espansione. Questi devono essere presi in considerazione
al momento della scelta dei vettori.

Il seguente esempio fornisce un supporto a tale
interpretazione:

Un nastro magnetico lungo 5 metri € montato su un
supporto di alluminio: con una differenza di temperatura di
30 K tra il montaggio e il funzionamento, il nastro
magnetico si allunga di 1,5 millimetri. La trave in alluminio
si allunga di 3,5 millimetri. Ogni estremita accorcia il nastro
magnetico di 1 millimetro rispetto al supporto in alluminio.
Per il nastro magnetico, & possibile calcolare un
coefficiente di espansione di 10,5 x 10 K.

Il nastro pud compensare parzialmente I'allungamento e
prevenire lo strappo. A seconda della lunghezza del nastro
magnetico e della differenza tra la temperatura di
montaggio e quella di esercizio, & possibile che si verifichi
un distacco alle estremita della scala. In caso di fluttuazioni
inferiori a 3,5 millimetri, & possibile utilizzare due dischi
BAM MC-ML-062-001-4 (dispositivo di ritenzione) per
mantenere la funzionalita del sistema di misurazione dello
spostamento. Il montaggio dei dischi alle estremita del
nastro magnetico impedisce che un nastro magnetico che
si stacca danneggi la testa del sensore quando vi passa
sopra.

N
P27

o
D
] <
! (4
. 0.5
Fig. 6-7:  Fermo BAM MC-ML-062-001-4

Il
‘ [ ‘ M2,5x6
e \\ e
17
Fig. 6-8:  Montaggio a vite

Prima del montaggio, & necessario rimuovere almeno 4
millimetri dello strato magnetico alle estremita del nastro
magnetico, in modo che 'acciaio del nastro portante sia
scoperto. A tal fine, rimuovere con cura lo strato
magnetico mediante fresatura o bisturi.

| dischi sono montati alla distanza calcolata in modo che,
in caso di fluttuazioni di temperatura, da un lato il nastro
magnetico non venga compresso e dall’altro il disco copra
I'estremita.

Il set comprende due viti a filettatura (M2,5x6, drive TX8),
in modo che il foro di montaggio debba essere solo
preforato. La norma DIN 7500-2 raccomanda un diametro
del foro del nucleo di 2,3 millimetri. Un primo assemblaggio
puod essere effettuato con queste viti. Se & necessario
allentare il collegamento e per il montaggio successivo si
consiglia di utilizzare le viti standard (con intaglio a croce),
anch’esse incluse nel set.

n Ulteriori documenti sono disponibili in Internet
al sito www.balluff.com o inviando una
e-mail all’indirizzo service@balluff.de.
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione

71 Legenda codici di identificazione per corpi di misura incrementali con e senza punto di riferimento
(sistema da 2 mm)

BMLTSC-12_ _-__2Z- ; ]
|

Dimensioni:
C: Larghezza = 10 mm, altezza = 1,35 mm

Larghezza poli:
2: 2mm

Classe di precisione:

8. 8um
Ar 18 um
D: 50pum

Punto di riferimento:
1: 1 corsia senza punti di riferimento
C: 2 tracce punto di riferimento periodico
D: 2 tracce punto di riferimento doppio
R: 2 tracce punto di riferimento singolo

Tipo di fissaggio:
1. Nastro biadesivo, H = 0,2 mm (standard)
Z: senza nastro biadesivo

Accessori:

3:  Nastro di copertura A0O13, H= 0,15 mm
Z. senza accessori / senza nastro di copertura

Dimensione longitudinale:

M:  Lunghezza nastro in cm
S:  Lunghezza del nastro e del segmento in cm?

Lunghezza totale del corpo di misura L1293

Posizione punto di riferimento 1 (L2 in cm)® o lunghezza segmento per dimensione lunghezza S"

Distanza del punto di riferimento 2 rispetto al punto di riferimento 1 o distanza periodica (L3 in cm)® 4

"1l corpo di misura (con lunghezza L1) viene fornito in segmenti. La lunghezza dei segmenti indica la lunghezza minima di un segmento.

4| Larghe- Denominazione tipi / Classe di precisione Lunghezza totale del corpo di Lunghezza di misurazione
zza poli misura L1 [cm]
BMLTS_-128_-... 0007...1000
2 mm BML TS_-12A -... Lunghezza corpo di misura -
0007...2400 2cm
BMLTS_-I12D_-...

3 Per il significato di L1, L2, L3 vedere capitolo 3.4.2 a pag 9
4 Posizione punto/i di riferimento: min. 2 cm dall’inizio/fine del corpo di misura ovvero min. 2 cm tra i punti di riferimento.
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione (continua)

7.2 Legenda codici di identificazione per corpi di misura incrementali con e senza punto di riferimento
(sistema da 1/5/10 mm)

BML-M__-I__-A -M___ _-R/C___ _(/___))

Corpo di misura a nastro magnetico 4,

Forma costruttiva:

02: lineare, incrementale, spessore di 1,55 mm, con
strato adesivo

03: lineare, incrementale, spessore di 1,35 mm, senza
strato adesivo

07: lineare, incrementale, spessore di 1,43 mm, con
strato adesivo

Tipo:
I: incrementale

Larghezza poli:

3 1mm
4:  5mm
6: 10mm

Classe di precisione:

2: 3 um (solo per larghezza poli di 1 mm, lunghezza max. 90 mm,
senza punto di riferimento)

3: 5 pum (solo per larghezza poli di 1 mm, lunghezza max. 200 mm,
senza punto di riferimento)

8 um (solo per larghezza poli di 1 mm)
18 pm (solo per larghezza poli di 1 mm e 5 mm)
50 pm (solo per larghezza poli di 5 mm)

250 pm (solo per larghezza poli di 10 mm)

Nastro di copertura:
0: senza nastro di copertura
3:  con nastro di copertura, H=0,15 mm

Lunghezza L1 (in cm)"-2

Posizione del punto di riferimento in cm™-3:
RO0O00: Senza punto di riferimento o punto di riferimento a polarita periodica

RO010(L2)/0000: Un punto di riferimento® a 10 cm.
La posizione viene calcolata dall’inizio del corpo di misura.

R0O030(L2)/0060(L3+L2):  Due punti di riferimento®
— 0030 = Punto di riferimento posizione 1
— 0060 = Punto di riferimento posizione 2
Le posizioni vengono calcolate dall’inizio del corpo di misura.

C0006(L2)/0050(L3): Punto di riferimento periodico®:
Un punto di riferimento si trova sempre a 6 cm dall’inizio del corpo di misura.
Per tutti gli altri punti di riferimento sono disponibili i seguenti intervalli:
— Larghezza poli 1 mm: 0002, 0005, 0010, 0020, 0050 (ogni 2, 5, 10, 20 oppure 50
cm)
— Larghezza poli 5 mm: 0005, 0010 (ogni 5 0 10 cm)

italiano BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione (continua)

" Per il significato di L1, L2, L3 vedere capitolo 3.4.2 a pag. 9

2| Larghe- Denominazione tipi / Classe di precisione Lunghezza corpo di Lunghezza di misurazione
zza poli misura [cm]
BML-MO_-I132_-... 0007...0090
1 mm BML-MO_-I33_-... 0007...0200 Lunghezza corpo di misura —
BML-MO_-I34._-... 2.com
BML-MO_-I35_-...
5 BML-MO_-145_-... 0007...4800 o
mm BML-MO_-146_-... Iiu(;?]hezza corpo di misura —
10 mm BML-MO_-168_-...

9 Posizione Referenzpunkt(e):
Posizione punto/i di riferimento: min. 2 cm dall’inizio/fine del corpo di misura ovvero min. 2 cm tra i punti di riferimento.
Posizione punto/i di riferimento: min. 4 cm dall’inizio/fine del corpo di misura ovvero min. 4 cm tra i punti di riferimento.
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Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione (continua)

7.3 Legenda codici di identificazione per corpi di misura assoluti (codifica L)

BML TSC - ALCZ - _

Dimensioni:
C: Larghezza = 10 mm, altezza = 1,35 mm

Codifica:
L. Codifica PRC L

Classe di precisione:
C: 40pum

Tipo di fissaggio:
1: Nastro biadesivo, H = 0,2 mm (standard)
Z: senza nastro biadesivo

Accessori:

3:  Nastro di copertura A013, H= 0,15 mm
Z. senza nastro di copertura

2Z2Z -

Dimensione longitudinale:
M:  Lunghezza nastro in cm

Lunghezza L1 (in cm)"2

" Per il significato di L1, L2, L3 vedere capitolo 3.4.2 a pag. 9

?| Codifica Denominazione tipi Lunghezza corpo di misura [cm]

Lunghezza di misurazione

0007...0819

Lunghezza corpo di misura — 6 cm

ABS PRC L BMLTS_-AL_ _-...
2400

max. 8,19 m
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BML-MO_-.../BML T_

Corpo di misura a nastro magnetico - Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione (continua)

7.4

BML - MO_-A55-A3-M

Altezza corpo di misura:
2: 1,55 mm, con strato adesivo
3: 1,35 mm, senza strato adesivo

Larghezza poli:

Legenda codici di identificazione per corpi di misura assoluti (codifica A, C, E, F)

2:  1mm
5. 2mm

Classe di precisione:
3: 5 um (solo codifica NON)
5: 18 um (solo codifica PRC)

Nastro di copertura:
0: senza nastro di copertura
3: con nastro di copertura, H= 0,15 mm

Lunghezza in cm?”

Codifica:

A:  Codifica NON A (lunghezza max. di misurazione 64 mm)

C: Codifica Nonio C (lunghezza max. di misurazione 256 mm)
E: Codifica PRC E (lunghezza max. di misurazione 48 m)

F: Codifica NON F (lunghezza max. di misurazione 997 mm)

V| Codifica Denominazione tipi Lunghezza corpo di misura [cm] Lunghezza di misurazione

0006 = 64 mm 37 mm

ABS NON A BML-MO_-A33-...-A
0009 =91 mm 64 mm
0026 = 256 mm 229 mm

ABS NON C BML-MO_-A33-...-C
0028 =283 mm 256 mm

ABS NON F BML-MO_-A33-...-F 0102 = 1024 mm 997 mm

ABS NON E BML-MO_-A55-...-E 0007...4800 Lunghezza corpo di misura—8 cm
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Corpo di misura a nastro magnetico — Encoder a codifica magnetica

7 Legenda codici di identificazione (continua)

7.5 Codice tipo per corpo di misura assoluta (codifica G, H, K, M,P,Q,R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)

BMLTSC-N__Z-

Dimensioni:
C: Larghezza = 10 mm, altezza = 1,35 mm

Codifica:
: Nonio da 2,00 mm, 16/15 PP
Nonio da 1,28 mm, 16/15 PP
Nonio da 2,00 mm, 32/31 PP
Nonio da 1,50 mm, 16/15 PP
Nonio da 2,00 mm, 64/63 PP
Nonio da 1,28 mm, 32/31 PP
Nonio da 1,50 mm, 32/31 PP
Nonio da 1,28 mm, 64/63 PP
Nonio da 1,50 mm, 64/63 PP
Nonio da 1,28 mm, 256/255/240
Nonio da 1,28 mm, 1024/1023/992
Nonio da 1,50 mm, 256/255/240
Nonio da 1,50 mm, 1024/1023/992
Nonio da 2,00 mm, 256/255/240
Nonio da 2,00 mm, 1024/1023/992

CHPDIOTIAIOOION =

Classe di precisione:
A: 18 um
C: 40um

Tipo di fissaggio:
1: Nastro biadesivo, H = 0,2 mm (standard)
Z: senza nastro biadesivo

Accessori:

3:  Nastro di copertura A013, H= 0,15 mm
Z. senza nastro di copertura

_ZZ-X__

Dimensione longitudinale:
X: Lunghezza del nastro in mm

Lunghezza L1 (in cm)"
1)

Codifica Denominazione tipi Lunghezza totale L1 [mm] Lunghezza di misura [mm]
ABS NON G BML TSC-NGA... 92 82
ABS NON H BML TSC-NHA... 106 96
ABS NON K BML TSC-NKA... 174 164
ABS NON M BML TSC-NMA... 202 192
ABS NON P BML TSC-NPC... 665 655
ABS NON Q BML TSC-NQC... 2000 1990
ABS NON R BML TSC-NRC... 778 768
ABS NON S BML TSC-NSC... 2000 1990
ABS NON T BML TSC-NTC... 1034 1024
ABS NON U BML TSC-NUC... 2000 1990
ABS NON 1 BML TSC-N1A... 74 64
ABS NON 2 BML TSC-N2A... 51 41
ABS NON 3 BML TSC-N3A... 138 128
ABS NON 5 BML TSC-N5A... 58 48
ABS NON 6 BML TSC-NG6A... 266 256
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

1 Acerca de este manual

1.1 Validez

En este manual de instrucciones se describen la
estructura, el funcionamiento y el montaje de los cuerpos
de medicién de banda magnética.

Es valido para los siguientes modelos:
- BML-MO_-...
- BMLT_ _-...

(véase el codigo de modelo a partir de la pagina 26)

Para el sistema de medicion de desplazamiento completo,
compuesto por la cabeza del sensor y el cuerpo de
medicion, debe tenerse en cuenta también el manual de la
cabeza del sensor.

El manual esta dirigido a personal técnico cualificado. Lea
estas instrucciones antes de montar y poner en
funcionamiento el cuerpo de medicion.

1.2 Simbolos y convenciones utilizados

Cada una de las instrucciones va precedida de un
triangulo.
» Instruccion 1

Las secuencias de instrucciones se representan
numeradas:

1. Instruccion 1
2. Instruccion 2

ﬂ Indicacidén, consejo
Este simbolo se utiliza para indicaciones
generales.

1.3 Volumen de suministro

— Cuerpo de medicion de banda magnética
— Cinta cobertora (opcional, véase el codigo de modelo
a partir de la pagina 26)
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

2 Indicaciones de seguridad

21 Uso debido

El cuerpo de medicion de banda magnética BML junto
con una cabeza de sensor (p. gj. BML S...) y un control (p.
gj., PLC) forman un sistema de medicion de
desplazamiento. Para utilizarlo se coloca sobre una
superficie plana o cilindrica en una maquina o instalacion.
El funcionamiento optimo segun las indicaciones que
figuran en los datos técnicos solo se garantiza con
accesorios originales de Balluff; el uso de otros
componentes provoca la exoneracion de responsabilidad.

El incumplimiento de las indicaciones contenidas en este
manual, especialmente en cuanto al montaje, 0 un uso
indebido, conducen a la pérdida de los derechos de
garantia y reclamaciones de responsabilidad ante el
fabricante.

2.2 Generalidades sobre la seguridad del sistema
de medicién de desplazamiento

La instalacién y la puesta en servicio solo las deben
llevar a cabo técnicos cualificados con conocimientos
basicos de electricidad.

Un técnico cualificado es todo aquel que, debido a su
formacion profesional, sus conocimientos y experiencia,
asi como a sus conocimientos de las disposiciones
pertinentes, puede valorar los trabajos que se le encargan,
detectar posibles peligros y adoptar medidas de seguridad
adecuadas.

El explotador es responsable de respetar las normas de
seguridad locales vigentes.

En particular, el explotador debe adoptar medidas
destinadas a evitar peligros para las personas y dafios
materiales si se produce algun defecto en el sistema de
medicion de desplazamiento.

En caso de defectos o averias en el cuerpo de medicion
de banda magnética que no se puedan solucionar, el
sistema de medicion de desplazamiento para evitar un uso
no autorizado se debe poner fuera de servicio y
asegurarse.

SALLUFF espaiiol

2.3 Significado de las advertencias

Es indispensable que tenga en cuenta las advertencias
que figuran en este manual y las medidas que se
describen para evitar peligros.

LLas advertencias utilizadas contienen diferentes palabras
de senalizacion y se estructuran segun el siguiente
esquema:

PALABRA DE SENALIZACION

Tipo y fuente de peligro
Consecuencias de ignorar el peligro
» Medidas para prevenir el peligro

Las palabras de sefnalizacion significan en concreto:

ATENCION

Indica un peligro que puede danar o destruir el

producto.

24 Eliminacion de desechos

» Respete las normas nacionales sobre eliminacion de
desechos.



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

3 Estructura y funcionamiento

3.1 Estructura de los cuerpos de medicion de
banda magnética”

e o BML-M02... / BML-MO07.../BML TSC-_ _ _ _-1...

T -— Capa magnética
— Banda soporte

/\ Capa adhesiva

LLdmina protectora

/____i;'i," T BML-MO03... / BML-TSC-_ _ _ _-Z...
v i ! % B - L Capa magnética
AL =L [— Banda soporte

Fig. 3-1:  Estructura de los cuerpos de medicion de banda magné-
tica

Longitud max.: la longitud maxima de entrega de los
cuerpos de medicion de banda magnética varia en funcion
del tipo.

Capa magnética: sobre la capa magnética hay una pista
con polos magnéticos norte y sur que se van alternando.
En algunas variantes existe una segunda pista (por
ejemplo, con puntos de referencia) o incluso una tercera
pista.

Banda soporte: la banda soporte sirve de material de
soporte y para la estabilizacion de la forma.

Impresion: todos los cuerpos de medicion llevan
impresos la fecha de fabricacion, una indicacion de

codificacion, una flecha de sentido y segun la version,
simbolos de la estructura de pista.

3.2  Estructura de la cinta cobertora”

O// I Z— Cinta cobertora
T & Capa adhesiva
% Lamina protectora

Fig. 3-2:  Estructura de la cinta cobertora

La cinta cobertora sirve de proteccidon mecanica para la
banda magnética.

La cinta cobertora esta incluida en el volumen de
suministro de BML-MO_-I_ _-A3-.../

BMLT__—_ _ _ _—_3... 0se puede pedir aparte en
bobinas (accesorios).

" Para las medidas, véase Tab. 5-1 en la pagina 20

espaiol BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

3 Estructura y funcionamiento (continuacion)

3.3 Seleccionar un cuerpo de medicion

Al seleccionar el cuerpo de medicion hay que prestar

atencion a que el cuerpo de medicion de banda magnética

y la cabeza de sensor encajen. Esto es valido sobre todo

para los siguientes factores:

— Anchura de polos o codificacion

— Puntos de referencia (opcionales, en funcion del
sistema)

n La longitud de medicion utilizable del cuerpo de
medicion se describe en el capitulo 7 y en el
correspondiente manual de la cabeza del
Sensor.

3.4 Cuerpos de mediciéon incrementales

Sobre los cuerpos de medicidn incrementales se
encuentran alternativamente los polos magnéticos norte y
sur con una determinada anchura de polos (pista
incremental).

Los cuerpos de medicion incrementales sin puntos de
referencia estan magnetizados por toda la anchura de
cuerpo de medicién con una pista incremental.

Cuerpos de medicion incrementales con puntos de
referencia se componen de una pista incremental con una
anchura magnetizada de aproximadamente el 50 % de la
anchura de cuerpo de medicion. En la segunda pista hay
polos magnéticos unicos o multiples que suponen los
puntos de referencia.

3.4.1 Pista incremental

Simbolismo para la estructura
de pista con pista incremental
(sin pista de referencia)

B{kLLUFF L E "I/" 7‘°de 7S

Anchura de polos

Cuerbo de medicion con
pista incremental (sin pista
de referencia)

Fig. 3-3:

Indicacion de codificacion /
Flecha de orientacion

Cuerpo de medicién incremental sin puntos de referencia

Simbolismo para la estructura
de pista con pista incremental y
pista de referencia

[ /
SALLUFF iwwoe JIIII  Code
/ /

Cuerpo de medicion /

con pista incremental
y pista de referencia

Fig. 3-4:

Anchura de polos

7

Indicacion de codificacion
Flecha de orientacion

Cuerpo de medicién incremental con puntos de referencia

SALLUFF espaiiol

La pista incremental de los cuerpos de medicion de banda
magnética esta disponible con diferentes anchuras de
polos, véase Tab. 3-1.

Cadigo Denominacion | Cabezas de sensor
adecuadas
(ejemplos)
INC1 mm | BML-MO_-I3... BML-S1F_-...-M3...
INC2mm |BMLT__-I2... BML SF2-12...
INC5 mm | BML-MO_-14... BML-S_E_-...-M4...
BML-S_B_-...-M4...
BML-S1C_-...-M4...
INC 10 mm | BML-MOQ_-16... BML-S2C_-...-M6...
Tab. 3-1:  Versiones del cuerpo de medicion incremental

n Existen diferentes versiones de los cuerpos de
medicion de banda magnética (véase el codigo
de modelo a partir de la pagina 26).




BML-MO_-.../BMLT_ _

Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

3 Estructura y funcionamiento (continuacion)

3.4.2 Puntos de referencia

Los cuerpos de medicion de banda magnética estan
disponibles para diferentes funciones de punto de
referencia.

n Las posiciones de pedido L1, L2, L3 estan
definidas en el codigo de modelo (véase el
capitulo 7).

Cuerpo de medicion de banda magnética con polos
periédicos

Para las cabezas de sensor con funcién de punto de
referencia de polos periddicos se utiliza un cuerpo de
medicion incremental sin puntos de referencia (véase

Fig. 3-3).

Cuerpo de medicion de banda magnética con punto
de referencia individual

L1

L2

|
SALLUFF 0e I Code -»g

Punto de referencia 1

Fig. 3-5:  Cuerpo de medicion de banda magnética con punto de
referencia individual, punto de referencia individual,
marcado visualmente

Cuerpo de mediciéon de banda magnética con dos
puntos de referencia

L1
L2 ‘ L3 ‘
| |
BALLUI_'I_'/EHWWDE "l" Code #{
7 7
Punto de referencia 1 Punto de referencia 2

Fig. 3-6:  Cuerpo de medicion de banda magnética con dos puntos

de referencia

Cuerpo de medicion de banda magnética con puntos
de referencia de periodos fijos

L1
in L3 i L3 i L3 i L3 i L3 T
SALLUSE iwwDE JIIII Code -ﬁj
B B B & &

Fig. 3-7:  Cuerpo de medicion de banda magnética con puntos de

referencia de periodos fijos

Tipo de punto de Denominacion de tipo
referencia
De polos periddicos | BML-MO...-R0000

BMLT__-I...-1...
Punto de referencia | BML-MO...-RXXXX /0000"
individual BMLT_-I__R___ - -XXXX
Dos puntos de BML-MO...-RXXXX /YYYY"
referencia BMLT__-I__

D-___ - XXKK-YYYYD
Puntos de referencia | BML-MO...-CXXXX /YYYY"
de periodos fijos BMLT__-I

C___ - ____ XXXKX-YYYYD

DXXXX = L2y YYYY =L3

Tab. 3-2:  Cuerpo de medicion para la funcién de punto de referencia

espaiol BALLUFF
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

3 Estructura y funcionamiento (continuacion)

3.5 Cuerpos de medicion absolutos

Los cuerpos de medicion absolutos se componen de
varias pistas. Una de ellas es la pista incremental.

En caso de los cuerpos de medicion PRC hay una pista
PRC adicional (véase el capitulo 3.5.1) montada en el
cuerpo de medicion.

En caso de cuerpos de medicién de nonio (véase el
capitulo 3.5.2) puede haber hasta dos pistas adicionales
sobre el cuerpo de medicion.

La codificacion de la cabeza del sensor y del cuerpo de
medicion deben corresponder.

SALLUEE iwwDE Code -}%]
/ / /

Cuerpo de medicion
con pista incremental Indicacion de
y pista absoluta (ejemplo) codificacion
Flecha de orientacion

Fig. 3-8:  Pista PRC con codificacion E

3.5.1 Cuerpos de medicion con codificacion PRC E
yL

Este cuerpo de medicidon se compone de una pista
incremental con una anchura de polos de 2 mm y una
pista PRC con una anchura de polos de 2 mm
(codificacion E) o 4 mm (codificacion L).

Longitud de medicion” | Codificacion | Denominacién de tipo Cabezas de sensor adecuadas (ejemplos)
<48m ABS PRC E BML-MO_-A55-...-E BML-S1GO...-M5E...

BML SGA-AE...
<8,19m ABS PRC L BML TSC-AL... BML SL1_ALZ0...

" Valores reales para la longitud de medicién, véase el capitulo 7 (véanse
las tablas en la pagina 26 y 28)

Tab. 3-3:  Codificacion PRC E'y L

10 | BALLUFF espaiiol



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

3 Estructura y funcionamiento (continuacion)

3.5.2 Cuerpos de medicion con codificacion NON

Estos cuerpos de medicion estan disponibles como
cuerpos de medicion de 2 pistas y de 3 pistas con una
anchura de polos de pista maestra de 1,00 mm, 1,28 mm,
1,50 mmy 2,00 mm.

Cuerpo de medicion de 2 pistas

El cuerpo de medicién de 2 pistas se compone de una
pista maestra y una pista de nonio.

Cuerpo de medicidon de 3 pistas

El cuerpo de medicion de 3 pistas se compone de una
pista maestra, una pista de nonio y una pista de
segmento.

Longitud de medicién y longitud total

La longitud de medicion resulta de la codificacion NON en
combinacion con la correspondiente anchura de polos de
la pista maestra.

La longitud total resulta de la longitud de medicion y de
una longitud adicional definida. Esto significa que se puede
utilizar toda la longitud de medicion de la codificacion
correspondiente.

Longitud de medicion’ | Codificacion | Denominacion de tipo Cabezas de sensor adecuadas (ejemplos)
<64 mm ABS NON A | BML-MO_-A3-...-A BML-S1H...-M3A...
<256 mm ABSNON C | BML-MO_-A3-...-C BML-S1H...-M3C...
<1024 mm ABS NON F BML-MO_-AS3-...-F BML-S1H...-M3F...
<92 mm ABSNONG | BML TSC-NG... BML BM2-NG...

< 106 mm ABS NON H BML TSC-NH... BML BM2-NH...
<174 mm ABS NON K | BML TSC-NK... BML BM2-NK...
<202 mm ABS NONM | BML TSC-NM... BML BM2-NM...

< 665 mm ABS NONP | BML TSC-NP... BML BM2-NP...
<2000 mm ABSNONQ | BML TSC-NQ... BML BM2-NQ...

< 1034 mm ABSNONR | BML TSC-NR... BML BM2-NR...
<2000 mm ABSNONS | BML TSC-NS... BML BM2-NS...

< 1034 mm ABS NONT BML TSC-NT... BML BM2-NT...
<2000 mm ABSNONU | BML TSC-NU... BML BM2-NU...
<74 mm ABS NON 1 BML TSC-NA1... BML BM2-N1...
<51 mm ABS NON 2 BML TSC-N2... BML BM2-N2...
<138 mm ABS NON 3 BML TSC-NS... BML BM2-N3...
<58 mm ABS NON 5 BML TSC-N5... BML BM2-N5...

< 266 mm ABS NON 6 BML TSC-N6... BML BM2-N6...

" Valores reales para la longitud de medicién, véase el capitulo 7
Tab. 3-4: Codificacion NON

espaiiol
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

4 I

4.1 Montaje del sistema de medicion

ATENCION

Merma del funcionamiento

Un montaje inadecuado del cuerpo de medicion y de la
cabeza del sensor puede afectar negativamente al
funcionamiento del sistema de medicion de
desplazamiento, producir un desgaste elevado o causar
danos en el sistema.

» iResulta imprescindible que se cumplan todas las
tolerancias admisibles de distancia y angulo (véase
el manual de la cabeza del sensor)!

» Prestar atencion a que la cabeza del sensor no entre
en contacto con el cuerpo de medicién ni la cinta
cobertora opcional en todo el tramo de medicion.

Con campos magnéticos = 1 mT se reduce la precision

del sistema, mientras que los campos magnéticos

> 30 mT destruyen el cuerpo de medicion. En este caso,

el sistema ya no funciona.

» Mantener alejados los campos magnéticos externos
(> 30 mT) del sistema de medicion.

» Resulta imprescindible que se evite cualquier
contacto directo con imanes adherentes o con otro
iman permanente!

ﬂ Durante el posicionamiento de la cabeza de
sensor y del cuerpo de medicion debe
prestarse atencion a que la alineacion
concuerda. Para ello hay unas flechas de
orientacion impresas en la placa de
caracteristicas de la cabeza del sensory en el
cuerpo de medicion. Estas deben estar
orientadas en el mismo sentido.

Como alternativa puede determinarse la
orientacion de la banda magnética con una
Pole Pitch Display Card (se incluye entre los
accesorios de montaje BAM TO-ML-014-02,
véase el manual de la cabeza del sensor) (No
para codificacion NON, véase Cuerpos de
medicion con codificacion NON en la
pagina 11).

ﬂ LLa indicacion de codificacion en la placa de
caracteristicas de la cabeza del sensor debe ser
idéntica con la del cuerpo de medicion.

4.2 Alineacion de la cabeza del sensor con
respecto al cuerpo de medicion

En el montaje se debe prestar atencion a que la cabeza
del sensor quede correctamente alineada con respecto al
cuerpo de medicion.

Para garantizar el funcionamiento correcto y para
conseguir la exactitud de la medicion exigida, es necesario
que se cumplan las tolerancias de montaje especificas de
cada aplicacion (véase el manual de la cabeza del sensor).

ﬂ iPara poder aprovechar la maxima longitud de
medicion, es necesario seleccionar la
correspondiente longitud de cuerpo de
medicién y tener en cuenta el posicionamiento
de la cabeza de sensor con respecto al cuerpo
de medicion (véase el manual de la cabeza del
sensor)!

SALLUFF espaiiol

Ejemplo: BML SF2-_ _ _ 1-... (variante longitudinal)

Flecha de orientacion

e /"i“ =
\

Indicacion de codificacion

Placa de caracteristicas
de la cabeza del sensor

Fig. 4-1:  Alineacion de la cabeza del sensor con respecto al cuerpo

de medicion - Variante longitudinal

Ejemplo: BML SF2-_ _ _ 2-... (variante transversal)

Flecha de orientacion

" jwwDE I Code wmp S

Code 4

Indicacion de codificacion

rr

Placa de caracteristicas de la
cabeza del sensor

SALLU

Fig. 4-2:  Alineacion de la cabeza del sensor con respecto al cuerpo

de medicion — Variante transversal



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

4 Montaje (continuacion)

4.3 Fijacion del cuerpo de medicion de banda
magnética

ATENCION

Montaje indebido

Un montaje indebido puede mermar el funcionamiento
del cuerpo de medicion y causar dafios.

» Mantenga las piezas magnetizadas lejos del cuerpo
de medicién para que no aparezcan puntos de error
que provoquen desviaciones de linealidad o fallos de
funcionamiento.

» Coloque el cuerpo de medicion en paralelo al
recorrido de desplazamiento y totalmente plano
sobre la superficie de montaje. Los cuerpos de
medicion pegados torcidos o con ondulaciones
perjudican la precision de medicion.

» No expanda ni aplaste el cuerpo de medicién
durante el montaje, ya que se pueden producir
desviaciones de linealidad no definidas.

» No retire un cuerpo de medicion pegado, ni siquiera
parcialmente. En la zona donde se ha extraido se
pueden producir desviaciones de importancia en la
linealidad.

Al fijar el cuerpo de medicion se debe tener en cuenta lo
siguiente:

Condiciones ambientales

— Para un pegado éptimo se recomienda una
temperatura ambiente de 0 °C a 40 °C.

— Elimine bien (p. gj., con alcohol limpiador de accién
rapida) los restos de aceite, grasa, polvo, etc., que
pueda haber en la superficie de fijacion del cuerpo de
medicién y deje que se seque por completo.

Alineacion del cuerpo de medicion

— Laflecha impresa en el cuerpo de medicion debe estar
orientada en el mismo sentido que la flecha que figura
en la placa de caracteristicas de la cabeza del sensor
(véase Fig. 4-1y Fig. 4-2 en la pagina 12).

— En caso de los cuerpos de medicion con pista de
referencia, el primer punto de referencia aparece
marcado visualmente.

— La codificacion del cuerpo de medicion debe coincidir
con la codificacion de la cabeza del sensor.

espaiiol

SALLUrr

13



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

4 Montaje (continuacion)

4.4 Opciones de montaje Montaje en soporte soldado

Montaje no enrasado Para condiciones ambientales extremas, el cuerpo de
medicion puede pedirse montado en un soporte soldado.
Entonces, el cuerpo de medicion esta protegido de los
medios agresivos y de la humedad.

El montaje lo realiza el cliente con tornillos M4.

En condiciones ambientales normales, pegue el cuerpo de
medicion sobre una superficie plana. Opcionalmente se
puede pegar la cinta cobertora a modo de proteccion
(véase Fig. 4-3, pos. 1).

Montaje enrasado n Utilizar tornillos con cabeza baja (DIN 6912, DIN
. ) o 7984 0 I1SO 14580) para evitar que los tornillos

En condiciones ambientales dificiles, inserte el cuerpo de sobresalgan.

medicion por completo en una ranura de modo que no

sobresalga por la superficie. Opcionalmente se puede

pegar la cinta cobertora (véase Fig. 4-3, pos. 2). J Banda magnética

Montaje enrasado con sellado © [

En caso de condiciones ambientales extremas debe *_% =& oporte

integrarse el cuerpo de medicion por completo en una . =

ranura algo mas profunda y sellarlo con material no Tornillo M4 (no se incluye en el volumen

magnético. En caso necesario, lijie el material de sellado de suministro)

(véase Fig. 4-3, pos. 3).
Cinta cobertora 24

\
#
!

1

i

Cuerpo de medicion

| __— Maquina

Cinta cobertora

Cuerpo de medicion dentro de una I

ranura

1)
)

©

Masa de sellado

N

Cuerpo de medicion dentro de una
ranura

lm
i

€
L2

n Para el montaje en una ranura se aplica lo
siguiente:
— Laranura debe disponerse de tal modo que
se mas ancha que el cuerpo de medicion.
— El cuerpo de medicion se fija en un lado.
— Tener en cuenta la maxima distancia de
lectura de la cabeza del sensor.

5.5

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
Fig. 4-3:  Opciones de montaje para el cuerpo de medicion —_ — |
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

[———————————1

©

(
|

7.5

d

" El nimero de tornillos varia en funcion de la longitud
2 Longitud bajo demanda

Fig. 4-4:  Montaje en soporte soldado

14 | BALLUFF  espaiiol



BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

4 Montaje (continuacion)

4.5 Fijacion del cuerpo de medicion sobre una
superficie plana

n — Tenga en cuenta la alineacion del cuerpo de
medicion respecto a la cabeza de sensor.

— Los cuerpos de medicion no deben entrar en
contacto unos con otros con el lado
magnético para que se pueda garantizar la
precision del sistema.

1. Disponga o trace el canto de tope del cuerpo de
medicion en la pieza de la maquina (Fig. 4-5, A).

2. Elimine bien (p. gj., con alcohol limpiador de accién
rapida) los restos de aceite, grasa, polvo, etc., que
pueda haber en la superficie de fijacion del cuerpo de
medicion y deje que se seque por completo.

3. En todos los cuerpos de medicion, la flecha impresa
debe estar alineada en el mismo sentido que la flecha
en la placa de caracteristicas de la cabeza del sensor.

n En caso de cuerpos de medicion
incrementales con punto de referencia, el
punto de referencia aparece ademas
marcado visualmente (véase el
capitulo 3.4.2).

5. Extraiga ligeramente la lamina adhesiva protectora por
el extremo posterior del cuerpo de medicion (Fig. 4-5,
B), alinee el cuerpo de medicion y péguelo sin apretar
(Fig. 4-5, C).

6. Retire ligeramente la lamina adhesiva (Fig. 4-5, D),
alinee el cuerpo de medicion y presione ligeramente
con la mano (Fig. 4-5, E).

7. Una vez que todo el cuerpo de medicion esté pegado,
compruebe que esté bien alineado y presidnelo bien
con la mano.

ATENCION

Herramientas y material magnético

La superficie magnética del cuerpo de medicion puede

danarse si se utilizan herramientas duras para presionarlo

y si se trabaja con materiales magnéticos.

» Presione solo con la mano y utilice herramientas
blandas.

» No utilice materiales magnéticos.

8. Opcional: fije los extremos del cuerpo de medicion
(véase Fig. 4-6).

9. Opcional: para proteger el cuerpo de medicion de
efectos quimicos y mecanicos, pegue una cinta
cobertora de acero inoxidable (véase el capitulo 4.7).

Fig. 4-5:  Fijacion del cuerpo de medicion sobre una superficie plana

espaiiol
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

4 Montaje (continuacion)

4.6 Fijacion de los extremos del cuerpo de
medicion

Segun las condiciones ambientales, el cuerpo de medicion
0 la cinta cobertora se pueden mover o desprender.
Recomendamos tomar las siguientes medidas adicionales
para evitarlo:

Fijar ambos extremos del cuerpo de medicién.
Fijaciones adicionales en pasos de aproximadamente 1
m, por ejemplo, con cinta cobertora aplicada
transversalmente (sobre todo en caso de longitudes de
medicion muy grandes).

Para la fijacion de los extremos del cuerpo de medicion
pueden solicitarse retenedores como juego de accesorios
(véase el capitulo 6.7).

Fije el extremo del cuerpo de
medicion o la cinta cobertora por el
frontal. Es posible realizar el
recorrido por los extremos.

Rebaje el extremo del cuerpo de
medicion hasta la banda soporte
(fresar, lijar) y fijelo con un tornillo
avellanado. Es posible realizar el
recorrido por los extremos.

Fije el extremo del cuerpo de
medicion con un tornillo cilindrico.
No es posible realizar el recorrido
por los extremos.

Fije el extremo del cuerpo de
medicion con un tornillo avellanado
0 un remache. Es posible realizar el
recorrido por los extremos.

Rebaje la ranura por los extremos y
fije los extremos del cuerpo de
medicion con un tornillo avellanado
o cilindrico. Es posible realizar el
recorrido por los extremos.

Fig. 4-6:  Fijacion de los extremos del cuerpo de medicion con
tornillos, remaches y abrazaderas

SALLUFF espaiiol

Fig. 4-6 muestra varias opciones de fijacion:

- pegado
— pegado y atornillado

— pegado contra un borde de tope
— pegado y encaje en la ranura

pegado, encaje y sellado

— pegado y fijacion con abrazaderas

5
s
S
N
e

Practique en la pieza de la
maquina un borde de tope (de
max. 1 mm de alto)
longitudinalmente al cuerpo de
medicion. Alinee el cuerpo de
medicidn con este borde. Fije los
extremos.

En la pieza de la maquina, no
frese por completo la ranura por
las zonas donde encajan los
extremos del cuerpo de
medicion. De este modo, el
cuerpo de medicion contara con
un tope fijo. Es posible realizar el
recorrido por los extremos.

Atornille el cuerpo de medicion
junto con la cinta cobertora
usando una abrazadera no
magnética o un trozo de cinta
cobertora. Se puede circular por
encima de los extremos del
cuerpo de medicion si la cabeza
del sensor no colisiona con la
cinta cobertora.

Atornille el cuerpo de medicion
en la ranura junto con la cinta
cobertora usando una
abrazadera no magnética o un
trozo de cinta cobertora. Se
puede circular por encima de los
extremos del cuerpo de medicion
si la cabeza del sensor no
colisiona con la cinta cobertora.

Atornille a los laterales de la pieza
de la maquina el cuerpo de
medicién junto con la cinta
cobertora usando una
abrazadera no magnética o un
trozo de cinta cobertora. Se
puede circular por encima de los
extremos del cuerpo de medicion
si la cabeza del sensor no
colisiona con la cinta cobertora.
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4 Montaje (continuacion)

4.7 Pegado de la cinta cobertora

Para proteger el cuerpo de mediciéon de dafos producidos
(p. €j., por agentes quimicos o virutas), se puede pegar
sobre él una cinta cobertora de acero inoxidable
(accesorio).

Antes de pegar la cinta cobertora, se debe limpiar a fondo
la superficie del cuerpo de medicion (trementina, agente
de limpieza para plasticos suave; en ningun caso, acetona
ni gasolina).

ﬂ Marcar el punto de referencia
iDado el caso, antes de pegar la cinta
cobertora, marque el punto de referencia y la
flecha de orientacion en la pieza de la maquina!

El procedimiento es igual al descrito para el pegado del
cuerpo de medicion. En cuanto la cinta cobertora esté
totalmente pegada, compruebe que la cabeza del sensor
no entre en contacto con la cinta en ningun punto.

4.8 Fijacion del cuerpo de medicion sobre una
superficie cilindrica

El cuerpo de medicion se puede pegar, p. gj., sobre un
cilindro o un gje.

LLa anchura de polos es mayor en la superficie del cuerpo
de medicién que en el centro de la banda soporte (véase
Fig. 4-7).

Cuanto mayor sea la distancia con respecto al sensor

incremental, mayor sera la anchura de polos vy, por tanto,

la desviacion de linealidad.

Para que esta desviacion sea lo mas reducida posible, se

deben tener en cuenta las siguientes indicaciones para el

montaje:

— Los diametros admisibles se describen en el manual
de la cabeza del sensor.

— Elrango de desplazamiento debe ser inferior a 360°.

— Ladistancia entre la cabeza del sensor y el cuerpo de
medicion debe ser lo mas reducida posible.

— Tener en cuenta la posiciéon tangencial.

— Posibilidades de montaje (véase Fig. 4-3): pegar sobre la
superficie 0 empotrar en una ranura y pegar.

n Fije los extremos del cuerpo de medicion
siempre con tornillos cilindricos, tornillos
avellanados o abrazaderas (véase Fig. 4-6).

E: O o] .

P

[ Sensor incremental

Fig. 4-7:  La anchura de polos P depende de la distancia con

respecto a la cabeza del sensor
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4 Montaje (continuacion)

4.9 Colocar los cuerpos de medicion uno tras
otro con una anchura de polos de 5 mm o
10 mm (BML-MO_-l4..., BML-MO_-I6...,
BML TS_-I5..., BML TS_-lA...)

Los cuerpos de medicion se suministran con una longitud
conforme al codigo de modelo (véase el capitulo 7 a partir
de la pagina 26). Si se requieren recorridos de medicion
mas largos, se pueden colocar los cuerpos de medicion
uno tras otro con una anchura de polos de 5 0 de 10 mm
(BML-MQO_-14..., BML-MO_-16...).

La desviacion de linealidad magnética en el punto de
contacto es menor cuanto menor sea la distancia entre los
dos cuerpos de medicion y cuanto mayor sea la precision
con la que se ha posicionado el cuerpo de medicion.

n El dimensionado en Fig. 4-8 hasta Fig. 4-13 se
refiere a un cuerpo de medicidn con una
anchura de polos de 5 mm. En caso de una
anchura de polos de 10 mm, deben duplicarse
las medidas indicadas.

1.1.1 Procedimiento

n iRecorte rectos los dos extremos de los
cuerpos de medicion en el punto de contacto
(Fig. 4-8 y Fig. 4-9)!

1. El cuerpo de medicion M1 ya esta pegado. Fije en el
punto de contacto un tope lateral que permita alinear
con precision el cuerpo de medicion M2 (Fig. 4-8).

A

M1 M2 I

N S N 'S N S N S N 'S N S

Tope lateral
Fig. 4-8:  Vista desde arriba de los cuerpos de medicion

, M1 X K we

\snvnsnisns NSNSNS\

| !

Fig. 4-9:  Vista lateral

2. Corte un trozo de aprox. 10 cm de largo del cuerpo
M2 que servird como cuerpo auxiliar para posicionar
correctamente el cuerpo de medicidn suelto.

SALLUFF espaiiol

3. Coloque el cuerpo auxiliar al revés sobre el cuerpo de
medicion M1. Las fuerzas magnéticas del polo opuesto
de abajo atraen el cuerpo auxiliar de modo que queda
encajado (Fig. 4-10).

Para localizar la posicion que ofrece la fuerza de
atraccion maxima, mueva el cuerpo auxiliar
aproximadamente 1 mm en una y otra direccion hasta
percibir dicha posicion.

Fije el cuerpo auxiliar en dicha posicion usando, p. €j.,
cinta adhesiva.

ﬂ Consejo:

Para localizar faciimente la posicion mas
estable (es decir, la de max. atraccion),
coloque una lamina deslizante, p. €j.,
papel, entre M1 y el cuerpo auxiliar; esta
ayudara a reducir la friccion. Una vez
localizada dicha posicion, extraiga la
lamina con cuidado vy fije el cuerpo de
medicion con cinta adhesiva.

Cinta adhesiva

\  Cuerpo auxiiar
B \ A
I'VH ~1"lrilﬁ /s Ns NS - Mlz
‘SNSNS‘\ N 8N S N S N S Cc
d

Fig. 4-10:  Cuerpo de medicion M2 que se coloca debajo del cuerpo
auxiliar, d = 4-10 mm

4. Introduzca el inicio del segundo cuerpo de medicion
M2 debajo del cuerpo auxiliar y desplacelo
aproximandolo al cuerpo de medicion M1 hasta que
encaje magnéticamente (Fig. 4-10). Deje una
distancia (d) suficiente con respecto a M1, p. €.

4-10 mm.

5. Desplace el segundo cuerpo de medicion M2 por
debajo del cuerpo auxiliar en una y otra direccion hasta
percibir la mayor fuerza de atraccion. En dicha posicion
estable, fije el cuerpo de medicién M2 con cinta
adhesiva. Retire el cuerpo auxiliar (Fig. 4-11). M1y M2
ahora estan alineados entre si con los polos
sincronizados.

F Retirar el cuerpo Cinta adhe-
auxiliar siva

. 1
N NSNSquﬁZ
D
si«pnisnis Sl
~1'mm |10mml’1'0m’m
C b a

Fig. 4-11: Efectuar las tres marcas a, by ¢

6. Marque el cuerpo de medicion M2 y la pieza de la
maquina en una posicion (a) cualquiera (Fig. 4-11).
Desde esta marca, y en direccion al punto de
contacto, realice solo sobre la pieza de la maquina
otras dos marcas (b y ¢) a una distancia cada una de
1 par de polos (10 0 20 mm).
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4 Montaje (continuacion)

7. Recorte el cuerpo de medicion M2 de modo que la
distancia D que quede entre los dos cuerpos sea de
11 o de 21 mm (anchura de 1 par de polos + 1 mm
para el posicionamiento preciso). El hueco que queda
entre los dos extremos de los cuerpos de medicion
determina dénde se debe cortar (Fig. 4-12).

M1 X M2

SNSNSNSI\|SNSNSN|

o] b a

D [11 mm

Fig. 4-12: Cortara 11 mm

8. Coloque el cuerpo auxiliar sobre el cuerpo de medicion
M1 en una posicidn estable y fiielo con cinta adhesiva
(Fig. 4-13).

9. Desplace el cuerpo de medicion M2 recortado hacia el
punto de contacto hasta que la marca (a) del cuerpo
quede alineada con la marca (b) o (c) de la pieza de la
maquina (Fig. 4-13). El cuerpo auxiliar debe
encontrarse en una posicion estable en la que encaje.
En caso necesario, desplace ligeramente el cuerpo de
medicién M2 hacia la derecha o la izquierda hasta
localizar el punto que ofrezca la maxima fuerza de
atraccion.
= La distancia entre los cuerpos de medicion deberia

ser de aprox. 1 mm.

N S N S N S N S N

S N S N S N S N S N 'S N

~1Tmm

: -
t

Fig. 4-13: Posicionar el cuerpo de medicion recortado

10. Prueba: en caso de que se localicen dos posiciones
estables al desplazar ligeramente el cuerpo auxiliar
(una en M1 y otra en M2), se debe corregir la posicion
del cuerpo de medicion M2 o recortarlo ain mas
(véase el punto 7).

11. En cuanto el cuerpo de medicion se encuentre en su
posicion definitiva, retire la lamina protectora y pegue el
cuerpo de medicion.

12. Proteja el cuerpo de medicion con una cinta cobertora
0 masa de sellado especialmente en el punto de
contacto.

4.9.1 Comprobacion de la exactitud del punto de

contacto

En la zona del punto de contacto puede producirse una
mayor desviacion de linealidad que en la zona del cuerpo
de medicién. Esto se debe a la ranura en el punto de
contacto y un posible cambio del periodo de polo de M1 al
periodo de polo de M2. Cuanto mas pequefa es la ranura
(por ejemplo, algunas décimas de milimetros) y cuanto
mas homogénea es la division de polos durante el cambio
de M1 a u M2, tanto menor es la desviacion de linealidad.
En la zona del punto de contacto, en caso de una
distancia insuficiente en sentido X, el nimero de los
incrementos por milimetros que emite el BML aumentan,
como si la velocidad fuera mayor (y al revés en caso de
una distancia excesiva). En caso de producirse una
velocidad alta, puede producirse una desviacion temporal.

— En caso de que el BML se desplace a una velocidad
reducida, puede hacer que dicha desviacion temporal
vuelva a ponerse a cero.

— En caso de que la velocidad del BML sea muy elevada
(. €j., velocidad maxima), se puede ajustar una
desviacion de linealidad permanente. Por ejemplo, el
BML puede perder un polo en la posicion si la
desviacion de linealidad es de = 2 polo.

Comprobar el caso de aplicaciéon en concreto con
respecto a una mayor desviacion de linealidad de la
siguiente manera:

1. Colocar el BML en la posicion inicial y marcar la
posicidn (por ejemplo, 100000 pm).

2. Desplace el BML lentamente hacia delante por el punto
de contacto y, a continuacion, muévalo de retorno a la
posicion inicial aplicando la velocidad maxima de la
instalacion.

3. Siel BML indica la misma posicion inicial en la marca
(en este caso, 100.000 p), significa que no hay
desviacion de linealidad permanente.

Si existe una desviacion de linealidad permanente de
una anchura de polos, debe volver a posicionarse el
cuerpo de medicion M2.

espaiol BALLUFF
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5

5.1 Medidas, pesos

Denominacion Tipo de fijacion | Cinta cobertora | Altura H [mm]" | Anchura B [mm] " | Masa [g/m]

BML-MO02-...-A0-... L

BMLTSC-  -1Z... . . sin cinta cobertora 1,65 65

BML-MOZ-. A3 con cinta adhesiva

BMLTSC- . 13... con cinta cobertora 1,7 75

BML-MO3-...-A0 10+02

BMLTSC- _ -77...| . sin cinta cobertora 1,35 65

BMLMOZ- A3 sin cinta adhesiva

BML TSC-_'”_ - _ZS B con cinta cobertora 1,5 75

BML-MO7-...-AO-... ) ) sin cinta cobertora 1,43 65
con cinta adhesiva - 10 £0,2

ML-MQ7-...-A3-... con cinta cobertora 1,58 75

Cinta cobertora con cinta adhesiva - 0,15 10 £0,2 10

1 véase el capitulo 3.1y 3.2

Tab. 5-1:  Vista general de las medidas y de los pesos

5.2 Materiales

Banda soporte del cuerpo  Acero inoxidable

de medicion
Capa magnética del cuerpo  Goma magnética
de medicién
Cinta cobertora Acero inoxidable

53 Entorno

Temperatura de servicio -20...480 °C
Temperatura de -20...480 °C
almacenamiento

Temperatura de procesado  0...40 °C
recomendada (solo para el
proceso de pegado)

Coeficiente de temperatura  aprox. 10,5 x 10%/K
del cuerpo de medicion
(como acero)

Campos magnéticos — <30 mT (para evitar danos
externos? permanentes)
— < 1 mT (para no afectar a
la medicion)

2 Para un caso en el que la exigencia de precision sea méxima, los dos
cuerpos de medicién no deben entrar en contacto el uno con el otro con
su lado magnético. Lo mismo es aplicable también durante el transporte.

20 | BALLUFF espaiiol
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5 Datos técnicos (continuacion)

5.4 Resistencia quimica Las pruebas se han realizado principalmente a
temperatura ambiente. En el caso de medios mezclados
con sustancias adicionales, la resistencia debe
comprobarse caso por caso.

La lista de resistencias que figura en la tabla siguiente se
basa en nuestra propia experiencia y en la bibliografia
publicada anteriormente.

Medio Resistencia

Adecuado” Parcialmente adecuado? No adecuado®

Acetona X
Alcohol X
Amoniaco X

Amoniaco, solucion acuosa X

Gasolina X

Benceno X

Liquido de frenos (a base de glicol) X

Liquido de frenos (a base de aceite mineral)

Gasdleo

Solucion de cloruro de hierro(ll)

X | X[ X[ X

Solucion de sulfato de hierro(ll)
Acido acético X

Etanol

Grasa (mineral, vegetal, animal)

Anticongelante

Heptano

Aceite hidraulico

XXX | X|X|X

Parafina
Cetona X
Aceite de linaza

>

Aceite para maquinas (mineral) X
Metanol X
Acidos minerales (orgénicos, inorganicos) X

Sosa caustica X

Mercurio X

Aceite de colza X

Acido clorhidrico concentrado X
Acido clorhidrico diluido X
Agua salada X
Azufre X
Alcohol metilico X

Trementina X

Tolueno X

Detergente X
Agua X
Xileno X
Sulfato de zinc X

" No se influye en el objeto o se influye muy poco.

2 El objeto es facilmente atacable por el medio. Influencia de las
caracteristicas fisicas.

3 El objeto no es adecuado para su uso con este medio.

n La documentacion detallada esta disponible en
Internet en www.balluff.com o también
pueden solicitarse enviando un correo
electronico a service@balluff.de.
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Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

6 Accesorios

Los accesorios no se incluyen en el suministro y, por
tanto, se deben solicitar por separado.

6.1 Cinta cobertora BML-AO13-T_ _ _

Para proteger el cuerpo de medicién BML-M... de dafios
producidos, p. €j., por agentes quimicos o virutas, se
puede pegar sobre €l una cinta cobertora acero inoxidable
(Fig. 3-2).

Antes de pegar la cinta cobertora, se debe limpiar a fondo
la superficie del cuerpo de medicion (acetona, trementina
o agente de limpieza suave para plasticos; en ningin caso
gasolina). El procedimiento para pegar la cinta cobertora
es idéntico al del cuerpo de medicion.

n Si se pide el cuerpo de medicion

BML-MO_-...-A3-...,
BMLTSC-___ -8 _-...0
BML TSC- -4 -..., en el suministro se

incluye la cinta cobertora de la misma longitud
que el cuerpo de medicion.

n La distancia admisible entre la cabeza del
sensor y la cinta de medicion se reduce segun
el grosor de la cinta cobertora con capa
adhesiva (0,15 mm).

También se puede pedir cinta cobertora en bobinas de 5
longitudes distintas.

Modelos Longitud | Grosor Anchura
preferentes incl. capa
Cadigo de adhesiva
pedido
BML-A013-T0500 5m
BMLOO1J
BML-A013-T1000 10m
BMLOO1K
BML-A013-T2400 24 m
BMLOO1L 0,15 mm | 10+£0,2 mm
BML-A013-T2500 25m
BMLO4HL
BML-A013-T4800 48 m
BMLOO1M
Tab. 6-1:  Longitudes posibles de la cinta cobertora

6.2 Herramienta para montaje BAM TO-ML-006-
S1G (cédigo de pedido BAM0256)

Para cuerpos de medicion que forman parte del BML-
S1G... y BML SL1..., existen herramientas para montaje
que facilitan el montaje del cuerpo de medicion. Se trata
de un dispositivo que se fija en la cabeza del sensor y que
sirve como canto de tope para el cuerpo de medicién. Una
descripcion detallada figura en el manual de la cabeza del
Sensor.

SALLUFF espanol
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Fig. 6-1:  Herramienta para montaje
6.3 Accesorios de montaje
Denominacion de Cadigo de Cabeza del
tipo pedido sensor
BAM TO-ML-014-01 | BAMO2YC BML-S1G...,
BML-SL1-...
BAM TO-ML-014-02 | BAMO36N BML SF2-...

Tab. 6-2:  Accesorios de montaje

El accesorio de montaje esta compuesto por tornillos,
cuerpos aislantes, arandelas, plantillas de taladrado, gufas
de distancia y la tarjeta Pole Pitch Display Card. La Pole
Pitch Display Card permite visualizar la codificacion
magnética del cuerpo de medicion.

6.4 Sistema guiado de medicion de
desplazamiento de banda magnética

Para diferentes cabezas de sensor existe un sistema de
guia que se compone de un rail de aluminio para alojar la
banda magnética y un carro con deslizadores que lleva la
cabeza del sensor. Para el rail de aluminio existen
diferentes posibilidades de montaje. La informacion al
respecto se encuentra en el correspondiente manual de la
cabeza del sensor o en el manual del sistema de medicion
de desplazamiento de banda magnética guiado.

— o
_ -
U U
C @ | @1 <
— = —
© ©)"

Fig. 6-2:  Representacion esquematica del carro deslizante con rail
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6 Accesorios (continuacion)

6.5 Rail de perfil BAM GM-ML-01-R02-MO_ _

El rail de perfil BAM GM-ML-01-R02-MO _ _ se compone
de un perfil de aluminio y una cinta cobertora de acero.

Se pueden pedir longitudes de 0,3...3 metros. Para
longitudes mayores, los railes pueden fijarse tope con
tope. El rail puede fijarse con tornillos avellanados
colocados en la muesca segun sea necesario.

El uso de un rail de perfil permite un montaje y desmontaje
flexible de la banda magnética. La banda magnética
puede introducirse en la ranura antes o después de
montar el rail. La cinta cobertora se inserta en el rail
perfilado sin pegar para fijar la banda magnética. Por
ejemplo, la banda magnética puede utilizarse para la
puesta en marcha inicial y fijarse en su lugar mediante la
cinta cobertora. La banda magnética no se pega en el ralil
de perfil hasta la instalacion final.

El paso por encima de la banda magnética es posible con
todas las cabezas de sensor que no tengan mas de

19 milimetros de ancho.

31 Cinta cobertora 25 x 0,1

4.5 \ A 19.5 )

25

40

Fig. 6-3:  Rail de perfil BAM GM-ML-01-R02-MO_ _
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6 Accesorios (continuacion)

6.6 Guias de sensor

Hay disponibles guias de sensor para las cabezas de

sensor BML SF2 y BML SL1 para facilitar la puesta en t‘;
servicio inicial y las pruebas con el sistema. Se trata de un R S B i — |
dispositivo en el que la cabeza del sensor correspondiente o B T o
se inserta y se desplaza guiado sobre el cuerpo de
medicién correspondiente. 45

Guias de sensor disponibles: o
Denominacion de Cdédigo de Cabeza del [ \
tipo pedido sensor
BAM TO-ML-019-SF2 | BAM0O41C BML SF2-... — g{@, N TH— 9
BAM TO-ML-019-SL1 | BAMO41E BML SL1-... | &e———
BML SGA-...
BAM TO-ML-019-BM2 | BAMO45C | BML BM2-... R
Tab. 6-3: Guias de sensor disponibles Fig. 6-6:  Guia de sensor BAM TO-ML-019-BM2

o (00 IS [;
1 _——— C)
.-I—ﬂ:l—l p—

L e

Fig. 6-4:  Guia de sensor BAM TO-ML-019-SF2

|=::=( == H
25
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R 1§ } } [
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Fig. 6-5:  Guia de sensor BAM TO-ML-019-SL1
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6 Accesorios (continuacion)

6.7 Montaje con retenedor
BAM MC-ML-062-001-4

Al montar bandas magnéticas largas en soportes que no
sean de acero, las fluctuaciones de temperatura pueden

hacer que la cinta adhesiva se desprenda por los extremos

de la banda magnética. Esto se debe a los diferentes
coeficientes de dilatacion. Estos se deben tener en cuenta
a la hora de seleccionar los soportes.

El siguiente ejemplo ayudara con el dimensionamiento:

Se monta una banda magnética de 5 metros de longitud
sobre un soporte de aluminio: con una diferencia de
temperatura de 30 K entre el montaje y el funcionamiento,
la banda magnética se alarga 1,5 milimetros. El soporte de
aluminio se alarga 3,5 milimetros. Cada extremo acorta la
banda magnética 1 milimetro con respecto al soporte de
aluminio.

Para la banda magnética, puede esperarse un coeficiente
de dilatacion de 10,5 x 10 K.

La cinta adhesiva puede compensar parcialmente las
dilataciones y evitar desgarros. En funcion de la longitud
de la banda magnética y de la diferencia entre la
temperatura de montaje y la temperatura de servicio,
pueden producirse desprendimientos en los extremos de
la escala. En caso de fluctuaciones inferiores a 3,5
milimetros, se pueden utilizar dos discos

BAM MC-ML-062-001-4 (retenedor) para mantener la
funcionalidad del sistema de medicion de desplazamiento.
El montaje de los discos en los extremos de la banda
magnética impide que una banda magnética desprendida
dane la cabeza del sensor al pasar por encima.

10 1.4

N
$2.7

N
B
| <~
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. 0.5
Fig. 6-7:  Retenedor BAM MC-ML-062-001-4
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‘ [ { ‘ M2,5x6
o \} el
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Fig. 6-8:  Montaje con tornillos

Antes del montaje, deben retirarse al menos 4 milimetros
de la capa magnética de los extremos de la banda
magnética, de modo que el acero de la cinta portadora
quede desnudo. Para ello, retire con cuidado la capa
magnética mediante fresado o con un bisturi.

Los discos se montan a la distancia calculada para que,
en caso de fluctuaciones de temperatura, por un lado la
banda magnética no se comprimay, por otro, el disco
cubra el extremo.

El juego incluye dos tornillos cortarosca (M2, 5x6,
accionamiento TX8) para que solo sea necesario taladrar
previamente el orificio de montaje. La norma DIN 7500-2
recomienda un diametro del orificio del ndcleo de 2,3
milimetros. Con estos tornillos se puede hacer un primer
montaje. Si es necesario aflojar la conexion, se recomienda
utilizar los tornillos estandar (accionamiento con ranura en
cruz), también incluidos en el juego, para el montaje
posterior.

n La documentacion detallada esta disponible
en Internet en www.balluff.com o también
pueden solicitarse enviando un correo
electronico a service@balluff.de.
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

7 Cdédigo de modelo

71 Caddigo de modelo para cuerpos de medicion incrementales con y sin punto de referencia (sistema de 2
mm)

BMLTSC-12_ _-__2Z- ; ]

Medidas: |
C:  Anchura =10 mm, altura = 1,35 mm

Anchura de polos:
2:  2mm

Clase de precision:

8. 8um
Ar 18 um
D: 50pum

Punto de referencia:

1: 1 pista sin puntos de referencia

C. 2 pistas del punto de referencia periddico
D: 2 pistas del por punto de referencia doble
R: 2 pistas del punto de referencia individual

Tipo de fijacion:
1. Cinta adhesiva por ambas caras, H = 0,2 mm (estandar)
Z. sin cinta adhesiva por ambas caras

Accesorios:

3: Cinta cobertora AO13, H=0,15 mm
Z.  Sin accesorios/sin cinta cobertora

Dimension longitudinal:

M:  Longitud de cinta en cm
S:  Longitud de cinta y segmento en cm”

Longitud total del cuerpo de medicion L12»9

Posicion del punto de referencia 1 (L2 en cm)® o longitud de segmento para la dimension longitudinal S" —

Distancia del punto de referencia 2 con respecto al punto de referencia 1 o distancia de periodo (L3 en cm)®:
4

I El cuerpo de medicion (con longitud L1) se suministra en segmentos. La longitud de segmento indica la longitud minima de un segmento.

?| Anchura | Denominacion de tipo y clase de precision Longitud total del cuerpo de Longitud de medicion
de polos medicién L1 [cm]
BML TS_-128_-... 0007...1000
2 mm BML TS_-I2A_-... Longitud de cuerpo de
0007...2400 medicion — 2 cm
BML TS_-I12D_-...

3 Significado L1, L2, L3 véase el capitulo 3.4.2 en la pagina 9
4 Posicion del (de los) punto(s) de referencia: min. 2 cm desde el inicio/final del cuerpo de medicién o min. 2 cm entre los puntos de referencia.
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

7 Cdédigo de modelo (continuacion)

7.2 Caédigo de modelo para cuerpos de medicion incrementales con y sin punto de referencia
(sistema de 1/5/10 mm)

BML-M__-I__-A -M___ _-R/C___ _(/___))

Cuerpo de medicion de banda magnética 4, T

Forma constructiva:

02: lineal, incremental, 1,55 mm de grosor, con capa

adhesiva
03: lineal, incremental, 1,35 mm de grosor, sin capa
adhesiva
07: lineal, incremental, 1,43 mm de grosor, con capa
adhesiva
Tipo:
I: incremental

Anchura de polos:

3 1mm
4:  5mm
6: 10mm

Clase de precision:

2: 3 um (solo para anchura de polos de 1 mm, max. longitud 90 mm,
sin punto de referencia)

3: 5 pum (solo para anchura de polos de 1 mm, max. longitud 200 mm,
sin punto de referencia)

8 um (solo para anchura de polos de 1 mm)
18 um (solo para anchura de polos de 1 mmy 5 mm)
50 pm (solo para anchura de polos de 5 mm)

250 pm (solo para anchura de polos de 10 mm)

Cinta cobertora:
0:  sin cinta cobertora
3.  con cinta cobertora, H=0,15 mm

Longitud L1 (in cm)"-2

Posicion del punto de referencia en cm?: 9
RO0O00: Sin punto de referencia ni punto de referencia de polos periddicos

R0010(L2)/0000: Un punto de referencia® a 10 cm.
La posicion se mide desde el inicio del cuerpo de medicion.

R0O030(L2)/0060(L3+L2): Dos puntos de referencia®
— 0030 = Posicion del punto de referencia 1
— 0060 = Posicion del punto de referencia 2
Las posiciones se miden desde el inicio del cuerpo de medicion.

C0006(L2)/0050(L3): Punto de referencia periédico?:
Un punto de referencia se encuentra siempre a 6 cm desde el inicio del cuerpo de medicion.
Para los demas puntos de referencia se dispone de los intervalos siguientes:
— Anchura de polos 1 mm: 0002, 0005, 0010, 0020, 0050 (cada 2, 5, 10, 20 0 50 cm)
— Anchura de polos 5 mm: 0005, 0010 (cada 5 0 10 cm)
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BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

7 Cdédigo de modelo (continuacion)

" Significado L1, L2, L3 véase el capitulo 3.4.2 en la pagina 9

21 Anchura | Denominacion de tipo y clase de precision Longitud de cuerpo Longitud de medicion

de polos de medicién [cm]
BML-MO_-I132_-... 0007...0090

1 mm BML-MO_-I33_-... 0007...0200 Longitud de cuerpo de
BML-MO_-134_-... mediciéon — 2 cm
BML-MO_-I35_-...

5 BML-MO_-145_-... 0007...4800

mm i
BML-MO_-146,_-... LongltHd de cuerpo de
medicion — 4 cm
10 mm BML-MO_-168_-...

9 Posicién del (de los) punto(s) de referencia:
Anchura de polos 1 mm: min. 2 cm desde el inicio/final del cuerpo de medicion o min. 2 cm entre los puntos de referencia.
Anchura de polos 5 mm: min. 4 cm desde el inicio/final del cuerpo de medicién o min. 4 cm entre los puntos de referencia.
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BML-MO_-.../BML T_

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

7

7.3

Medidas:

BMLTSC - ALCZ - _ _ZZ -

C:  Anchura =10 mm, altura = 1,35 mm

Codificacion:

L:  Codificacion PRC L

Clase de precision:

C: 40pum

Tipo de fijacion:
Cinta adhesiva por ambas caras, H = 0,2 mm (estandar)
sin cinta adhesiva por ambas caras

1:
Z:

Accesorios:

Cinta cobertora A0O13, H= 0,15 mm
sin cinta cobertora

3:
Z:

Dimension longitudinal:

Cddigo de modelo (continuacion)

Caddigo de modelo para cuerpos de medicion absolutos (codificacion L)

M:  Longitud de cinta en cm

Longitud L1 (in cm)™-2

" Significado L1, L2, L3 véase el capitulo 3.4.2 en la pagina 9

2

Codificacion

Denominacion de tipo

Longitud de cuerpo de medicion [cm]

Longitud de medicion

ABS PRC L

BMLTS_-AL_ _-...

0007...0819

Longitud de cuerpo de medicion — 6 cm

2400

max. 8,19 m
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BML-MO_-.../BML T_

Cuerpo de medicion de banda magnética - Encéder magnético

7

7.4

BML - MO_-A55-A3-M

Altura de cuerpo de medicion:
2: 1,55 mm con capa adhesiva
3: 1,35 mm sin capa adhesiva

Anchura de polos:

2:  1mm
5. 2mm

Clase de precision:
3: 5 um (solo codificacion NON)
5: 18 um (solo codificacion PRC)

Cinta cobertora:
0: sin cinta cobertora
3: con cinta cobertora, H = 0,15 mm

Longitud en cm™

Cdédigo de modelo (continuacion)

Caddigo de modelo para cuerpos de medicion absolutos (codificacién A, C, E, F)

Codificacion:
A:  Codificacion NON A (longitud de medicion max. 64 mm)
C: Codificacion de nonio C (longitud de medicion max. 256 mm)
E: Codificacion PRC E (longitud max. de medicion 48 m)
F:  Codificacion NON F (longitud de medicion max. 997 mm)
| Codificacion | Denominacion de tipo | Longitud de cuerpo de medicion [cm] | Longitud de medicion
0006 = 64 mm 37 mm
ABS NON A BML-MO_-AS33-...-A
0009 =91 mm 64 mm
0026 = 256 mm 229 mm
ABS NON C BML-MO_-A33-...-C
0028 =283 mm 256 mm
ABS NON F BML-MO_-AS3-...-F 0102 = 1024 mm 997 mm
ABS NON E BML-MO_-A55-...-E 0007...4800 Longitud de cuerpo de medicion — 8 cm
SALLUFF espaiiol



BML-MO_-.../BMLT_ _-...
Cuerpo de mediciéon de banda magnética - Encéder magnético

Cdédigo de modelo (continuacion)

7.5
6)

BMLTSC-N__Z-

Medidas: |
C:  Anchura =10 mm, altura = 1,35 mm

Codificacion:
Nonio de 2.00 mm, 16/15 PP
Nonio de 1,28 mm, 16/15 PP
Nonio de 2.00 mm, 32/31 PP
Nonio de 1,50 mm, 16/15 PP
Nonio de 2.00 mm, 64/63 PP
Nonio de 1,28 mm, 32/31 PP
Nonio de 1,50 mm, 32/31 PP
Nonio de 1,28 mm, 64/63 PP
Nonio de 1,50 mm, 64/63 PP
Nonio de 1,28 mm, 256/255/240
Nonio de 1,28 mm, 1024/1023/992
Nonio de 1,50 mm, 256/255/240
Nonio de 1,50 mm, 1024/1023/992
Nonio de 2,00 mm, 256/255/240
Nonio de 2,00 mm, 1024/1023/992

CHPDIOTIAIOOION =

Clase de precision:
A: 18 um
C: 40um

Caddigo de modelo para cuerpos de medicion absolutos (codificacion G, H, K, M, P,Q,R, S, T, U, 1, 2, 3, 5,

_ZZ-X__

Tipo de fijacion:
1. Cinta adhesiva por ambas caras, H = 0,2 mm (estandar)
Z: sin cinta adhesiva por ambas caras

Accesorios:

3: Cinta cobertora AO13, H=0,15 mm
Z: sin cinta cobertora

Dimension longitudinal:
X: Longitud de cinta en mm

Longitud L1 (en mm)?

1)

Codificacion Denominacion de tipo Longitud total L1 [mm] | Longitud de medicién [mm]
ABS NON G BML TSC-NGA... 92 82
ABS NON H BML TSC-NHA... 106 96
ABS NON K BML TSC-NKA... 174 164
ABS NON M BML TSC-NMA... 202 192
ABS NON P BML TSC-NPC... 665 655
ABS NON Q BML TSC-NQC... 2000 1990
ABS NON R BML TSC-NRC... 778 768
ABS NON S BML TSC-NSC... 2000 1990
ABS NON T BML TSC-NTC... 1034 1024
ABS NON U BML TSC-NUC... 2000 1990
ABS NON 1 BML TSC-N1A... 74 64
ABS NON 2 BML TSC-N2A... 51 41
ABS NON 3 BML TSC-N3A... 138 128
ABS NON 5 BML TSC-N5A... 58 48
ABS NON 6 BML TSC-N6A... 266 256

espaiiol

SALLUrr

31

; reservado el derecho a modificaciones. Sustituye a C19.

866483_AA - ES - C23



Headquarters und Technical Service Hub
Region EMEA

Balluff GmbH
Schurwaldstrasse 9
73765 Neuhausen a.d.F.
Germany

innovating automation

www.balluff.com/go/contact

Technical Service Hub
Region APAC

Balluff Automation (Shanghai) Co., Ltd.

No. 800 Chengshan Rd, 8F, Buidling A,
Yunding International Commercial Plaza
200125, Pudong, Shanghai

China

Technical Service Hub
Region Americas

Balluff Inc.

8125 Holton Drive
Florence, KY 41042
USA

866483_AA/C23



	BA_BML-M0_Masskörper_866483_AA_C23_DE.pdf
	Zu dieser Anleitung
	Gültigkeit
	Verwendete Symbole und Konventionen
	Lieferumfang

	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeines zur Sicherheit des Wegmesssystems
	Bedeutung der Warnhinweise
	Entsorgung

	Aufbau und Funktion
	Aufbau der Magnetband-Maßkörper
	Aufbau des Abdeckbands
	Maßkörper auswählen
	Inkrementale Maßkörper
	Inkrementalspur

	Absolute Maßkörper
	Maßkörper mit PRC-Codierung E und L
	Maßkörper mit NON-Codierung


	Einbau
	Messsystem montieren
	Ausrichtung Sensorkopf zu Maßkörper
	Magnetband-Maßkörper befestigen
	Montagemöglichkeiten
	Maßkörper auf einer ebenen Oberfläche befestigen
	Befestigung der Maßkörperenden
	Abdeckband aufkleben
	Maßkörper auf einer zylindrischen Oberfläche befestigen
	Maßkörper mit 5 mm oder 10 mm Polbreite aneinanderreihen (BML-M0_-I4…, BML-M0_-I6…, BML TS_-I5…, BML TS_-IA…)
	Vorgehensweise


	Technische Daten
	Maße, Gewichte
	Materialien
	Umgebung
	Chemische Beständigkeit

	Zubehör
	Abdeckband BML-A013-T_ _ _
	Montagehilfe BAM TO-ML-006-S1G (Bestellcode BAM0256)
	Montagezubehör
	Geführtes Magnetband-Wegmesssystem
	Profilschiene BAM GM-ML-01-R02-M0_ _
	Sensorführungen
	Montage mit Niederhalter BAM MC-ML-062-001-4

	Typenschlüssel
	Typenschlüssel für inkrementelle Maßkörper mit und ohne Referenzpunkt (2-mm-System)
	Typenschlüssel für inkrementelle Maßkörper mit und ohne Referenzpunkt (1-/5-/10-mm-System)
	Typenschlüssel für absolute Maßkörper (Codierung L)
	Typenschlüssel für absolute Maßkörper (Codierung A, C, E, F)
	Typenschlüssel für absolute Maßkörper (Codierung G, H, K, M, P, Q, R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)


	BA_BML-M0_Masskörper_866483_AA_C23_EN.pdf
	About this guide
	Validity
	Symbols and conventions
	Scope of delivery

	Safety notes
	Intended use
	General safety notes for the position measuring system
	Explanation of the warnings
	Disposal

	Construction and function
	Magnetic tape design
	Cover strip design
	Selecting the tape
	Incremental tapes
	Incremental track
	Reference points


	Absolute tapes
	Tape with PRC coding E and L
	Tape with NON coding



	Installation
	Assembling the measuring system
	Alignment of sensor head to magnetic tape
	Fastening the magnetic tape
	Installation options
	Fastening the tape to a flat surface
	Attaching the tape ends
	Affixing the cover strip
	Fastening the tape to a cylindrical surface
	Connecting tapes with 5 mm or 10 mm pole width (BML-M0_-I4…, BML-M0_-I6…, BML TS_-I5…, BML TS_-IA…)
	Procedure
	Checking the accuracy of the joint



	Technical data
	Dimensions, weights
	Materials
	Ambient
	Chemical resistance

	Accessories
	Cover strip BML-A013-T_ _ _
	Installation aid BAM TO-ML-006-S1G (order code BAM0256)
	Mounting accessories
	Guided magnetic tape position measuring system
	Profile rail BAM GM-ML-01-R02-M0_ _
	Sensor guides
	Mounting with downholder BAM MC-ML-062-001-4

	Type code
	Type code for incremental tapes with and without reference point (2mm system)
	Type codes for incremental tapes with and without reference point (1/5/10 mm system)
	Type code for absolute tapes (L coding)
	Type code for absolute tapes (A, C, E, F coding)
	Type code for absolute tape (coding G, H, K, M, P, Q, R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)


	BA_BML-M0_Masskörper_866483_AA_C23_FR.pdf
	À propos de cette notice
	Validité
	Symboles et conventions utilisés
	Fourniture

	Consignes de sécurité
	Utilisation conforme aux prescriptions
	Généralités sur la sécurité du système de mesure de déplacement
	Signification des avertissements
	Elimination

	Structure et fonction
	Structure des bandes magnétiques
	Structure de la bande de recouvrement
	Choix de la bande magnétique
	Bandes magnétiques incrémentales
	Voie incrémentale
	Points de référence


	Bandes magnétiques absolues
	Bande magnétique avec codage PRC E et L
	Bandes magnétiques avec codage NON



	Montage
	Montage du système de mesure
	Alignement de la tête de capteur par rapport à la bande magnétique
	Fixation de la bande magnétique
	Possibilités de montage
	Fixation de la bande magnétique sur une surface plane
	Fixation des extrémités de la bande magnétique
	Collage de la bande de recouvrement
	Fixation de la bande magnétique sur une surface cylindrique
	Juxtaposition de bandes magnétiques de 5 mm ou 10 mm de largeur de pôle (BML-M0_-I4…, BML-M0_-I6…, BML TS_-I5…, BML TS_-IA…)
	Procédure
	Vérification de la précision du point de jonction



	Caractéristiques techniques
	Dimensions, poids
	Matériaux
	Environnement
	Résistance chimique

	Accessoires
	Bande de recouvrement BML-A013-T_ _ _
	Accessoire de montage BAM TO-ML-006-S1G (symbolisation commerciale BAM0256)
	Accessoires de montage
	Système de mesure de déplacement à guidage par bande magnétique
	Rail profilé BAM GM-ML-01-R02-M0_ _
	Guidages de capteur
	Montage avec dispositif de maintien BAM MC-ML-062-001-4

	Code de type
	Code de type pour bandes magnétiques incrémentales avec et sans point de référence (système 2 mm)
	Code de type pour bandes magnétiques incrémentales avec et sans point de référence (système 1/5/10 mm)
	Code de type pour bandes magnétiques absolues (codage L)
	Code de type pour bande magnétique absolue (codage A, C, E, F)
	Code de type pour bandes magnétiques absolues (codage G, H, K, M, P, Q, R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)


	BA_BML-M0_Masskörper_866483_AA_C23_IT.pdf
	Informazioni sulle presenti istruzioni
	Validità
	Simboli e segni utilizzati
	Fornitura

	Indicazioni per la sicurezza
	Uso conforme
	Informazioni di sicurezza generali dell’encoder
	Significato delle avvertenze
	Smaltimento

	Struttura e funzionamento
	Struttura del corpo di misura a nastro magnetico
	Struttura del nastro di copertura
	Selezione del corpo di misura
	Corpi di misura incrementali
	Traccia incrementale
	Punti di riferimento


	Corpi di misura assoluti
	Corpo di misura con Codifica PRC E ed L
	Corpo di misura con Codifica NON



	Montaggio
	Montaggio del sistema di misura
	Allineamento testa sensore su corpo di misura
	Fissaggio del corpo di misura a nastro magnetico
	Possibilità di montaggio
	Fissaggio del corpo di misura su una superficie piana
	Fissaggio delle estremità del corpo di misura
	Incollaggio del nastro di copertura
	Fissaggio del corpo di misura su una superficie cilindrica
	Allineare i corpi di misura con larghezza poli da 5 o 10 mm (BML-M0_-I4…, BML-M0_-I6…, BML TS_-I5…, BML TS_-IA…)
	Procedura
	Verificare la precisione del giunto



	Dati tecnici
	Dimensioni e pesi
	Materiali
	Ambiente
	Resistenza chimica

	Accessori
	Nastro di copertura BML-A013-T_ _ _
	Supporto di montaggio BAM TO-ML-006-S1G (codice d’ordine BAM0256)
	Accessori di montaggio
	Encoder a nastro magnetico guidato
	Guida profilata BAM GM-ML-01-R02-M0_ _
	Guide per i sensori
	Montaggio con fermo BAM MC-ML-062-001-4

	Legenda codici di identificazione
	Legenda codici di identificazione per corpi di misura incrementali con e senza punto di riferimento (sistema da 2 mm)
	Legenda codici di identificazione per corpi di misura incrementali con e senza punto di riferimento (sistema da 1/5/10 mm)
	Legenda codici di identificazione per corpi di misura assoluti (codifica L)
	Legenda codici di identificazione per corpi di misura assoluti (codifica A, C, E, F)
	Codice tipo per corpo di misura assoluta (codifica G, H, K, M, P, Q, R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)


	BA_BML-M0_Masskörper_866483_AA_C23_ES.pdf
	Acerca de este manual
	Validez
	Símbolos y convenciones utilizados
	Volumen de suministro

	Indicaciones de seguridad
	Uso debido
	Generalidades sobre la seguridad del sistema de medición de desplazamiento
	Significado de las advertencias
	Eliminación de desechos

	Estructura y funcionamiento
	Estructura de los cuerpos de medición de banda magnética
	Estructura de la cinta cobertora
	Seleccionar un cuerpo de medición
	Cuerpos de medición incrementales
	Pista incremental
	Puntos de referencia


	Cuerpos de medición absolutos
	Cuerpos de medición con codificación PRC E y L
	Cuerpos de medición con codificación NON



	Montaje
	Montaje del sistema de medición
	Alineación de la cabeza del sensor con respecto al cuerpo de medición
	Fijación del cuerpo de medición de banda magnética
	Opciones de montaje
	Fijación del cuerpo de medición sobre una superficie plana
	Fijación de los extremos del cuerpo de medición
	Pegado de la cinta cobertora
	Fijación del cuerpo de medición sobre una superficie cilíndrica
	Colocar los cuerpos de medición uno tras otro con una anchura de polos de 5 mm o 10 mm (BML-M0_-I4…, BML-M0_-I6…, BML TS_-I5…, BML TS_-IA…)
	Procedimiento
	Comprobación de la exactitud del punto de contacto



	Datos técnicos
	Medidas, pesos
	Materiales
	Entorno
	Resistencia química

	Accesorios
	Cinta cobertora BML-A013-T_ _ _
	Herramienta para montaje BAM TO-ML-006-S1G (código de pedido BAM0256)
	Accesorios de montaje
	Sistema guiado de medición de desplazamiento de banda magnética
	Raíl de perfil BAM GM-ML-01-R02-M0_ _
	Guías de sensor
	Montaje con retenedor BAM MC-ML-062-001-4

	Código de modelo
	Código de modelo para cuerpos de medición incrementales con y sin punto de referencia (sistema de 2 mm)
	Código de modelo para cuerpos de medición incrementales con y sin punto de referencia (sistema de 1/5/10 mm)
	Código de modelo para cuerpos de medición absolutos (codificación L)
	Código de modelo para cuerpos de medición absolutos (codificación A, C, E, F)
	Código de modelo para cuerpos de medición absolutos (codificación G, H, K, M, P, Q, R, S, T, U, 1, 2, 3, 5, 6)



